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Berlin in Erwartung .
Vorbereitungen für den Empfang

der Ozeanstieger .
^

Berlin , 20. Juni . ^Funkspruch.) Berlin steht im Zeichen des

^ psanges der Ozeanflieger . Die öffentlichen Gebäude und zahl -
'he Privathäuser haben Flaggenschmuck angelegt . Bereits am

^ Mittag setzte lebhafter Verkehr zum Tempelhofer Flughasen ein ,
° k 'e Flieger um 14 Uhr eintreffen werden .

, , ^ r Flughafen auf dem Tempelhofer Feld bietet mit seinem'chen Flaggenschmuck ein farbenprächtiges Bild . Das Wetter ist
n" '8 , sodaß mit einem Massenbesuch zu rechnen ist.

Der Empfang der Flieger im Flnghafen verspricht ein
Schauspiel besonderer Art zu werden .

Bei der Ankunft wird die Ehrenkompagnie des Wachregiments

^
lentieren ^ 30 Salven werden zur Begrüßung abgefeuert . Nach

^ Begrüßung durch die Vertreter der Reichsregierung , der Stadt
'n und der Botschafter Amerikas und Englands werden die

/ ^ er eine Ehrenrunde um das ganze Feld fahren , um auch das
,i„

ifunt Zu begrüßen . Es folgt ein kleiner Imbiß , während dessen
^ genanntes japanisches Tagesfeuerwerk abgebrannt wird . Um

^
uhr verlassen dann die Flieger den Flugplatz , um sich zum

. ^ kanzlerpalais zu begehen , wo ein Tee stattfindet . Um 20 Uhr
^as n0nt Neichsverkehrsminister veranstaltete Festmahl bei

V Abschluß der Bremer
Feierlichkeiten .

Festessen in der Bremer Handelskammer.
«Is » Bremen , 20. Juni . Am Dienstag abend folgten die Flieger ,
!izx. ^ ^ luß der Bremer Feierlichkeiten , einer Einladung der Han »
<8tn Bremen zu einem ihnen zu Ehren veranstalteten Fest¬
es i , Handelskammerpräsident Petzet feierte hierbei die Flieger
<i>y, ^ " nerträger deutscher Leistungsfähigkeit und deutsch«? Ideale ,
ti- . " s der Kaufmannschaft Bremen wurde den Ozeanfliegern[#etif ~ »er Kaufinanniajojt Wremen wuroe oen uzeanfitcgem
•ft > l ' s eine Ehrengabe überreicht . Auf der Feier gab der Rektor

» ^ Nischen Hochschule Braunschweig die
"ennung Köhls zum Ehrendoktor der Technischen Hochschul »

% ,„ * Braunschweig
"

Utbe ' aas von den Anwesenden mit großem Jubel aufgenommen

^ »^ Lrend des Essens fand auf dem Marktplatz , wo sich etwa'«t 3j Menschen eingefunden hatten , eine Serenade statt , die von
^ »g/ ' chswehrkapelle ausgeführt wurde . Nachdem die Menschen -
1 rt(f.

me 9rmals stürmisch nach den Fliegern verlangt hatte , mußten
k>

e
,nbIi $ zeigen . Als sich der Sturm der Huldigung endlich

!? bb n» ' sprach Freiherr von Hüneseld einige Worte des Dankes
£"*) it, ? ■ Schließlich wurde das „Peterle " gerufen , so daß
^ tn»» ? °hl auf der Freitreppe erscheinen mußte , von der Men -n 8« stürmisch begrüßt und bejubelt .

Der Abschied von der Kansasladl.
hn . Bremen , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abflug der „Bremen " -Flieger vom Flughafen in Bremen er -
folgte programmgemäß kurz nach 10 Uhr morgens . Trotzdem heute
wieder voller Arbeitstag in Bremen ist , hatten sich zum Abschied das
Publikum auf dem Flugplatz doch wieder zu Tausenden eingefun -
den und begrüßte stürmisch das mit einem goldenen Lorbeerkranz
geschmückte Auto der Flieger , die im Flugzeug noch reich mit Blu -
men beschenkt wurden .

Die Flieger nahmen in dem Flugzeug „Europa - , Köhl am
Steuer , Platz .

Kurz nach 10 Uhr erhob sich die „Europa " unter den Abschiedsrufen
des Publikums zu einer Abschiedsrunde über dem Flugplatz . Kurz
darauf startete auch die große neue Flugmaschine „Hermann Köhl "
der Lufthansa , mit den Verwandten der Flieger , unter denen beson -
ders „Peterle " wieder stürmische Ovationen dargebracht wurden .
Vor und hinter dem Flugzeug setzte sich ein Ehrengeleit von Flieger -
staffeln in Bewegung .

Das Flugzeug eines Filmoperateurs , der den Abflug des Ge-
schwaders der Ozeanflieger filmte , mußte notlanden , wobei das
Flugzeug beschädigt , aber niemand ernstlich verlebt wurde . An der
gestrigen Empfangsfeier in der Handelskammer Bremen hatte übri -
gens auch der niederländische Prinzgemahl teilgenommen .

Die Zwischenlandung in Kamburg.
TU . Hamburg , 20. Juni . Die Ozeanflieger sind auf ihrer Fahrt

von Bremen nach Berlin um 11 Uhr in Hamburg zu einer Zwischen -
landung eingetroffen . Zu ihrem Empfang hatte sich eine unüber -
sehbar « Menschenmenge eingefunden . Der Senat mit Bürgermeister
Roß an der Spitze war vollzählig erschienen . Unter den Hochrufen
der Menge entstiegen die Flieger dem Flugzeug . Im Namen des
Senats begrüßte sie Bürgermeister Roß mit einer Ansprache , in der
er darauf hinwies , daß es der Tattraft dieser Männer gelungen sei,

eine neue Verbindung zwischen der alten und neuen Welt
zu schaffen . Die alte Hansestadt an der Elbe , die mit ihrer bremi -
schen Schwester gemeinsam seit Jahrhunderten Mittlerin des deut -
schen Verkehrs nach Uebersee sei . wisse diese Tat besonders zu schätzen.

Im Namen seiner Kameraden sprach Hermann Köhl kurze
Dankesworte . Sie seien glücklich, daß sie vor der Reise nach Berlin
noch Hamburg ihren Dank abstatten könnten . Habe doch Hamburg
mit dazu beigetragen , daß der Flug gelang . Köhl stellte dann Fitz -
Maurice vor . den er als einen Eentlemen bezeichnete , wi « er nicht
wieder gefunden werden könn« . Er hätte Freud und Leid mit ihnen
geteilt , um den Völkern Europas neue Wege nach Amerika zu weisen .
Direktor Böger richtete ebenfalls herzliche Willkommensgrüße an die
Flieger . Durch ihren Besuch in Hamburg hätten sie zum Ausdruck
gebracht , daß das Verkehrsproblem der Zukunft , dessen Lösung sie
durch ihren heroüsch-n Flug einleiteten , das ganze Interesse der
Hansestädte und ihrer Reedereien besitze . Freiherr von Hünefeld
antwortete mit Dankesworten .

Nach den Worten des Freiherrn von Hünefeld durchbrach die
Menge die Absperrung .

Di « Flieger wurden von den begeisterten Zuschauern auf di»
Schultern gehoben

und stürmisch gefeiert . Anschließend daran fand - ine von der
Hamburg —Amerika -Linie veranstaltete kleine Feier statt .

%
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Nachricht von dem
sranzösischen Flugzeug .

«
"""„bis

^ sI ° ' 20- ^ ni . Ueber das französische Flugzeug mit
Jossen an Bord ist bisher noch feine zuverlässige Nachricht ein -
,

k Lils. i - die Strecke zwischen Tromsö und Kap Smith in
>" nie nur etwa 1400 Kilometer mifct , während der Aktions -

beträgt , muß damit ge-

% r l

.% s £ lnie nur etwa 1400 Kilometer mißt
^tet i s Flugzeuges etwa 4000 Kilometer

werden

Nobiles zugesteuert sind.
Amundsen und seine Begleiter direkt aus das Lager

bieTp
il Wt 5? 2 aIte wäre das Fehlen einer Nachtlicht leicht zu erklären ,

'm „ » x . QUf Mittwoch verbreitete sich hier das Gerücht , dak^
wichen Eismeer kreuzendes englisches Fahrzeug einen

->? von Amundsen aufgefangen habe , nach dem das fran -' liUf"* -• | jm
' ' - - -- -

ö
'

' '^ PPfonb " ist Dienstag um Mitternnckit in Kingsbay eln -
"lel unverzüglich aufgestiegen , um sich nach der Amster -

begeben , wo Nachforschungen nach Nobile erfolgen sollen .

^ ^
"nverrichleler Dinge zurückgekehrt .

20. Juni . Ein Funkspruch der ..Eitta di Milano "
(m ,l tet i, „v®Icn5 {a " S-2R Uhr Maddalena , ur Suchl» nach Nobile

f. - ° Um 11,45 Uhr unverrickteter Dinge wieder , urück-
»e„ Er habe Nobile trotz eifrigen Suchens nicht finden
-OQ :

noch keinerlei Nachrichten über das französische..». atham " mit Amundsen und leinen Begleitern an

'fa 1 bei dem Lager Nobiles niedergegangen sein soll .
C "e5 ^ Spitzbergen berrscht außerordentlich klares , ruhiges und
<v Ccr - Das nördlicke Eismeer stebt unter einem 5^och-

■ °as sich von Grönland bis Nowaja Semlja fitnatefjt .

t ^"Üppland " ans der Suche nach Nobile .
^ ockbolm.,

20 . Juni . Das schwedische dreimotorige Junkers -

mtt Amundsen und leinen Begleitern . . .
, nimmt man an . daß sich die Expedition direkt
'» >? '« « °^ °ltland begeben hat .

<! 9ia* V nach Ueberwindung größerer Schwierigkeiten
? Ul Dienstag wieder im N ^u -Aalesund eingetroffen ." 9 hat mit Eisgefahr und Schneesturm schwer zu kämpfen

Die Flugversuche Lützow Holms sind durch dichten Nebel sehr
behindert gewesen . Wie mitgeteilt wird , hat der russische Eisbrecher
„ Krassin " am Dienstag nachmittag Korsör auf dem Wege nach Nor -
den passiert . Der norwegische Gelehrte Hoel wird vermutlich an d^r
« plybergen -Expedition des Eisbrechers teilnehmen .

Kermann Müller überreicht
seinen Entwurf.

Dor der Slellnngnahme der Parteien .
m . Berlin , 20. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Auch am Aiittwoch vormittag waren die Sozialdemokratenwieder der Meinung , daß möglicherweise die Entscheidung über di«
Regierungsbildung im Laufe des Tages fallen könnte und aufallerlei Umwegen sickert sogar etwas davon durch , daß HermannMuller der Deutschen Volkspartei ein Ultimatum stellen will .Das wäre sachlich unberechtigt , weil die Gegensätze nicht nur zwi -
schen der Deutschen Volkspartei und den Sozialdemokraten , sondernauch zwischen den Sozialdemokraten und dem Zentrum bestehen und
IN Steuer,ragen auch mit den Demokraten . E0s wäre deshalb falsch .NUN gerade die Deutsche Volkspartei zum Sündenboö stempeln zuwollen . ^ 0

Der ..Vorwärts " schreibt den Satz : „Es gibt Dinge , die manvon der Sozialdemokratie billigerweise nicht verlangen kann und
Dinge auf die sie nicht verzichten kann .

" Das ist gewiß richtig ,aber dasselbe gilt doch schließlich auch für die anderen Parteien . Im
Laufe des Vormittags hat Hermann Müller den Zentrums -
abgeordneten den Demokraten und den Abgeordneten der DeutschenVolkspartet sein Expose überreicht . Di « Fraktionen sind daraufhinsofort zu einer neuen Sitzung zusammengetreten . Man erwartet , daßim Laufe des Nachmittag ihre Stellungnahme zu Müllers Entwurfbekannt werden wird .

Erdstöße im Millelrheingebiek.
TU . Koblenz . 20. Juni . Am Dienstag abend um 10 Uhr wurden,nt gesamten Gebiet des Mittelrheins zwei heftige Erdstöße ver -

2 ? * ct |te Stoß dauerte etwa 20 Sekunden , dem nach siner
halben Minute ein weiterer Stoß von kürzerer Dauer folgte . Nachbis letzt vorliegenden Meldungen wurden diese Erdstöße am stärkstenm den am Rhein liegenden Städten und Dörfern und in der Vorder -
« fel verspürt . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Koover gegen Smilh .
Der Giganten-Wahtkampf in U. S . A»

Nur noch wenige Tage — und die heißeste Wahlschlacht dieses
ereignisreichen Jahres wird in vollem Gange sein : Die Präsident »
schaftsschlacht in den Vereinigten Staaten . Der eine der Kämpfer ,
Hoover , der Kandidat der republikanischen Partei , ist bereits im
ersten Wahlgang des Parteikonvents in Kansas - City mit großer
Stimmenmehrheit und noch größerem Jubel nominiert .^

Die No «
minierung seines Gegners , des Kandidaten der demokratischen Par -
tei , wird am 26. Juni erfolgen . Mit aller Gewißheit , die in solchen
Fällen zulässig ist, kann man schon heute den Namen des Gegen -
spielers nennen : das wird Alfred Smith , der Gouverneur des Staa -
tes Newyork sein . Alfred Smith gegen Herbert Hoover , das ver «
spricht eine Heftigkeit des Kampfes , wie sie selbst den an manches
gewöhnten Amerikanern neu sein muh . Man kann bestimmt mit
einem neuen Rekord rechnen , einem Rekord an politischer Leiden «
schaft, an Überredungskunst , an geistiger Energie — und an Wahl -
geldern . Nicht Partei gegen Partei , nicht Programm gegen Pro .
gramm . sondern Mann gegen Mann werden in diesem Kampf sich so
gegenüberstehen wie vielleicht noch nie zuvor . Denn beide Gegner
sind diesmal Persönlichkeiten im wahrsten Sinne des Wortes . —
Das war in Amerika seit geraumer Zeit nicht mehr der <; all . Die
Parteimaschinen und der Einfluß der Supermilliardäre haben seit
langem über die individuellen Fähigkeiten der Kandidaten die
UederHand gewonnen , und die Wahlschlacht in dem größten „demo -
kratischen " Lande artete längst in den Wettkampf zwischen zwc,
riesigen Geldsäcken aus . Wie vieles andere in Amerika , waren
selbst die Stimmen der Wähler käuflich und verkäuflich . Diesmal
scheint es etwas anders zuzugehen . Nicht die Kaufkraft eines jeden
oer Kämpfer wird diesmal entscheidend sein , sondern es wird in
größerem Maße als bei den letzten Präsidentschaftswahlen die Per -
sönlichkeit der Kandidaten den Ausschlag geben .

ÄÜas steht diesmal auf dem « piel ? Welches sind die Wahl «
parolen , welches die grundlegenden Ideen , die den Sieg besiegeln
werden ? Es gibt fast keine . Für die Partei handelt es sich aus -
schließlich um die politische und wirtschaftliche Hegemonie im Lande ,
um die Herrschaft über die Aemter , um die warmen Plätze in der
Staatsverwaltung : alles rein egoistische , rein materielle Ziele
Diese Ziele oerstecken sich aber diesmal mehr , als es sonst üblich
war , hinter den Männern , die persönlich , man kann es wohl sagen ,
über den Parolen stehen . Zweifelsohne : für die republikanische
Partei sollen die Präsidentschaftswahlen die Befestigung der Posi -
tionen bringen , die durch Harding und Eoolidge errungen wurden .
Für die Demokraten steht noch mehr auf dem Spiel : Das Schicksal
der Partei selbst , die seit Roosevelt . Briand und Wilson
über keine führenden Köpfe verfügt und deren Basis durch das
immer stärkere Abbrechen mächtiger Industrie - und Finanzgruppen
immer mehr gefährdet wird . Die Republikaner stützen sich auf das
an das Wunderbare grenzende Aufblühen der Industrie während der
letzten Jahre , also auf die „Profperity "

. den Wohlstand des Landes .
Die Demokraten dagegen bauen ihre Gegenwart und Zukunft auf
den Unzufriedenen auf , auf der ländlichen Bevölkerung des Südens
und Westens , auf den Farmern , die durch die weitgehende In -
dustrialisierung des Landes und durch die immer fortschreitende Eni -
wicklung des Großstadtivstems sich benachteiligt fühlen . Das Para -
doxe des kommenden Wahlkampses ist aber daß keine der Parteien
einen Kandidaten aufstellt , der in dieses Schema hineinpaßt und der
völlig in den spezifischen Interessen der Wähler aufgeht .

Zwischen Hoover und Smith liegt der Abgrund der Herkunft ,
des Temperaments und der Anschauung . Herbert Hoover ist ein
trockener , verbissener 100 proz . Amerikaner . Alfred Smith ist schon
in der zweiten Generation Ire und zeichnet sich durch Redegewandt -
heit , persönlichen Charme und Lebenslust aus . Herbert Hoover ist
ein überaus eifriger Protestant — Alfred Smith ist Katholik . Hoo-
ver ist Prohibitionist — Smith ist . .naß " und huldigt dem Alkohol .
Hoover ist welterfahrener Staatsmann , der in der ganzen Welt
bekannt ist und über zahlreiche Freunde verfügt — Smith ist nichts
als ein äußerst gewandter Verwaltungsbeamter , der sich in seinen
engen Tätigkeitskreis einschließt und sich um ein außenpolitisches
Programm überhaupt nicht kümmert . Endlich der Republikaner
Hoover ist ein orthodoxer Schutzzöllner . während der Demokrat
Smith traditionsgemäß zum Freihandel neigt . Beiden Gegnern ist
aber eines gemeinsam : der Hang zum industriellen Fortschritt im
Sinne der Mächtigen dieser Erde , gleichzeitig aber die Abneigung
gegen den Sozialismus und gegen entscheidende Reformen irgend -
welcher Art . Die sogenannte „Ironie " des Schicksals will , daß der
Ingenieur Hoover durch seinen fachmännischen Eifer und die ver -
hältnismäßig große persönliche Unabhängigkeit in manchen maß -
gebenden Bankierkreisen mehr gefürchtet als geliebt wird , während
Smith , der großstädtische Gouverneur von Newyork bei den Far -
mern alles andere als populär ist. Es ergibt sich dadurch eine so
komplizierte und verzwickte Situation , daß es äußerst schwer ist,die Chancen der Gegner abzuwiegen und einigen von ihnen den
Vorzug zu geben . Es gibt in Amerika bei dieser Wahlschlacht weni -
ger denn je Wähler , die sich nicht umstimmen ließen . Umso heißerwird es in den nächsten Monaten in U .S .A . zugehen .

Die republikanische Partei , die seit dem Tode Wilsons am Ru -
der ist , will Politik auf lange Sicht treiben . Sie reflektiert aufeinen Dauererfolg . Die kommende Präsidentschaftsperiode muß die
Entscheidung bringen , ob es den Republikanern gelingen wird , die
Demokraten auch für die weitere Zukunft auszuschalten . Diese ent -
scheidende Präsidentschaftsperiode wird aber eine akute Krise aus -
halten müssen , eine Wirtschaftskrise v»n einem Ausmaße , die manbis jetzt noch nicht kannte . Diese Krise bedroht Amerika seit einiger
Zeit immer stärker und stärker . Sie wurde aber bis jetzt von der
Regierung stets eingedämmt , eben mit Rücksicht auf die kommenden
Präsidentschaftswahlen . Auf die Dauer wird aber der Ausbruch der
Krise nicht zu vermeiden sein . Und dazu braucht d,e Parte ! den
altbewährten Nothelser Hoover . der bei den größten Katastrophenes wie kein anderer verstanden hat . Hilfe zu organisieren und dieNot zu mildern . Der größte Trumpf der regierenden republika ' ! - -
schen Partei ist die berühmte ..Prosperity "

. der unvergleichl ' cheWohlitcnd den d,e amerikanische Nation in der Na » krieqs ?eit er -
reicht bat . in der Zeit , wo die Republikaner an d .- r Macht warenDie letzten republikanischen Prösiden ' en . Harding und Coolidge . -
das lraumt man jetzt nicht zu n *heimlichen — gehö hten keineswegszu den größten Genies unserer Zeit . Sie waren treue Diener einermachtvollen wirtschaftlichen Gruppe .
«r 3 eÄ - I^ ein ' We, „Prosperity " in Gefahr zu sein , jetzt kann jedenAugenblick das Versagen der wirtschaftlichen Konstellation sich zeigeni ' tz ' braucht Amerika flies : die republikanische Partei ) einen
Fuhrer der diesen Namen voll verdient . Ein solcher Führer sollHocwer sein , er soll die Partei durch die bevorstehenden schweren
Zeiten führen . Dann nimmt man einige „Unannehmlichkeiten " und
. .Gefahren " in Kauf , die die Persönlichkeit Hoovers in sich bergenUnd man tröstet sich damit daß Hoover letzten Endes ein purer
lOOprozentiaer Amerikaner ist . amerikanischer als alle anderen Poli .
tiker Amerikas , amerikanisch in seiner Anschauung , in seiner Lebens -
weise , in keinen Bestrebungen . Das Amerikaner tum Hoovers wiud
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uft .
Nation flies : die oberen Zehntausend ) vor allzu großen U ^ber -
raschungen , schlützt davor , daß der Präsident Hoooer eines Tages aus
dem fest eingefügten System des staatlichen und wirtschaftlichen
Lebens ganz hinausspringt . Hoover wird diese Hoffnung nicht ent '
tauschen .

Berlhelols geheimnisvolle
Londoner Mission .

Kein offizieller Besuch .
F.H . Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Besprechung , die der Generalsekretär des Quai d 'Orsay ,
Philipp B e r t h e l o t , in London haben wird , schreibt das „Jour¬
nal "

. dag insbesondere über
den Kelloggpakt

gerodet werden solle , denn man erwarte eine neue amerikanische Note
und furcht « , dag diese Briands Vorbehalten nicht Rechnung tragen
werde . Auch die Tangerfrage müßte erörtert werden . Nicht alle
Pariser Beschlüsse liegen sich verwirklichen , weil insbesondere nie -
man die Kosten sür die neuzuschaffende Polizei auf sich nehmen
wollte . Vor allem möchten die Bewohner von Tanger nicht erhöhte
Steuern zahlen . Die Angelegenheit bedürfe unbedingt der Klärung .
Ebenso dringlich sei die

Besprechung der chinesischen Frage -
Di « neue chinesische Negierung behaupte , daß sie die nationale
Einigkeit hergestellt habe und iwg infolgedessen auch alle Bejchrän -
kungen dieser nationalen Einigkeit forlsallen wüßten . Die ameri -
kamjche Regierung scheine die chinesische Forderung nach Abschaffung
der auswärtigen Privilegien unterstützen zu wollen : dagegen müh -
ten Frankreich und Erogvritannien gemeinsam auftreten . Bei die -
s« r Gelegenheit werde Frankreich auch England beweisen , daß er -
steres nicht die Absicht habe , irgend welche diplomatischen Manöver
im Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten gegen Engl .r .td zu
unternehmen .

V.» . London , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sir Austen Ehamberlain ist gestern Abend vom Kontinent
zurü ckgekehrt. Er fand hier , wie gestern gemeldet , Philipp Ber -
t h e l o t . als Gast des französischen Botschafters vor . Nach den vor -
gestrigen offiziösen Erklärungen zu urteilen , weiß Chamber -
l a i n nichts von dem Besuch Berthelots in London und noch
weniger über den Zweck des Besuches . Es hat sich aber heraus «
gestellt , daß Sir Austen Ehamberlain dem Franzosen ein offizielles
Frühstück gibt und zwar heute oder morgen . Das Datum wird
natürlich wieder geheim gehalten .

Daraus wurde gestern den Vertretern einiger Zeitungen , die
sich mit der offiziösen Darstellung der Angelegenheit nicht zufrieden
geben wollten erklärt .

es handele sich um einen ganz privaten Besuch
von dem Austen Ehamberlain wahrscheinlich gewußt habe , da er
Herrn Berthelot zum Frühstück eingeladen habe . Aber das ändere
nichts an der Tatsache , daß es kein offizieller Besuch sei und daß
im Außenamt nichts darüber bekannt sei.

Dabei bleibt es vorläufig und man kann sich nicht wundern ,wenn in diplomatischen Kreisen
allerhand Gerüchte

umgehen . Das Verbreiteste derselben besagt , daß Berthelot dem
Beispiel Sir William Tyrrells Folge leisten und französischer
Botschafter in London werden würde : der erstere hat bekanntlich
das Außenamt mit dem Pariser Posten vertauscht . Hinzugefügtwird , daß PoincarS seit Briands Erkrankung und den Wahlen die
Außenpolitik mehr überwacht als früher und daß er einen anderen
Direktor im Quai d 'Orsay haben wolle .

Der Mailänder Zwischenfall.
R - Wien , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Rom wird gemeldet : Zu dem Zwischenfall , dessen Gegenstandder diplomatische Kurier der englischen Botschaft in Rom . KapitänD e l f o n s , war , bemerkt die römische Presse , daß er als beigelegt

betrachtet werdcn könne . Nach der Darstellung der Blätter , hat sichder Zwischenfall folgendermaßen zugetragen : In der Nacht vom 23.
auf den 24. April . 2 Uhr früh , befand sich der britisch « Kurier aufdem Mailänder Bahnhof in unmittelbarer Nähe von Faszisten ,deren Gespräche er verfolgte . Von einem der Faszisten zur Legiti¬
mierung aufgefordert , erklärte er , er werde dies erst tun , nachdem
sich der Faszist legitimiert habe . Daraufhin wurde Delfons aufgefor -
dert . in das Sicherheitsbüro des Bahnhofes zu kommen , was er dann
in Begleitung zweier Earabinieri tat . Es wurde festgestellt , daßdie Papiere des Angehaltenen in Ordnung waren . Auf dem Heim -
weg soll nun Delfons von einem der Faszisten angehalten , zu Boden
geworfen und geprügelt worden sei, später hat er aber seine Be -
hauptung zurückgezogen . Der Zwischenfall wurde dann durch ein Ent -
schuldigungsschreiben der Faszisten beigelegt .

Seebold stellt sich dem
Sowjelgericht .

TU . Kowno , 13. Juni . Moskauer Zeitungen besagen , daß die
Verhöre im Schachty -Prozeß in den letzten Tagen sehr beschleunigtwerden , da auch in Moskau selbst das Interesse am Prozeß stark
nachgelassen habe . Der schon lange erwartete Hauptbelajtungs -
zeuge K a s a r i n o w sei noch nicht ausgetreten . Dagegen brachtedie Montagssitzung insofern eine Sensation , daß der Angeklagte
Juschewitsch . der sich in der Voruntersuchung für schuldig erklärt
hatte , jetzt

sein Geständnis int vollem Umfang widerrief .
Die Vernehmung hätte damals um 3 Uhr nachts stattgefundenund da er eines Asthmaanfalls wegen uin Unterbrechung gebetenhabe , die ihm vom Untersuchungsrichter verweigert worden wäre
habe er sämtliche Fragen bejahend beantwortet , um sich von den
Untersuchungsqualen zu befreien .

Die von dem Knapp - Jngenieur Seebold abgegebene Erklärung
sich zwecks Widerlegung der Aussagen Badstiebers dem G ?>
rtchj freiwillig zur Verfügung zu stellen , wurde am Montag durchRechtsanwalt Münte dem Vorsitzenden Wisch inski über -
geben . Die Absicht Seebolds , sich freiwillig dem Gericht zu stellenbat im Zuschauerraum große Bewegung hervorgerufen .

=»
. ,

* NS_ ®losk «u , 20 . Juni . Zu der gestrigen Verhandlung gegendie im Donezprozesi angeklagten deutschen und russischen Ingenieureentschied das Gericht die gestern von dem deutschen Ingenieur See -b o l d eingereichten Dokumente über die angeblichen Sabotageakte im
Donez -Jndustrie -Bezirk und insbesondere

die Widerlegung der Aussagen des Angeklagten Badstieber
durch Seebold

an den Staatsanwalt Krylenko zur Durchsicht weiterzugeben .Nach diesem Schritt des Gerichtshofes muß jetzt bezweifelt wer -
den . ob die Seeboldschen Dokumente als Beweismaterial für das Ver -
fahren zugelassen werden . Staatsanwalt Krylenko hat bereits gesterndiese Dokumente als von ..untergeordneter Bedeutung " bezeichnet ,was darauf schließen läßt , daß die von Seebold zur Entlassuneg der
deutschen Angeklagten an Eidesstatt gemachten Aussagen einfach zuden übrigen Staatsanwaltschaftsakten über Seebold gelegt werden ,ohne daß ihr Inhalt für den weiteren Verlauf des Prozesses benutztwird .

Pariser Krisenstimmung
Poinearv drohl mit der Demission

Verstimmung bei den Parteien der Rechten .
F.H. Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die politische Krise in Frankreich ist nicht wehr wegzuleugnen und
nur darüber wird noch gestritten , ob es sich um eine Krise der
neuen Kammer oder der Regierung PoincarS handelt . Jedenfalls
herrschte gestern abend in Regierung ?- und in parlamentarischen
Kreisen heftigste Verstimmung . Di « Regierung glaubt , daß das
Parlament an dem Unbehagen , das sich überall breit nmcht , Schuld
sei , während die Abgeordneten erklären , daß die Regierung alles
getan habe , um die Gegensätze , die sich seit dem Beginn der nenen
Legislaturperiode bemerkbar gemocht hatten , zu vertiefen .

Der Zwischenfall , der sich gestern in der Finanzkommission er -
eignete , wo die Rechtsparteien keinen einzigen Bericht über irgend
ein Budgetkapitel zugewiesen erhielten , mußte natürlich die bereits
seit langem herrschende Verstimmung noch steigern und zweifellos
wird die Angelegenheit mit dem Ausschluß der Rechtsparteien von
der Beratung nicht ihr Bewenden ha »?n können , sondern weitere
Folgen werden eintreten .

wenn die Regierung nicht noch heute eingreisen sollte ,
um di« stark verfahrene Situation wieder ins richtige Gleis zu
bringen .

Es wird der Versuch gemacht werden , heute , wo wieder eine
größere Anzahl von Kommissionen ihre Büros wählen werden , den
Rechtsparteien gemäß ihrer Stärke Präsidentenposten zuzuweisen ,
vorausgesetzt , daß der Linksblock , der sich seit Beginn dieser Kammer -
taaung zusammengeschlossen hatte . nicht wieder in Erscheinung tritt .
Wenn die Linksparteien weiterhin geschlossen gegen die Rechte vor -
gehen sollten , dann sind die Rechtsparteien , was mit aller Bestimmt -
heit versichert werden kann ,

entschlossen , dem Kabinett PoincarS den Rücken zu kehren .
Poincari ! ist sich dieser Gefahr durchaus bewußt und läßt heute

durch den „ Matin " eine nicht mißzuverstehende Warnung ergeben .
Am Freitag , schreibt das Blatt , werde die Debatte über die allge -
meine Politik der Regierung beendet wrden , die Regierung brauche
eine starke Mehrheit , weil sie sonst nicht in der Lage wäre , die Ver -
antwortung für die Frankenstabilisierung zu Übernehmen . Diese
Mehrheit müsse der Regierung bedingungsloses Vertrauen entgegen¬
bringen . Jene Abgeordneten , die dieses Vertrauen verweigerten
oder sich der Stimme enthalten sollten , würde eine schwere Vcrant -
wortung auf sich laden .

Mit einer kleinen Mehrheit würde Poincar « sich nicht begnügen .
Kammer werde eine entscheidende Abstimmung vornehmen

müssen . Gewiß könne man die Verwirrung , die herHsche , mit der
großen Anzahl neugewählter Abgeordneter entschuldigen , aber diese
Verwirrung könne nicht fortdauern und wenn dies dennoch der Fall
sein sollte , so würden sich in ganz kurzer Frist Ereignisse von unge -
heurer Tragweite abspielen .

Der „Matin " -Artikel ist nicht mißzuverstehen . Poincars
erklären , daß er , wenn er am Freitag bei der Abstimmung über »
eingebrachten Interpellationen nicht die Mehrheit auf der Linr
und auf der Rechten hätte , zurücktreten würde ,

s« daß die ganze Stabilisierung wiederum aufs Spiel gesetzt n>S et'

Natürlich ist mit dieser Möglichkeit nicht zu rechnen . Selbst
die Rechtsparteien mit PoinearS weiter unzufrieden sein sollten
am Freitag nicht mitstimmen würden , könnten die Sozialisten ^
springen . Im Grunde genommen , warten sie auf ein « Gelegen ^ ^
um an Stelle der Partei M a r ! n s in die Regierungsmehrheit eL
zutreten . Der Gedanke , daß Paul - Boncour « in Porteft »'•
erhalten könnt « , wurde gestern in den Wandelgängen der Kanw _
eingehend besprochen .

RheinlandrSnmnng
und Reparationen

Das Ende des Gedankens von Thoiry?
F.H. Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters

Das „Echo de Paris " meint heut «, daß die Thoirypolitik nicht l0'

gesetzt werden würde , denn bei den Parteibesprechungen in Der
sei erklärt worden , daß die Frage der Rheinlandräum » -
und die der Reparationen in Zukunft gesondert behandelt rvcr
solle . Das habe die Bedeutung , daß Deutschland die Räumung
Rheinlande nicht erkaufen wolle und daß der Gedanke , der in Tb»
erörtert worden war , einen Teil der Eisenbahn - und Jndusl
obligationen auf den Weltmarkt zu bringen , fallen gelassen w»* ,
sei , denn in Deutschland rechne man damit , daß die zweite
landzone am 10 . Januar 1930 geräumt werden müsse, die
fünf Jahre später , wenn nicht Verfehlungen gegen den Dawesp ^
festgestellt werden sollten und wenn man nicht die Vorbehalte
rücksichtigt, die sich im Versailler Vertrag bezüglich der Sich ^
Frankreichs verzeichnet finden .

Die Reichsregierung werde danach die Räumung als gerecht»

fertigt in Anspruch nehmen und nicht mehr erkaufen wolle»
^

Das sei das Ende der großen Gedanken von Thoiry . Das „<? $ » ,
Paris " bedauert übrigens nicht , daß die Thoirypolitik ihr ~'■ t
gefunden hat , denn in den Vereinigten Staaten scheine
zum Präsidenten gewählt werden zu sollen , der die ganz «
bination von Thoiry ungern hingenommen habe . „

Das „Echo de Paris " wird man wohl daran erinnern wjffl ^
daß die Schuld daran , wenn vor nahezu zwei Jahren der Ged% ,
von Thoiry nicht verwirklicht werden konnte , sicher nicht auf
scher Seite zu suchen ist. Es wird wohl nicht vergessen
im September 1926 als das Gespräch von Thoiry stattfand , P » ' "
bereits seit zwei Monaten Ministerpräsident war .
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Der norwegische Flieger-
leuwant Lützow Kolm

Die Rückkehr öer Ozeanslieger.
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der verschiedene bisher erfolglos « Flüge
zur Auffindung Nobiles unternahm .

Auf der Kommandobrücke des
Hünefeld (Mutter ) , Frau Köhl , Freiherr
mann Köhl .

Eolumbus " (von links nacht rechts ) : Frau
eiherr von Hünefeld , Major Fitzmaurice ,

Die „Kindenburgschleuse "
Eröffnung des gröhken

europäischen Kanalbauwerks .
Die Feierlichkeilen bei Kannooer.

TU . Hannover , 20. Juni . Di « Schleuse bei Anderten , das größte
europäische Kanalbauwert , erhielt bei der heutigen Einweihung durch
den Reichspräsidenten den Namen „ Hindenburgschteuse "

. Der Reichs -
Präsident war bereits in der Nacht in Hannover eingetroffen . Um
8 .15 trat er mit seiner Begleitung im Kraftwagen die Fahu nach
Hillesheim an , um die alte Stadt zu besichtig«n . Nach einem kurzen
Besuch der Stadt , di ', estschmuck angelegt hatte begab sich der Reichs -
Präsident mit seinem Gefolge im Auto zur Schleusenanlage in An
Serien , um die neue Teilstrecke des M tteltandtanals zu eröffnen
Die Kanalbauten prangten im gcstjchmuck. In bereit liegenden
Schiffen ging di «. Fahrt zum Vo Hafen der Anderter Schleuse wo in
i»er geräumigen z>alle die feierliche Eröffnung stattfand .

Reichsver !ehr ^minister Dr . Koch wies in seiner Eröffnungsrede
einleitend darauf hin . dafj mit der Eröffnung der neuen Teilstrecke
44 Kilometer neuen Wasserweges in das deut >che Verkehrsnetz einge -
fügt werden und kam dann auf die Schwierwkeiten zu sprechen , die
sich dem Unternehmen in der Kriegs - und Nachkriegszeit entgegen -
gestellt hatten .

Nachdem am l . April 1921 das Reich die Arbeiten übernommen
hatte , sei in den Folgejahren das Werk , trotz aller Hindernisse zuEnde geführt worden . Der Minister wies dann auf den Schleusenbau
hin underklärte .daß es der Bedeutung des Tages und dieses Bau -
wertes entspreche , wenn ihm ein Name gegeben werde , der ein Sym -
bol sei der unerschütterlichen Zuversicht und strenger Pflichterfüllung .

( amen
Aus diesem Grunde bitte er den Reichspräsidenten um seine 3 Ü^

'

mung , daß die Schleuse bei Anderten den Nc

Hindenburg -Schleuse
trage .

Der Reichspräsident erwiderte
seiner Freude über

mit kurzen Worten , in ®
sê

die Vollendung des Werkes Ausdruck A "

Einverständnis mit der Benennung der Schleuse aussprach
°i-

Kanalitrecke für eröffnet erklärte . ortl '/Nach den Ansprachen und einem kurzen Vortrag des
Bauleiters übkr die Einzelheiten des Baues begab sich der
Präsident wieder an Bord der „Breitenbach ",

die nun als erster Dampfer ins Oberwasser des eröffne
Kanals geschleust wurde .

Räch der Besichtigung der ganzen Anlage bestiegen die
bereitstehende Sonderwagen und fuhren nach dem stadthan »
Etablissement „Tiergarten "

, wo ein Frühstück stattfand .
des Essens nahmen Oberpräsident Noske und Professor Dr ^ t >1' '
als Vertreter des Rettors der Technischen Hochschule
Wort , um nochmals die große wirtschaftliche und techniime
tung der Anlagen zu würdigen . Um 3 .15 Uhr wird der
sident mit seinem Gefolge vom Bahnhof Lehrte die Rüafa i
Berlin antreten . -
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Der
Winter von 1884 auf 1883 habe ich ganz in Newyork ver-

j™ Es war eine sehr angenehme Zeit . War auch die Technik
» ^cht ' weit zurück, so beschäftigt« man sich , wenigstens in ge-
^ intellektuellen Kreisen , viel mehr und intensiver mit Pro -
M . transzendentaler Natur . Auch ich war in verschiedene
>Wiche Zirkel geraten . Aber ich war ungläubig . Ich hielt alles
^ windel . Und wie viel Unftig ist auch getrieben worden.
^ wurde da , morgen dort ein Medium entlarvt und nachher
:(5

C man sich nur , wie man solchen plumpen Taschenspieler-
H,wt aufsitzen können. Auch mir war es einmal gelungen ,
t Jtaabeju tindißhen Betrug aufzudecken . Es handelte sich um
i wbiiim. eine Frauensperson , die angeblich die Hand eines

scheinen ließ. Aber zu sehen bekam man diese nicht , man
: » Re nur tasten ; denn das Medium stellte totale Finsternis
>? ° >ngung . Als wir so einmal zu sechs oder sieben Personen
ix ." *" Tisch sahen , einander die Hände reichten und die kalte
i,

Wnb auch meine Finger berührte , ließ ich meine Nachbarin
fw danach und entriß sie ihrem Träger : das war aber kein

sondern zweifelsohne das Medium , das wie ein Hund
Tisch herumgekrochen sein muhte. Ich steckte die „Toten -
und verlangte Licht . Damals gab es noch keine elektrische

>,. ,
"UNg . und so währte es einige Zeit , bis ein paar Kerzen

y n ' Nun fahen wir , daß die Gespensterhand nichts anderes
ein sehr geschickt mit Papiermache ausgestopfter Gummi-

der bei der Berührung tatsächlich den Eindruck erwecken
i s/, «aß man eine kalte Leichenhand faste . Das konnten wir

M . Was wir aber nicht sehen konnten und nie wieder ge-
Wen , war das Medium . Es hatte sich die Minuten , die das
^
°en der Kerzen erforderte , zunutze und sich selbst aus dem°
. «emacht .

A dieser lächerliche Schwindel und die noch lächerlichere
daß so viele Menschen darauf hineinfallen konnten, ist es

*in r treibt , diese Blätter zu schreiben . Nein , jene Ent -
* 3 >oll nur als Einleitung und gewissermaßen als Entschuldi-
i,Aknen für einen Schritt , zu dem ich mich einige Zeit später
Kreißen lasten.

»»,.? » ie Weihnachtszeit des Jahres 1884 war auf dem Sternen -
t I : der Spiritisten Newyorks :in neuer Komet aufgetaucht , der
it (i

ne Vorgänger und Konkurrenten in den Schatten stellte . Es
w " Mr . Gonzalez, trotz seines spanischen Namen ein american
. den Südstaaten . Gonzalez war der Name seiner Mut -
Hla '< in ®° t€r war , hat weder er noch sonst jemand gewußt,
i, M über jene war so gut wie nichts bekannt . Sie war ein
^ °hre nach seiner Geburt gestorben. Woher sie stammte, wußte

^ ?n nicht , aber er behauptete , daß sie ihm seit seinem achten
)il Me häufig im Traum erscheine , gewissermaßen als Schutz -
ijMd ihm wiederholt gesagt habe, er stamme von den Pharao -
: "Hb werde selbst ein König werden . Mochte das nun Wahr -
fa. 1*1 Dichtung sein , offenbar war Gonzalez ' Mutter - eine

t ^ alez war in Armut und Elend aufgewachsen und hatte so
We keine Erziehung genossen . Wie feine mediale Veranlagung

wurde , habe ich nie erfahren . Ich weiß nur , daß sein Stern
^li^ ans aufging und er dann bald berühmt wurde . Na-
^ Zweierlei war es , dem er seinen raschen Aufstieg zu ver-
!>j, hatte : einmal , daß er nicht im völlig verdunkelten Zimmer
ijJ e

. (was damals sehr selten war ) und dann , daß er sichtbare
^ .i ' tierte , die in der Luft schwebten . Daneben schätzte man

» ¥x Is Traumdeuter und Wahrsager ." spiritistischen Kreisen Newyorks, wohin er im Dezember
IC erstenmal kam . wurde er mit Spannung erwartet und mit
>̂ ung aufgenommen . Ich hatte zwei seiner Ssancen bei -
!!(,,,

'> tn denen ich in der Tat Dinge gesehen , die mir völlig neu
>^ -^ usikdosen fingen zu spielen an , ohne daß sich jemand auch
I |lP Tisch genähert hätte , auf dem ste lagen , Wanduhren blie»
>i jP

' tt und kamen von selbst wieder in Gang . Vasen , die auf
in standen, flogen durch die Luft , um auf einem Kasten
>i,5 lassen. Obwohl ich mir nicht erklären konnte, wie Gonzalez

Zuwege brachte, war ich doch überzeugt , daß es lediglich g«-
^ j Taschenspielertricks seien . Was aber diese meine Ueberzeu-
V ns Wanken brachte, das waren die Erscheinungen von nebel-

Tier - und Menschengestalten. Gonzalez rühmte sich nitm-
und böse Geister beschwören zu können. Diese Tiere , dfc

•iL " ' bezeichnete er als böse Geister. Zwar sei er durch seinen
! l» das heißt durch seine Mutter , gewarnt worden , Domo-

r«n, denn diese würden ihn einst umstricken und von sei-
V n?.ne stürzen. Die mystischen Warnungen legte der mir höchst
?i/ ° ' hische , ein5 ?bildete und arrogante Gonzalez folgender-
!«, Ks : Die Prophezeiung , die er als Kind von seiner verstor-
Mutter empfangen , habe sich bereits erfüllt . Er sei König
H Hier ; deshalb könne er diese zwingen , sich den Menschen zu

, tt. Die guten Geister stünden ihm gern zu Diensten ; ste seien
Menschen zu helfen^ die bösen aber gehorchen nur

X » ®ie ^ ßten die Menschheit und sännen auf ihr Ver-
<L Am übelsten wollten sie natürlich jenen , die Macht über ste

Aber Gonzalez machte sich nicht viel aus den Warnun -
^ n *r Mutter . Hatte der eitle Prihlhans sie vielleicht zu

^ j. ,öwecken erfunden ^ Ich aar wie gesagt ein Ungläubiger
alle Medien für Betrüger . Ich freute mich über jede Ent -

• Und seitdem « S mir gelungen war , den Schwindel mit der
I« iü

nö aufzudecken , war es mein Ehrgeiz , weitere ähnliche Er -
M » zielen. Der Dünkel des Mr . Gonzalez reizte mich und
^ m

.'ch geradezu heraus , den Scharlatan bloßzustellen. Leicht
V "iir das allerdings nicht : Mr . Gonzalez war zweifelsohne
y Beschickt und man mußte sehr vorsichtig zu Werke gehen,
h v an nicht riskiren , selbst den Kürzeren zu ziehen, und da-

und Ruhm des gefeierten Mediums noch zu vergrößern .
H{

' vieler Mi ! he suchte ich mir acht gleichgesinnte Herren zu-
<n ,!?nd beriet mit ihnen , wie wir Gonzalez des Betrugs über -

. Konnten . In mehreren Besprechungen, über wir absolutes
WJ^ 'üe « zu beobachten einander gelobt hatten , kamen wir zu
\ m Entschluß: Wir würden Mr . Gonzalez zu einer Privat -
| ^ur van uns neun einladen — das war ein ziemlich teurer
Sei n das Medium ließ sich seine Künste mit schwerem Geld
'Cn unb Iie&en uns gegenseitig freie Hand . Gonzalez zu

l !{,. ;
• Jeder von uns durfte während der Ssance sich jedes gecig -

X senden Mittels bedienen, soferne dies unseren Zweck för-
!̂ s der Gebrauch von Schußwaffen war gestattet . Doch
- j^ ^ einbart , daß nur Revolver verwendet werden dürften und
U * einen sechsläufigen Revolver ganz gleicher Konstruktion
V • rcn Alle sechs Läufe sollten geladen sein und

leder eine Reservekugel bei sich haben . Man durfte je -
^ ». .^lnen Schuß abgeben und mußte die abgefeuerte Kugel so-'O die Reservekuge' ersetzen . Wer nicht schoß , hatte seine
H ®*8*l in einer Weise verschwinden zu lassen , daß sie nicht ge-
? d- , ?den konnte, und sie im äußersten Fall zu verschlucken.
* <5 taillierten Abmachungen wurden getroffen , weil man —

wirklich zu einer Schießerei kommen sollte — mit der In -n der Polizei oder der Gerichte zu rechnen hatte . Wir ver-
^ uns untereinander ehrenwörtlich , bei einem eventuellen

5
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Verhör zu erklären , nicht zu wissen , wer geschossen habe und zu leug-
nen, falls man es selbst gewesen sei

Mr - Gonzalez hatte angenommen. An einem kalten Winter -
abend versammelten wir uns bei einem Herrn , der Junggeselle war
und allein mit Köchin und Diener sein Haus bewohnte Beide wur -
den ins Theater geschickt , so daß sich im Haus außer uns neune » und
dem Medium niemand befand . Uebetdies wurde die Haustür von
innen verriegelt und niemand , auch die zurückkommende Köchin und
der Diener nicht , konnte das Haus betreten , ohne daß von innen auf-
gemacht wurde . Wir waren um halb acht Uhr versammelt und
pünktlich um acht Uhr , zur festgesetzten Stunde , erschien im Frack ,
sehr elegant wie immer , Gonzalez. Er wurde im Drawingroom
empfangen und dann ins Speisezimmer geführt , das für den Zweck
der Ssance adaptiert war . Es war ganz ausgeräumt ; nur zehn
Fauteuils standen darin , einer für Gonzalez, die anderen für uns

Er erübrigt sich, zu sagen, daß die Tür versperrt , das Fenster
geschlossen und mit einem dichten Vorhang verhängt war und daß
trotz der Kälte kein Feuer im Kamin lohte , dessen Klappe geschlos-
sen war . Auf dem Kamin brannten zwei Kerzen. Zwischen diesen
stand eine Uhr . Vor ihr lag eine Spieldose. Der Spiegel , der sonst
über dem Kamin hing , war entfernt worden . Die Wände waren
ganz kahl.

Beim Betreten des Zimmers baten wir Gonzalez, es sich genau
zu besehen - Dies tat er auch und war mit allem einverstanden . Er
ließ sich auf dem Fauteuil links vom Fenster nieder . Diesen Platz
hatte er selbst gewählt , während t>r es uns freistellt«» uns nach Be¬
lieben zu gruppieren . Wir setzten uns . Gonzalez ersuchte uns , über
Gleichgültige Dinge zu reden , ihn jedoch nicht ^ * *>
ziehen , bis ein „Stop " aus seinem Munde uns Stillschweigen ge-
biete . Er fühlte sich wirklich als König ! Zwanzig Minuten waren
vielleicht vergangen , als das „Stop " aus der Eck>> ertönte . Wir
schwiegen . Es herrschte absolute Ruhe ; man vernahm nichts als
das schwere Atmen Gonzalez'

, das beinahe einem Röcheln glich , und
das Ticken der Uhr , bis auch dieses plötzlich aussetzte . Nach einiger
Zeit fing die Spieldose zu spielen an . Das Stück ging zu Ende ;
wieder war alles totenstill . Und nun kam das Hauptereignis : lieber
dem Kamin bildete sich eine Art Nebel . Woher dieser gekommen
war . konnte ich nicht feststellen , aber immerhin schien es mir damals ,
er fei durch das Fenster hereingezogen und bätte sich erst vor dem
Kamin verdichtet. Allmählich begann er Gestalt anzunehmen , und
zwar die einer Frau . Das Bild währte nicht lange und verfiel mit
einem leisen Seufzer - Dann war , deutlicher noch, die Gestalt eines
Mannes zu sehen , der — wenn dieser Ausdruck am Platze ist —
etwas sehr Abstoßendes hatte . Auch diele Erscheinung ging bald in
Dunst auf , um der eines scheußlichen Untieres , halb Schwein , halb
Affe , Platz zu machen . Jetzt erachtete ich den Moment des Handeln«
für gekommen . Den Revolver in der Rechten , die Reservekugel in
der Linken schoß ich auf das Phantom ! Die Wirkung widersprach

aller Erwartung . Das Ungeheuer verschwand, ebenso der Nebel,
während aus der Ecke , wo Gonzalez saß , ein gräßlicher Ausschrei
drang . Einer der Herren nahm eine Kerze vom Kamin und trat
rasch auf das Medium zu . während ich den leeren Lauf meines Re-
volvers lud . Und da faden wir mit Bestürzung , daß Gonzalez sich
mit durchschossenem Oberschenkel in Schmerzen wand . Schnell wurde
Licht gemacht , und zwei der Herren , die Aerzte waren , bemühten sich
um den Verwundeten . Gonzalez war bei vollem Bewußtsein .

Ohne Zweifel standen wir alle unter dem Eindruck der Folgen
des verhängnisvollen Schusses , aber keiner so wie ich , der ihn ab-
gegeben hatte Ich glaubte , mich nun trotz aller Abmachungen zu
der Tat bekennen zu müssen . Da kam eine unerwartete , erlösende
Bitte aus Gonzalez' Mund . Er ersuchte die Aerzte , sie und wir alle
möchten ihm versprechen , solange er lobe , niemand gegenüber etwas
von diesem Vorfall verlauten zu lasten. Er bat . ihn nach Hause zu
schaffen und bis zu feiner Wiederherstellung zu behandeln . Für di ,
Öffentlichkeit wolle er an einer Bronchitis erkrankt sein , die ihn
schon mehrmals heimgesucht . So hoffe er. werde es gelingen , die
leidige Affäre geheim zu halten . Schuld an dem Unglück trage nur
er. weil er die Warnungen seiner Mutter in den Wind geschlagen
und die Dämonen berausgefordert habe . Selbstverständlich wurde
dem Wunsche Gonzalez' in allem entsprochen und er sofort in seine
Wohnung gebracht

Wir Zurückbleibenden suchten zuerst nach der Kugel , denn die
Aerzte hatten festgestellt , daß sie nicht im Sch ?" ' 1' »ns
saß . Aber vergeblich Sie ist nie und fmm -r gesundet' worden.
Die Uhr stand und zeigte acht Uhr fünfzig. Das mar zweifellos der
Moment , wo ste zu Boginn der SSance stehen geblieben war . In
Gang war sie nicht wieder gekommen , durch einfaches Schütteln aber
ließ sie sich wieder in Bewegung setzen . Unser Entlanrnngsversuch
war glänzend mißlungen . Wir standen vor einem Rätsel mehr.

lieber die Vorgänge in jener Ssance ist tatsächlich nie etwas be¬
kannt geworden. Nach wenigen Wochen war Gonzalez vollkommen
genesen , aber unerklärlich , ebenso Unerklärlich wie seine Nebelgestal-
ten und seine Verwundung , ist die Tatsache, daft Gonzalez seit jenem
Abend seine mediale Kras* für immer eingebüßt hatte . So geriet
er bald in Vergessenheit. Wie « in Komet war er erschienen , wie ein
Komet entschwunden. Ich habe selten mehr von ihm gehört . Um
die Jahrhundertwende ist er in New-Orleans gestorben. Er hatte
immerhin soviel Geld gemacht , daß er bis zu seinem Tode in aus -
kömmlichen Verhältnissen loben konnte. Das ist mir ein großer Trost
gewesen . Denn hat auch Gonzalez in seiner Verwundung wie Im
Verlust keiner geheimnisvollen Kräfte offenbar die Strafe einer
höheren Macht erkannt , so hatte doch ich den verhängnisvollen Sch :<ß
abgegeben, freilich nach einer ganz anderen Richtung , als Gon-
zalez saß.

Vorabdruck aus dem VuKe ..Daß blaue Phantom' von Demeter Hne,Drei Mas !«n-Verlag A . -G ., München .

Wir haben eine kleine Katze bekommen / « . A.««
Sie heißt Mt -S ». Aber das spielt keine Rolle . Denn sie hört

Nicht , wenn man ste ruft ; und wenn sie es hört , so versteht sie es
nicht ; und wenn sie es versteht, so folgt sie nicht . Sie ist eine echte
Katze , erst eine gute Hand lang , aber bei aller Unwissenheit schon
souverän . Noch «st es Zeit , ste umzutaufen .

Sie hilft sich vorzüglich mit dem Taststnn bei der Erforschung
der ihr gänzlich unbekannten Welt , in der es nicht mehr die be -
ruhrgende und zärtliche Berührung der mütterlichen Zunge gibt . So
fährr sie mit dem Pfötchen halb ängstlich, halb erwartungsvoll - spie-
lerisch und unendlich zart an Stuhlbeinen entlang , über Decken hin ,immer in Furcht, die gewaltigen Dinge könirten gezen ste aufstehen.
So schreitet sie , zum Sprung gekrümmt, über den Boden , dem ste
noch nicht traut . Wird er plötzlich beben und sie verschlingen? Eine
Tür klappt , ein Schritt dröhnt , das alles muß sie unterscheiden ler-
nen. Noch ist sie zur Hälfte ein kleines Raubtier , aus der Wärme
des Nestes gestoßen und in magischer Wüste ausgesetzt. Der Instinkt
des Unerfahrenen ist das Mißtrauen .

Dort , wo sie sich sicher fühlt , erprobt sie ihre Kräfte . Der Tep-
pich ist ihr lieb , seine Blumen sind stumm. Dort springt ste mit
allen Vieren in die Höhe , saust dann vorwärts , um von einer un-
sichtbaren Mauer abzuprallen wie ein Ball , kugelt, windet sich ,
rutscht und kriecht , und dehnt und dreht sich , wie 's ihr gerade ein¬
fällt . Alles , was sich bewegt, erscheint ihr ein wenig unterlegen
und sicher ( denkt ste an das Spiel mit der Maus ? ) , nur die Hände
des Menschen, rot und groß und mit seltsamem, strengen Geruch ,
sind ihr unheimlich in der Bewegung . Aber ste sind gut , wenn sie
ihr über das Köpfchen fahren , es wärmend umschließen .

Sie hängt sich an die Ketten , daran die Gewichte der Wanduhr
baumeln . Wenn einstmals die Uhr herunterpoltern wird , wird
Mit -Su gelernt haben , daß das Schwingende gefährlich ist und daß
es etwas anderes ist als das Huschende , Springende . Wenn sie die-
sen Unterschied erkannt haben wird , wird sie stolz sein wie ein
Primaner , der die erste schmerzhafte Liebe hinter sich hat .

Sie liebt den Garten nicht , und ste zittert vor Erregung , wenn
sie mit zögernden, steifen Beinchen — wie eine Dame auf einer
schmutzigen Straße — zwischen den Beeten einherstelzt. Ihre Sehn -
sucht ist die Wärme , aber die dunkle Wörme . Sie verlangt noch
Wunderliches von der Welt : Wärme und Dunkelheit zugleich . Sie
ist sechs Wochen alt und denkt sich die Welt vielleicht noch als einen
großen Mutterleib , in dem man sich vorsichtig bewogen muß, nur Um
dem dumpf geliebten Wesen, das einen trägt , nicht zu schaden . Halb
ist sie ein kleines ratloses Nichts, das in einer nahen und dunklen
Vergangenheit lebt , halb ist sii ein winziges Raubtier . Wenn sie
zwischen den hohen Blütenstengeln einen schattigen Flecken sucht,
um sich zu verbergen , ist sie ein kleiner Tiger in einem kleinen
Dschungel . Noch zittert sie vor dem Käfer , den sie morgen zu
Tode quälen wird .

Ihre Augen sind töricht und glattzlos - treuherzig . Jeder Sinn
geht noch seine eigenen Wege. Nur manchmal, sitzt Mit -Su still,mit hocherhobenem Köpfchen , dann überkommt sie wohl die Ahnung ,
daß man auch als Katze seine Sinne bewußt brauchen muß, um
nicht unter die Räder zu kommen. Aber das ist schwer. — Das Auge
vermittelt ihr die am meisten furchterregenden Eindrücke , denn es
zeigt ihr die groteske Größe der umgebenden Welt . Und es läßt
das Licht herein , ^>as heftige , scharfe, beängstigende Licht , dieses
flammende Wahrzeichen des neuen Lebens. Manchmal sitzt Mit -
Su mitten in der dunklen Küche . „Wie schön , daß es finFter ist !"
denkt sie dann .

Ihr kleines Gedächtnis wird langsam untsangreicher . Sie
kennt bereits die Stellen , wo es warm ist und behält sie und strebt

ihnen mit unwiderstehlicher Hartnäckigkeit zu . Sie liegt still in der
Sophaecke — langer als für die schöne , neue Reisedecke gut ist
(denn die neue Umgebung und das seltsam erregende Leben haben
ihren anerzogenen Reinlichkeitssinn etwas erschüttert) .

Alles ist abrupt bei ihr , alles geschieht ohne Zusammenhang ,
ihre Launen sind erstaunlich vielfältig , und ihr Mut ist ebenso großwie ihre Feigheit . Sie springt von einem 100 Centimeter hohen
Tisch herunter , aber ste flieht , wenn eine Tür aufgeht . Sie erwartet
die Entwicklung aller ihrer Kräfte und Fähigkeiten durch die Ereig -
Nisse , die ihr begegnen werden .

Sie ist beleidigend gleichgültig gegen alle Menschen ( so , wie
Kinder gleichgültig gegen Erwachsene sind) . Aber sie wird diese
launischen, strafenden , rohen und unverständlichen Götter bald
kennen lernen , die man verachtet, wenn man auch vor ihnen bebt.

Und wenn ste sie kennt , diese Götter , wird Mit -Su eine ersah »
rene , wohlerzogene Katze sein . Uebrigens wird ste dann von ihren
Herren doch erreichen , was sie will , denn sie wird dann wissen , daß
man den Menschen lehr leicht überlisten kann , wenn man nachher
ein wenig Prügel tn Kauf nimmt .

Eine Katze ist das klügste Tier , das weiß sogar ein Mensch .

Flaubert Lber seine Schassensqualen. Ein bisher unbekannter
Briefwechsel Flauberts mit Ernest Feydeau ist kürzlich versteigertworden und dabei erhielt man Einblick in diese etwa 500 Briefe und
Karten , die aus den Jahren 187,7 bis 1873 stammen und die ganze
künstlerische Entwicklung tes Schöpfers der „Salambo " begleiten .
Flaubert spricht sich hier in erschütternder Weise über das qualvolle
Ringen aus , das für ihn die Gestaltung jedes neuen Werkes be -
deutete . „Ich habe in mir ein Ideal des Stils, " bekennt er einmal
dem Freunde , „und mein normaler Zustand ist es . diesem Ideal ohne
Unterlaß mit verzweifelten Anstrengungen nachzustreben . . . Nein !
In Gottes Namen nein . Man darf niemals gewöhnliche Phrasen
schreiben ; man muß sich stets seine Sätze selbst prägen . Ich habewie wild seit drei Tagen gearbeitet ; es ist jetzt sechs Uhr morgens ;
ich sitze seit gestern Mittag am Schreibtisch, ohne gegessen zu haben . .
Ich werde schwer gestraft , daß ich wie ein Dummkopf mich daran ge-
macht habe , ein Buch zu schreiben , bevor ich es genügend lange aus -
getragen habe.

" Er spricht hier von „Salammbo "
, und über das -

selbe Werk sagt er ein andermal : „Du ahnst garnicht , welche Last
ich mit mir herumschleppe mit dieser ganzen Masse von Grausam -
leiten und Schrecknissen . Ich spüre davon eine richtige Ermüdungin den Muskeln . Die Literatur fängt mir an Furchtbar v-^ äßt ?u
werden. Welch ein Wahnsinn , eine ganze Kultur zum Leben er-
wecken zu wollen , von der man nichts weiß ! Ich bin zwei Tage langkrank gewesen wegen eines Wutanfalls gegen meine eigene Person .Ich bin erschöpft ; was ich schreibe , ist schlecht .

" Diese Qual des
Schaffens verfolgt ihm bis zu seinem letzten Buch ..Bouvard und
Pöcuchet "

. in dem er seine Verachtung der Menschheit durch die
Schilderung zweier Spießer ausdrücken wollte . „Ich mache jetzt Auf-
Zeichnungen für ein Büchlein, " schreibt ■« , „ in dem ich mein - Galle
auf meine Zeitgenosten ausspeien will , aber dieser SÄ,und wird mich
mehrere Jahre kost -n .

" Ein andermal stöhnt dieser Märtyrer seinerKunst : „Meine Seele zwingt mich zum Erbrechen, wenn ich mich
vorbeuge . GeMt Dir das Leben? Mir ist es entsetzlich ekelhaft.Der Künstler amüsiert die Menge mit seinen Todesqualen . Die
Bürger zweifeln nicht daran , daß wir ihnen unser Herz opfern
müssen .

" I
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Aus dem Acherlal.
Was ist <bie „Haunt " ? 60 nennt man hier zu Tal die Heuernte ,

die in den vergangenen Tagen begonnen hat . Was die Quantität
anbelangt , so ist das Erträgnis der Wiesen glücklicherweise ein bes-
seres , als man befürchtet hatte . Die letzten Wochen waren dem Gras -
wuchs ziemlich förderlich gewesen . Von droben von Seebach , dem
Hauptgebiet der zur Zeit sehr notleidenden Pslastersteinbetriebe ,
wurde sogar berichtet , daß man erstmals den Versuch unternommen
hat , das Gras mittels besonderer luftdicht verschließbarer Silos grün
einzumachen . Und so ist nun alles draußen auf den weiten Feldern
um der Arbeit des Landmannes eifrigst nachzugehen .

Aber auch im Innern der einzelnen Gemeinden unseres Acher-
tales herrscht reger Betrieb . So hatte sich seit unserem letzten Bericht
der Bürgerausschutz in

Kappelr «6»eck
versammelt , um u . a . die Mittel zur Erweiterung der Wasserleitung
in der unteren Hauptstraße zu genehmigen und einen außerordent -
lichen Holzhieb für Waldwegunterhaltungskosten zu billigen . Auch
dem Türmchen auf dem alten Schulhaus , das baufällig geworden ,
soll eine Ausbesserung gewährt werden in der Erkenntnis , Wahr -

zeichen aus vergangenen Tagen der Nachwelt zu erhalten . — Die
hiesige Frei w , Feuerwehr hatte Mitte Mai ihr 60jähriges Stif -
tunegsfest gefeiert und viele Gäste im schönen Kapplertal hierbei be-
grüßen dürfen . Sie war es auch die an dem großen Acherner
Feuerwehrfest der letzten Tage , über das wir berichtet haben ,
mit starke ! Mannschaft teilgenommen und so das kamerad -

schaftliche Band , das die Wehren untereinander verbindet , erneut be-
tont hatte . — Viele Freude macht auch den Einheimischen die M u -
ji Ha pelle , die erst neulich unter Leitung des bewährten Diri -

genten Ruppert Epple sich bei dem Hausacher Musikfest einen schönen
Preis holen konnte . — Der F u tz b a l l v e r ei n hatte über Pfingsten
einen Ausflug mit Sportspielen an die Schweizer Grenze und den
Bodensee unternommen , um von dort mit schönsten Erinnerungen
heimzukehren . Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" hielt kürzlich
unter seinem Vorsitzenden Schneider seine Generalversammlung ab .
Der Verein hatte im vergangenen Vereinsjahr an verschiedenen San -

gerfesten (Lautenbach , Ulm . Sasbachwalden ) teilgenommen und wird
gegen Ende des Sommers ein großes Konzert im Heimatort vcr -

Anstalten .
Sein Kollege , der Gesangverein „Eintracht in

Waldulm

schloß. — Der Verkehrs - und Derschönerungsverein Waldulm hat
nun seine kleine , sauber ausgearbeitete . Werbeschrift herausgegeben ,
die dem Fremden die Reize des weinfrohen Gebietes vor Augen
führen soll und wird . Es ist auch wirklich schön, von hier aus einen
Ausflug in das Renchtal , nach dessen Metropole Oberkirch , zu unter -
nehmen oder auch talaufwärts zu wandern nach dem gerade in den
letzten Iahren so sehr aufblühenden Kurörtchen

Ottenhofen ,
das sich zielbewußt anschickt, seinen Fremden Gutes und Schönes
(daneben beste Unterkunft zu billigsten Preisen ) zu bieten . So hat
man nun auf der Weihermatt einen neuen Verbindungs - und
Promenadeweg angelegt , der Jtch recht schön begehen läßt . Der
Theresienweg mit seinen einladenden Ruhebänken am Fuße des
Schloßberges , die vielen Wald - und Feldwegchen , die sich rings um
Ottenhöfen herumziehen , laden den Fremden zur Ruhe , zur Erho -
lung ein . Ein Verdienst der rührigen Gemeindeverwaltung unter
Bürgermeister Bohnert und des Verkehrsvereins , über dessen
Svjähriges Bestehen wir erst kürzlich berichtet haben . *- Vor kurzem
fand hier eine Generalversammlung der Spar - und Darlehenskasse
statt - in der einstimmig eine Erhöhung der Stammanteile von Ivo
auf 300 M und eine lOprozentige Dividende beschlossen wurde . —
Das Stiftungsfest des Gesangvereins Ottenhöfen -Unterwasser , an
dem über 1600 Personen teilnahmen , wurde leider am Haupttage
sehr verregnet , eine kleine Nachfeier wurde am letzten Sonntag
abgehalten .

So hat man alles im schönen Achertal : Blumen in Hülle und
Fülle , blühende Reben schon da und dort . Feierlichkeiten mit freu -
diger Stimmung . Nur emes fehlt : der Sonnenschein , der das alles
wunderschön beleuchtet .

— Durlach , 20 . Juni . Zur Fahnenweihe des Militäroereins
Dnrlach teilt uns Herr Hauptlehrer i . R . Geiger , der als ver-
dientes Mitglied geehrt wurde , mit , daß er nicht zu den Gründern
des Vereins gehöre .

Malsch , 19 , Juni . (Zum Gesangsfest .) Erzänzend sei nachgetra -
gen , daß in der Klasse erschwerter Vobksgejang die Eintracht
Knielingen einen ersten Preis bei sehr guter Leistung erhal -
ten hat .

r. Mingolsheim . 19 . Juni . (Hohes Alter .) Einer der ältesten
Bürger der Gemeinde , Maier Mai , feierte dieser Tage seinen 31.
Geburtstag bei guter Gesundheit . Zwei seiner nach Amerika aus -
gewanderten Söhne sind zu diesem Gedenktag zurückgekehrt .

— Freistett , 19. Juni . (Abgelehnter Voranschlag . ) Der Bürger -
ausschuß hat in seiner letzten Sitzung den Voranschlag 1927/28 mit
37 gegen 12 . Stimmen erneut abgelehnt . Abgelehnt wurde auch die
neue Gehaltsrogelunig der Gemeindebeamten ab 1 . April 1928 . Ge-
nehmigt wurde die anteilige Kostenübernahme zur Erstellung einer
Brücke über die Rench .

Schmieheim , A . Lahr , 18. Juni . (Preisgekrönt .) Der Gesang -
verein Schmieheim erhielt beim Preissingen in Schuttertal im ein -
fachen Volksgejang , einen I . b Preis mit 35 Punkten . Gesangverein
Orjchweier einen 1. c Preis mit 38 Punkten . Der Musikverein
Schmiehcim hat beim Preisspiel in Kenzingen einen I. a Preis
mit 29 >» Punkte erzielt .

— Langenwinkel ( Amt Lahr ) , 19 . Juni . (Gelandet .) Die Leiche
des bei einem Faltbootunglück auf dem Rhein ertrunkenen Sohnes
der Familie W . Dreß l er wurde bei Köln gelandet und hierher
überführt . Die ganze Gemeinde und viele Freunde aus den Nach-
barorten bewiesen durch ihre Teilnahme am Begräbnis der schwer-
getroffenen Familie , welche auf so tragische Weise ihr einziges Kind
verlor , ihre Teilnahme .

er . Altdorf , 19. Juni . (Beerdigung .) Heute nachmittag bewegte
sich ein imposanter Trauerzug hin zum Friedhof . Galt es doch , dem
Senior der 1100 Einwohner zählenden Gemeinde . Christian Gep -
p e r t . das letzte Geleite zu geben . Der Verblichene ist 93 Jahre
alt geworden , konnte auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken . Mit
ihm ist gleichzeitig der letzte Veteran des Krieges von 1866 in Alt -
dorf ins Grab gesunken . Auf dem Friedhof wurde ihm manch ehren¬
der Nachruf gewidmet , zumal sein Name auch im kommunalen Leben
einen guten Klang hatte . Ehre seinem Andenken ?

— Ffeibutg i . Br ., 20. Juni . (Todessall 1 Heute früh verschied
der langjährige Redakteur der „Freiburger Tagespost " und des
früheren -

..Freiburger Boten " Heinrich Müller . Der Verstorbene
erreichte ein Alter von 75 Jahren und genoß in Verufskreisen ein
bohes Ansehen . Er war Ehrenmitglied der Bezirksgruppe Ober -
baden des Reichsoerbands der Deutschen Presse

— Lörrach, 19 . Juni . (Todesfall . ) Im Älter von 79 Jahren
starb in Basel der weit über die Grenzen des Kantons hinaus be-
kannte Basler Architekt Rudolf L i n d e r - B i s ch 0 f f . der Erbauer
zahlreicher Gebäulichkeiten und großzügiger Villenkolonien .

Verreichlichung öer Justiz unö Finanzausgleich
Vorbildliche Arbeil der Aufwerlungsgerichle. -

Singen bekomm ! ein Amtsgericht.
llm 10 Uhr setzte am Mittwoch vormittag der Badiische Landtag

die allgemeine Beratung des Voranschlags des Justizministeriums
fort . Zunächst antwortete Eeneralstaatsamvalt Dr . Haffner dem
Kommunisten auf verschiedene Beschwerden , wobei er u . a . auf
Erund verschiedener Urteil « der Mannheimer und Darmstädtr De»
richte die von Heymann gestern nachmittag wiederholt « Legende , der
Zuchthausgefangene Wolf sei ein politischer Ueberzeugungstäter ,
gründlich zerstörte .

Dann sagte der Justizminister Dr . Trunk den drei Bericht »
erstattern Dank für das große Interesse , das sie dem Etat und den
beiden Denkschriften über Fürsorgewesen und Eefänguiswesen ent »
gegengebracht hatten , und dehnte diesen Dank auch auf die Presse
aus , die ausführliche Auszüge aus den Denkschriften und eingehende
Berichte über die Ausschußverhandlungen veröffentlicht hatten . Die
badische Justizverwaltung fasse den Begriff „Fürsorgezögling " etwas
anders auf als die Kommunisten und bestreite ganz entschieden , daß
in den Fürsorgeerziehungsanstalten Verbrecher herangezogen werden .
Durch solche Behauptungen nützen die Kommunisten diesen Anstalten
nichts , sondern sie schädigen sie nur . Es sei gelungen , an die Spitze
der Flehinger Anstalt ein>en Mann von Ruf , den Professor Dr .
Gregor , zu bekommen , dessen Wirken und schwere Arbeit vorbildlich
für ganz Deutschland sei. Man bemühe sich , diese Anstaltszöglinge
wieder auf den rechten Weg zu bringen und wende dabei viel Liebe
und Güte an . Alle Personen , die in der Fürsorgeerziehung tätig
seien , verdienten den Dank des Landes ; besonderer Dank gebühren
den großen christlichen charitativen Organisationen , die mit echtem
christlichen Geist und mit echter christlicher Liebe sich dem Fürsorge »
wesen in so großem Umfange zur Verfügung stellen . In den nach-
sten Wochen werde eine Umbildung des Jugendfchutzvereins und d ->-
Vereins für Gefangenenfürforge erfolgen : diese Umbildung werde
auf Linien erfolgen , die in diese beiden Vereine wieder erhöhte
Aktivität hineinbringen werden . Die badischen Richter und Staats -
anwälte sollen ständig weitherzig und hilfsbereit sein : sie werden
das auch in Zukunft sein . Wenn der Kommunist Bock von Rache »
justiz und Klassenjustiz gesprochen habe , so sei das lediglich auf
Grund seiner subjektiven Einstellung erfolgt : Bock glaube das , was
er da gesagt habe , selbst nicht , brauche aber solche Be -
hauptungen für seine Agitation (Lebhafte Zustimmung ) . In
der badischen Justiz gebe es keine Vertrauenskrise . Die Gnaden -«
gesuche seien ohne jede politische Einstellung geprüft worden .
Die Tätigkeit des Einzelrichters sei in Baden eine gute, ' sie
könne nicht irgendwie gescholten werden . Trotzdem sei die badische
Justizverwaltung damit einverstanden , daß , wenn es die finanzielle
Lage des Staates wieder gestattete , dem Einzelstrafrichter wieder
Schöffen beigegeben werden . Die badische Justizverwaltung würde
es auch nicht ablehnen , wenn die Schöffengerichte aus zwei Berufs -
richtern und zwei Schöffen zusammengesetzt würden . Die kleine
Strafkammer sollte als Berufungsgericht wegfallen . Wer wünsche ,
daß die parteipolitische Einstellung aus den Räumen des Gerichts -
gebäudes und auch aus dem Zimmer der Geschworenen herausbleiben
solle , der dürfe nicht zum alten Schwurgericht zurückkehren , sondern
müsse das neue Schwurgericht belassen .

Die ^lufwertungsgesetzgebung sei erfüllt . Mit dem
1 . Juli l. Is . werde auch die letzte Aufwertungsabteilung , die noch
vorhanden sei , ihr Ende finden . Die Avbei ^ werde zu diesem Zeit -
Punkt fertig sein , abgesehen von einigen Nacharbeiten , die von den
ordentlichen Gerichten erledigt werden können . 104 535 Auf -
wertungssachen seien an die Gerichte gekommen . Gegen die An -
meidung seien 17 792 Einsprüche erfolgt . 21807 Anträge auf Ein -
leitung eines Verfahrens seien gestellt worden . Bis zum 20 . De -
zember 1927 seien davon 24 087 Fälle erledigt worden : es sei zu
diesem Zeitpunkt ein Rückstand von 954 Fällen vorhanden gewesen ,
der aber in der Zwischenzeit aufgearbeitet worden sei. Von den
24 087 erledigten Fällen seien 12 244 Fäll « ohne Vergleich und ohne
Entscheidung erledigt worden . 8 930 Fällen konnte der Streit der
Parteien durch Vergleich geschlichtet werden und nur in 3 713 Fäll :n
mußte ein Urteil gefällt werden . Diese Arbeit der basischen Richter
im Aufwertungsoerfahren verdiene durchaus Anerkennung und ta -
her fühle er ( Minister ) das Bedürfnis , hier vor dem Landtag dcn
badischen Richtern für ihre filrbeit die volle Anerkennung der ba -
dischen Justizverwaltung zum Ausdruck zu bringen .

Das beanstandete langsame Tempo im Prozeßverfahren sei ver -
ursacht durch die außerordentlich starke Inanspruchnahme der Ee -
richte . Trotzdem müsse das Verfahren beschleunigt durchgeführt
werden . Was die Justizverwaltung hier tun könne , werde ge-
schchen: soweit sie die Pflicht der Kontrolle habe , werde sie diese
rücksichtslos durchführen , denn die gegenwärtige Zeit könne kein
langsames Prozeßverfahren ertragen . Von 82 759 im Jahre 1927
aufgenommenen Untersuchungsverfahren seien am Schlüsse des Iah -
res 7 229 Verfahren noch nicht erledigt gewesen . Es sei festzustellen ,
daß der Landtag erklärt habe , es bestehe keine Vertrauenskrise in
der badischen Justiz . Der Landtag wolle keine Aufhebung der klei -
nen Amtsgerichte . Das Justizministerium werde diesem Wunsche
Rechnung tragen , ebenso jenem , daß an der bisherigen Grundbuch -
Verfassung nichts geändert werden soll : dem Notariat gebühre ein
Wort besonderen Dankes und besonderer Anerkennung : die Zahl der
Notare sei von 170 im Jahre 1913 auf 127 im Jahre 1924 abgebaut
worden und trotzdem sei die Arbeit vorbildlich durchgeführt worden -
Gegenüber der Justizverwaltung in Preußen sei die Justizverwal -
tung in Baden billiger .

Viel sei in diesen Sitzungen über die Berreichlichung der

Justiz gesprochen worden . Wenn das Reich im Stande sei, bei

Verreichlichung der Justiz Millionenzuschüsse zu gewähren — für Ba¬
den würde sich dieser Zuschuß auf 7 Millionen belausen —, dann
müßte das Reich auch in der Lage sein , im Weg « des Finanzaus «

gleiche den Ländern das Gleiche zu geben und dadurch könnten dann
die Länder ihre Eigenstaatlichkeit erhalten .

Die von dem Abgeordneten Dr . Wolfhard angeregte Hinauf -
setzung des Alters der Richter vom 65 . auf das 68 . Lebensjahr , dürfte
sich nicht empfehlen : am besten belasse man es hier beim alten , näm¬
lich beim 65 . Lebensjahr . Das Justizministerium sei aus rein sach -
lichen Erwägungen zu dem Entschluß gekommen , in Singen a . H.
ein Amtsgericht zu errichten mit einer Richterabteilung

Gin rascheres Tempo w der Prozetzführung.
von Radolfzell : eine andere Richterabteilung werde von eine

^
Amtsgerichte herbeigeholt werden , von dem es gut weggenow ■

^
werden könne . In Radolfzell werde das Amtsgericht be >

s e n , auch das in E n gen und jenes in S t 0 cka ch ; es werde »

Nein « Veränderungen an diesen drei Gerichten vorgenommen
mit hatte die allgemeine Beratung ihr End « gefunden .

Vor Eintritt in die Einzelberatung verlangte Staatsp ^

Dr . R e m m e l « in seiner Eigenschaft als Minister des Innern
Wort : Am 14. Juni trug der Kommunist Bock auf Grund von

tizen seines Mannheimer Parteiblattes einen Fall aus BietM ^

vor , in dem einem Landwirt vom Landesfinanzamt eine

entschädigung von 90 Pfennig durch die Post zugesandt worden

Dieser Mitteilung brachte das Haus damals schon Mißtrauen

gegen und in der Zentrumspresse wurde sie als „ungeheuerer » qi

del " bezeichnet , worüber sich Bock zu Beginn der ¥ u
^

VormittagSschung in einer persönlichen Erklärung furchtbar ^
regte und als Beweis für die Richtigkeit seiner Behauptung den ^
schnitt der Postanweisung vorlas . Etwas gedrückte Stimmung •

Haus , bis Minister Dr . Remmele an Hand der Akten folgendes

stellte : Der Landwirt Lorenz Heck in Elchesheim bei Bietighe >w
^

hielt im Februar durch die Post 90 Pfennig übersandt . MI ^
Rückseite stand der Vermerk : „Hochwasserentschädigung für ©1 »

und Gewerbesteuer .
" Die Worte „für Grund - und Gewerbes

hatte Bock unterschlagen , was im Hause lebhafte Zurufe aus

Der Landwirt H . hatte für seinen ganzen Betrieb 90 Pfennig © .

und Gewerbesteuer bezahlt und diese Gesamt st euerlci ^ ,
wurde ihm von Landesfinanzamt auf Erund der

W» WWWDWWW >^ W^ WWW
mungen über die Hochwasserentschädigung v 0 l l k 0 m m e n

^
rückvergütet . Außerdem erhält H . 30 Prozent des ftstg ^ ^

wurden ibm 15 Brment bereits ausb ,
Staats »1
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Schadens , davon wurden ihm 15 Prozent bereits ausbezahlt ut» ,
anderen 15 Prozent folgen nach Genehmigung des Staats « ,

schlags . Nun verwahrte sich Kühn gegen die Bockschen r,4
Würdigkeiten " wie „ Frechheit

"
, „ Schwindel

" usw . Bock versuch -
^

herauszureden , was ihm aber nicht gelang . Damit wars vor

genug des grausamen Spiels .
Bock juckte allem Anschein nach heute Vormittag das g » '

^
ders und so ritt in der Einzelberatung bei „Gericht « und ®

fll!j
anwavtschaften " eine Attacke gegen den Justizminister , kam aber

hier an den „Letzen"
. Dr . Trunk rieb ihm die Sünden des J>' ^

heimer Kommunistenblattes unter die Nase und bedeutete ih™ *
Organ könne an ihn Fragen richten , soviel es wolle , und die 3 .^
Verwaltung werde tun , was sie wolle , d . h . sie werde sich durch
von ihrem Weg « der Pflicht abbringen lassen , auch nicht gegen
Kommuniftenblatt und zwar in Form von Strafanträgen .^

v '' ^
äußerte sich der Abgeordnete Obkircher eingehend zur FraS ^
Verreichlichung der Justiz : es wäre wirklich kein Unglück , wenn (,
deutsche Richter und Staatsanwälte nach Baden kämen und u

^
kehrt . Die jAbfchaffung des alten Schwurgerichts aus Grün »

^
Emminger ' schen Justizreform sei nach der Ansicht »

^
Juristen viel zu schnell evsolgt , dagegen sei nicht zu verkc

datz das neue Schwurgericht Vorteil « habe . Fehlurt ^
seien , wie jeder Mann wisse , früher vorgekommen und
auch jetzt noch vor . Die Todesstrafe sei gewissermaßen volkstu
denn das Volk verlange bei schwersten Verbrechen auch die
Strafe des Staates . Dr . Wolfhard von den Demokraten ,(jf
die Abschaffung der Todesstrafe für geboten : ein einziges 5 ??
schon müßte die Befürworter der Todesstrafe zu ihren
machen : ein gemeinsames Strafgesetzbuch mit Oesterreich se >

Abschaffung der Todesstrafe nicht möglich . Das jetzige Schw »rS ^ <
sei dem alten vorzuziehen . Die Hinaufsetzung des Dienstalter » .»^ ^
Richter von 65 auf 68 Jahre sei zu befürworten . Justizn > .,(< 1% .
Dr . Trunk erwiderte , die Staatsanwaltschaft sei nicht das
kind innerhalb der Justiz . In der Frage der Abschaffung der
strafe müsse man zunächst nach Berlin sehen , denn der neue

^ ^
pjeti

ei <
tag werde sicherlich das Strafgesetzbuch reformieren . Die
Justizverwaltung würde es bedauern , wenn der neue
tag die Todesstrafe abschaffen würde , denn für
gewissen Kreis von Verbrechern müsse die Todesstrafe und d '

^ ^
drohung der Todesstrafe erhalten bleiben . In Baden werde f'®

Fall Jakubovski ereignen und auch da stehe noch nicht fest '
wirklich ein Fehlurteil vollstreckt worden sei. Obkircher habe \
wenn er sage , für einen Mord wie den bei Freiburg
Todesstrafe in das Strafgesetzbuch . Die Justizverwaltung F
alles tun , um diesen Fall auiszutlären und den Täter der
zuführen . Den Angehörigen verspreche die Justizverwaltung '

^
sie sich vor die höchste Pflicht gestellt sehe , weil die beiden 3^ *

mer Lehrerinnen Opfer geworden seien für ihre frauliche
' ;

Nachmittags %4 Uhr folgt die Weiterberatung .

Bürgermeifkerwahlen. .
t . Wiesental , 19. Juni . Die Bürgermeistern ?ahl ergab

Wiederwahl des seitherigen Bürgermeisters Roth , der mU ^
'

68 Stimmen als überlegener Sieger aus dem Wahlkampl
ging . Die beiden anderen Kandidaten erhielten 13 bzw . 7 SN ,1»

r . Kirrlach , 19. Juni - Die Bürgermeisterwahl brachte g>e

jang ein Ergebnis , da der bisherige Bfirge \ ^ $ >
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chuhmacher n '
mit allen Stimmen miedet

ersten
Georg Hch . _ \ . . m . .. . . . .
wurde . W

^
r . Oberhausen , 19. Juni . Bei der Bürgermeisterwahl wu ^

meinderat Gustav Röthardt 11 mit 41 von 44 Stiniwe
Ortsoberhaupt gewählt . Der seitherige Bürgermeister
erhielt nur 2 Stimmen .

Aus den Nachbarländer«. #u
A Dahn , 17. Juni . (Von einer Lokomotive erfaßt und fl■

^ je'
Am Samstag nachmittag 2,39 Uhr , wurde zwischen den 1

Busenberg und Dahn auf der Straßenüberfahrt Schillerst * t
Dahn der schwerhörige 69 Jahre alte Tagner Joses N ^

Qrtfiirttrt+itu» «»rfrtfai ^ zoAllr'
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aus Dahn von der Lokomotive eines Personenzuges erfaßt ^
10 Meter weit geschleift . Nikolaus erlitt Verletzungen aw ' ^
außerdem wurde ihm die linke Ferse abgefahren . Nachte
ihn in seine Wohnung verbracht hatte , starb der VerunglLat ^ ^

— Betra (Hohonzollern ) , 17 . Juni . (Grohfeuer .) . [A
Gasthaus zum Hirsch gehörigen Scheuer brach Feuer aus . m
auf das Wohn - und Gasthaus übergriff . Das ganze An ^
völlig niedergebrannt . Nur das hinter dem Gasthaus gelegene . ^

?
aus mit Saal konnte gerettet werden . Ueber die Ursache des
euers konnte noch nichts festgestellt werden .

Der Rundfunk - Vortr .®
von Professor Dr. S i g m u n "

..Das Kopfhaar und seine , öe« .
Ilu -sung durch Dakrysol " ist " i
mehr im Druck erschienen
kann kostenlos von vorgenanns e0 .
Laboratorium bezogen wer"

Vertreter für Baden : \ . a
Otto Fuchs , Karlsr11 ^Pfinzstrasoe 11 .
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Dtefs vor einem neuen Sensationsprozeh.
DD . Pari », 20. Juni . ( Eig . Meld .)

.Politiker und Presse bemühen sich von neuem , das Geheimnis
Ubeits und blutigen Endes des russischen Mönchs zu durch -

Jen , dessen dunkler Macht der Zarenhos versallen war und der
L ( , ^ ein grausames Geschick über sich heraufbeschwor . Der

veröffentlicht eine Unterredung mit dem in Biarritz leben -
Großfürsten D i m i t r i über jene Nacht des 16 . Dezember 1916,

J et
. Äasputin unter den Kugeln Jussupoffs siel . ,^ >ie Ange -

' % it , erklärte Dimitri u . a . , ist in Rußland durch den Zaren
Im * worden . Ich bin allerdings nach dem Verbrechen nicht

>»05 v- rhört worden , obwohl ich acht Tage lang in mein
«JAet verbannt war und unter streiMr Bewachung stand , die
h inein Badezimmer besetzte. Zwei Mal hatte ich indessen den
•jij gebeten , mich wie einen einfachen Soldaten durch ein Kriegs -
®)i aburteilen zu lassen . Zwei Mal traten die Militärrichter

Wr
"'-Cn , um über mein Schicksal zu entscheiden . Aber der Zar

J l immer die Einstellung des Verfahrens . Nichtdestoweni ^ er
C . ich bestraft und auf einen schrecklichen Posten nach Persien
!,,

' '" t . Ich wurde die ganze Zeit als politischer Gefangener
durfte keine geschlossene Post empfangen und nicht über

» verfügen . Die Eefchichte meiner Verbannung ist tragisch . Der
Jettete mich , indem er mich von Petrograd entfernte . Wenn

,/Rußland geblieben wirre , wäre ich mit der kaiserlichen Familie
, |.?en Volschewisten ermordet worden ." Ueber die Beseitigung

selbst erklärte der Erostsürst : „Wir hatten im patrioti -
. Delirium beschlossen, Rasputin zum Segen des Vaterlandes
! ^i» Ich glaubte , dah fein Verschwinden den Thron Rußlands

würde . Prinz Iussupoff tat Unrecht , ein Buch über das
c }

8 ?u schreiben . Ich habe alles getan , um ihn an der Ver -
!, ." >chung zu hindern . Er gab meinen Bitten nicht nach und ver -
i^ durch meine Freundschaft . Dimitri zab zu . das , Rasputin im

der Wohnung des Prinzen ermordet wurde . Er selbst
Blut an seinen Händen und habe sich bei der Ermordung

ft I ' i Begleitern in den Zimmern des ersten Stockwerkes befunden ,
habe den Mönch mit dem ihm von dem Großfürsten ge-

Revolver niedergestreckt .
" Der Bevollmächtigte des Prinzen

>A °sf erklärte dem gleichen Blatt gegenüber , Jussupoff und seine
itiJ»

c Wttew durch die Ermordung Rasputins einen Akt der Ge -
zu vollbringen gelaubt , da Rasputin von den wahren

1,
' " als ein für Ruhland und die Drmastie Unheil bringender

i c angesehen wurde Der Prinz habe außerdem allen Grund
^ Annahme gehabt, Rasputin fflt einen bewußten oder unbe»
. n Agenten Deutschlands zu halten.
% schweren Unwetterschaden in Amerika.

London , 19. Juni . Weitere Meldungen ans dem Ueber -
z,^ 'mungsgebiet des St . Frvncis -Flusses im Staat « Missouri
2 ,

n> daß insgesamt 60 000 Acres überflutet wurden und der

^
n auf etwa 8 Millionen Mark geschätzt wird .

^ änzende Meldungen aus Newysrl berichteten , daß insgesamt
Ikonen während des Tornados , der über dem Südwesten v«n
- hinwegging , getötet und 40 Personen verletzt worden sind.

^ ttwoch . den M . Juni MW . Preise ^ fllbend -Ävsga » ^ 9h. IM. «Me 5.
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Pokalwoche des FC. Mühlburg.
FV . Hochstetten — FB . Neureut 1 : 2 (1 :1 ).

Beide Mannschaften lieferten sich einen hartnäckigen Kampf um
den Sieg , den schließlich Neureut durch ein zweifelhaftes zweites
Tor an sich brachte . Zm Feldspiel war Neureut etwas besser , doch
glich Hochstetten dieses Manko durch eifriges Spiel aus . Zn der
ersten Hälfte lag Neureut etwas mehr im Angriff , aber auch Hoch-
stetten leitete einige schöne Angriffe ein . Sämtliche Angriffe schei-
terten jedoch an den aufmerksamen Verteidigungen . Bei einem Ge -
dränge ging Nevreut in Führung , aber bald darauf konnte der Halb -
rechte von Hochstetten nach einem prächtigen Kombinationsangriff
den Ausgleich herstellen . Das entscheidende Tor fiel dann kurz nach
der Pause . Trotz aufopferndem Spiel der geschwächten Mannschaft
von Hochstetten gelang es nicht mehr . Neureut den Sieg zu ent -
reißen .

Die A .D .A.C.-Äeichs - und Alpenfahrt.
Die zweite Etappe .

Um 4 Uhr morgens begann am Dienstag der Start zur zweiten
Etappe der ADAE .- Reichs - und Alpenfahrt . Die Fahrt ging von
Görlitz nach dem 589 Kilometer entfernten Plauen . Bald nach
Mitternacht fuhr der erste Wagen ab , der die Markierung besorgte ,
dann starteten später die Dixi -Wagen . denen in kurzen Abständen
die anderen folgten. Insgesamt 37 Fahrzeuge nahmen die zweite
Etappe auf ? D i e t s ch -Friedrichsroda mußte ausscheiden , da er über
eine Stunde Zeitverlust hatte. Nach der zweiten Etappe waren
noch 30 Wagen strafpunktfrei . Die mit Fehlerpunkten belegten Fah¬
rer sind : Beck - Hamburg (Mannesmann ) 5 Punkte . Müller - Düssel¬
dorf sNSU .) 16 Punkte . Tilly Kotte -Dresden sSimson - S » vra )
2 Punkte , Bernstein ' München ( Stoewer ) 1 Punkt . Thrambacki - Lres -

lau «Mercedes -Benz ) 3 Punkte . Huih -Berlin sStoewerl 1 Punkt
Dr . Krailsheimer -Stutigart (Mercedes -Benz ) 5 Punkte . Die Fahrt
ging zuerst durchs Riesengebirge über H i r s ch b e r g . Es ging
durch herrlichen Nadelwald und weite blumenbesäte Wiesen , in der
Sächsischen Schweiz krönten zahlreiche Sandsteinfelien die malerische
Hochebene . Ueber Pirna und Glashütte wurde Plauen erreicht . Auch
diese Tagesfahrt wurde durch kalten Wind gestört , die Sonne kam
nur selten hervor , dafür aber regnete es des öfteren . Von den
Konkurrenten erreichten Frl . P i x-Sonneberg um 3,20 Uhr als
erste das Etappenziel . Vorzüglich hielt sich auch Hinterleitner -
München (Hubmotile ) , der einzige Hubmobile -Wagen . der mit den
großen Maybach Schritt hielt . Ausfälle waren auf dieser Etappe
nicht zu verzeichnen .

Neuorganisation des Automobilklubs
von Deutschland (A.0 .D .) .

Die Körperschaftsmitgliedcr des Automobilklubs ron Deutsäi -
land , der Badische Automobilklub , Sitz Karlsruhe , > nd
der Rheinische Automobilklub , Sitz Mannheim , davon in cii er
Sitzung am Montag , den 18 . Juni 1928, in Karlsruhe g ;me !n -
sam den A .vD - Verwaltungsbezirk Baden , mit dem Sitz
Karlsruhe konstituiert Die Versammlung wählte zum Vorsitzenden
des A .v .D - Bezirkes Baden den Präsidenten des Bad . A .C . . Herrn
Konsul Dr Ing . h . c . Hermann G u h l . und zum stellvertretenden
Vorsitzenden , den 1 . Vorsitzenden des Rheinischen A .C . , Herrn Bau -
rat Dr . F . N a l l i n g e r . Zum Geschäftsführer der Bezirksgeschnfts -
stelle wurde der Generalsekretär des Badischen Automobilclubs , Herr
Hoch , bestimmt .

Die Bezirksgvschäftsstelle Baden des Automobilclubs von Deutich -
land befindet sich ebenso wie die Hauptgeschäftsstelle des Badischen
Automobilclubs in Karlsruhe , Waldstr . 63 . 2 . Stock Unterbezirks -
stellen befinden sich beim Rheinischen A .C in Mannheim , beim
P -forzheimer A .C ., Sektion des Bad . A .C . in Pforzheim und beim
Bad . A .C . Sektion Baden - Baden in Baden - Baden .

Die Vorrunde um die Fuhballmsisterschafk .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bunde ? hat da ? Pro -

gramm für die Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft
( wahrscheinlich auf Grund des „ Bayern ^Protcstes " ) noch einmal ge-
ändert . Bayern München sp ' elt jetzt in Halle stechen Wacker . Köln -
Sülz gegen Eintracht Frankfurt in Frankfurt Wacker München in
München gegen Dresdener G . -fZ- Das genaue Programm für die am
8 . Juli zum Austrag kommende Vorrunde ba « folgendes Ausseben :
? n Frankfurt a . M . : Eintracht FranSfnr 's — Sp .-Vg . Köln -
Sülz 07. in Halle : Wacker Halle — Bayern München : in Ham -
born : Preußen Krefeld — Tcnnis -Borussia Berlin : in München :
Wacker München — Dresdener S . C . : in Hambura : Hamburger
Vertreter — Schalke 04 ; in Breslau : Breslauer SC . 08 — Hol -
stein Kiel : in Berlin : Hertha -Berliner SC . — Sportfr . Breslau .

Mexiko in Süddeulschland.
Neben Chile unternimmt nun auch die Olympiamann -

schaft von Mexiko eine Reise durch Deutschland . Die Mex ' ka -
ner tragen u . a . auch drei Spiele in Süddeutschland aus , und zwar
am 27. Juni in Stuttgart , am 30. Juni in Mannheim und
am 1 . Juli in Wiesbaden/Mainz .

Ig REINER LiegenschaftsbOro'°B863 Karlsruhe Lamrnstr . 5,IIL
neben der Bad . Presse .

JkY-̂ kauf von Häusern / Vermittlung
•si hK„

'P sung von Hypotheken - Crediten«ochster Beleihuni ? u. mäßigem Zins .
Reichszwischencredite .
läftsstunden : 9—12. 3—6 Uhr . =
Kein Kosten -Vorschuß . Balti

Setren oder Wells« .
jSu Jie Aufstellung automatischer Per -
K ps t>9ett in Karlsruhe und Umgebung
Vffien . ( Wenig r " '
SS t " erforderlich ) .

Bargeld , aber gute
rriorocrtiw ».

^ ,,Uvertreter Mr Zt . hier .
bie k Offerten sofort unter 9tt £ 1904

JBo &iWje Presse

Jchlafzimmer-
gute eichene , voll abgesperrte

Stoff*! in der Preislage von M 500 bis
Ityä , zu Erweiterung ihres Kunden ,
? f[J ° t » e»te Abnehmer . Es kommen auch
Äi , Üen Plätzen ansässige Miibelband -
Diis/, « chrcinermeister und Polsterwaren -
PtaS ' »tl . für Kommisfionslieserungen in' Ângebote unter Nr . 1711! an die
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W ®taw

"ötssböaäle6et.

Schlackensand
gebrochene

Schlacken
für Betonzwecke.
Decken- Ausfüllung .
Schlackenstein - Aa-
irikation Wegebau
Hydraulischer

Sackkalk
( . Mauer - tt.
Verputz,wecke.

Rudolph SpangenDero
Durlach .Oberivald !
^ etnfor . : K arlß -
rube Nr 71 »«.

MeluJiano
werd gut tt. bill . auf »
poliert oder gewichst .
Pr Rekeren, Off n.
« 188» a . d. Bad . Pr .

Kira &voll — wie nur ein großer teurer Wagen
zu erstaunlich niedrigem Preis — mit
zahlreichen modernen Verbesserungen

♦ Wanzentod ♦
sicherstes Radikalmittel »ur Selbst¬
vertilgung liefert (16709
Friedr . SPRINGER , Markgrafenstraße 32
b . Rondellplatz Telefon Nr . 32(8

SSrelwnsWen-Mellen
(wie Vervielfältigungen ) werden pünktlich
und gewissenhaft ausgeführt . Adresse »u er»
fragen unter Nr . F .H.88S7 iu der Badischen
Presse. „

Schneiderin
mit guter Kundschaft von geschästst.
Modistin zur Gründung eines Mode -
falons gesucht Angebote unter Nr .
S . H . 88SS a d . Bad . Pr Sil . Hauptv .

Kiubmöbel , üiwans ,
Chaise¬

longues v . 1
35 - 90 Mk . |

Decken in _
srroB . Ausw .

" - - - i7f!S8
Polstet möbelhaasR . Köhler , SchGtzensl . 25

(Ratenkaufabkomraen aneesch 'ossen )

Telefon

SiinSlüettsmeiller !
Wer beteiligt sich noch an der Erstellung

eines BaudlockS. Gegeuarbei » kann in
Auftrag gegeb werden . Settr gute Lage.
Zuschr. u . Nr . F .H .88S» a . d . Bad . Presse.

Tausende in den Straßen der Großstadt zollen ihm
begeisterte Bewunderung. — In allen Teilen ein großer
Wagen , schnell, kraftvoll und doch zu niedrigem Preise

Begeistert aufgenommen
in aller Welt , bei vielen

Tausenden — dieser schöne
und farbenfrohe Chevrolet .

Das zeigt ,wie gut es General
Motors gelungen ist , in ihm
diewesentlichen Eigenschaften
großer Luxuswagen noch wei¬
ter zu entwickeln und zu ver*
Vollkommnen .

Er zeigt technische Verbesse *
rungen und Verfeinerungen —
Vierradbremse,tiefen,schmalen
Kühler , thermostatische Was *
serkontrolle — alle auf4500000
km gründlich erprobt .

Reichlicher Raum für 5 Er¬
wachsene . Um 10 . cm ver¬
längerter Radstand . Jetzt ver«

sinken Sie in den weichen , be«
haglichen Polstern . Auf den
eigens konstruierten Federn
verspüren Sie auch kaum die
leiseste Erschütterung , selbst
auf schlechter Straße .

Wenn Sie die kugelgelagerte
Lenkung versuchen , merken

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer / 4250
Sedan , 5 Sitzer 4625
Imperial -Landau Sedan 4920
Sport ^Coupe , 4 Sitze . 4650
Va-t-Lieferwagen - Chassis 2895
l '/j-t-Lastwagen -Chassis 3795
Preise ab Berlin , 5 Reifen bei Personenwagen ,
Ferner fahrbereiteSchnelULlefere und »Lastwagen
auf ChevroletmChassis. Auskunft und Beratung

durch unsere Händler .

Sie erst , wie spielend leicht der
Wagen zu regieren ist . Der
berühmt starke Motor mit
Ventilen im Zylinderkopf , mit
den bestimmenden Eigenschaf *
ten kostspieliger Maschinen ,
Aluminiumkolben mit Invarr
Stahleinlagen gewährt kraft¬
vollen und ruhigen Gang .

Lassen Sie sich keinesfalls
den Vorteil entgehen , einen
Wagen mit den wesentlichen
Vorzügen großer , eleganter
Limousinen zu so geringem
Preise zu erwerben . Machen
Sie eine Probefahrt . Ihr Chev «
rolet * Händler erklärt Ihnen
auch die bequemen Zahlungs¬
bedingungen .

CHEVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors Händler

Mittelbadische Automobil G . m. b . H . , Karlsruhe, Kaisei allee 62 , Telelon 6649.

Versteigerungen

AMMS -
MiWimIleimm.

Am Dienstag , den 2fi . d . M . vorm . 9 U6t ,kommt das Grundstück Lab . Nr . 5833/4 : 5 a
Rauplav (Sicjuantt W-iberäcker. geschätzt zu
1800 RM . . ,ur Zwangsversteigerung im Ge.
schästszimmer des Notariats IV . Kaiserstratze
184. II . Stock. Zimmer 10.

Karlsruhe . 14 Juni 1928 ( 17101)
Rad Notariat IV

als Bollstreckungöaericht.

Fünfte
HIB»

am Nonta « . den 25 . Juni 1928
vorm . 9 — 12 u . nachm . 2 — 6 Uhr in der

fei . 83055 <57 MANNHEIM .16,5,12 -17
Es gelangen mit behördlicher
GenehmiL 'une zum Ausgebot

ca35PersoneiiU {ssenu.
aiOLalt - iLLieiNageii
Abgabe erfolgt bei 40% Anzahlung . Rest
nach Vere nbarune . Interessenten er¬
halten auf Wunsch Prospeki mii

Beschreibung .

ortsrienter julius Knurr
Mannheim U S , IO Telefon 2303«
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I » der rStW *
gut möblierte«

Zimmer .
elettr . Licht . wtt ^ A
Penfio « für » JE . h *,f
monatNch m / "?
Evtl . auch m» 2 >A

NOIDDBIITSCHER LLOYD
'BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
Ms MWMszGrAM » - SsmMm
tür Reisende u . Au5v »^ <I« -cr von öremen n« ti

CANAOA
Nähere Auskunft über Einreisebediagiiagen u Abfahrten ertetti
Karlsruhe :

Lloyd -Reiseburean Goldfarb . Kaiserstr . 181, Eck « Herren¬
straße .

Baden - Baden :
Norddeutscher Lloyd , Vertretung Baden -Baden , Lloydrelse -
bareaa . G . m . b . H „ Lichtentalerstraße 10.

Offenbarg : Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

Aufführung am 24 . Juni
lin Haslach i . K .

Vermögenssteuer
Erklärungen , Beratung in all. Steuersachen

Egon Bucher , Dipl . rer. merc.
Bücherrevisor und Steuerberater
( Vom Landesfinanzamt als Ver¬
treter in Steuersachen zugelassen .)

KUrlsrnhr . Boecklistr . 24 , Tel . 2s51

Einige Herren rön¬
nen an gutem bürger¬
lichem Mittag - und
Abendtifch in Israel .
Hause bei mätz . Preis ,
teilnehmen . Angeb . u.
81875 an d . Bad . Pr .

Bei katli . Eltern flu -
dct 2iähr . Kind guter
Herkunft ante Aus-
«ahme gegen mäsjige
Berechnung . Gefl .
Angebote unter Nr .
9B1922 an die Ba¬
dische Preise .

eine« groben »irName-
schlagerS umständehal -
ber für Ml . 3« > zu
verlaufen . Monatlich .
Reingewinn Ml . 800 .—
und mehr . Angebote
unter Nr . D187S an
die Badische Presse.

M . 5000 . -
von gutem altem
Geschäft auf ca. 6
Monate auszunehmen
gesucht . Ca . Ivsache
Sicherheiten n . lj/»rf)fte
Zinsvergütung kann
geboten werden . An -
geböte unter Nr .
17113 an die Badische
Preise erbeten
öirca 150 mark

auf Militiirrente sofort
gesucht . Sicherste Sache,
sehr gute Vergütung !
Angeb. uut . Nr . H1S33
an die Badische Presse.

Schweisgut
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

FlügelPianinos
Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Grotrian Steinweg
SchiedmagerSSötine

Thürmer
Wolf framm
Mannborg

S«hr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Baoeöien und
EasauiMten

•werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b . billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (865)
e. scnmid ! & cons.
Kaiserstr . 209 . Hebel -
str 3 Tel 6440/6441

99

Verjünge dich !
JuiCO " färbt

tyte -wmfi

643a O » « »
wunderbar !

Bequemstes Mittel tn
höchster Vollendung .

abwaschbar.> ? », schädlich ,^ » » ^ entbehrlich.
Jnternatton . Apotheke
am Marltplav : Hof -
Apothcle , Kaiserstr. ;
Karl -Apothele, Karlftr .
Kronen -Apotheke , Zäb -

ringerftr . 43 : Drogerie
Roth . Herrensir . ; Fi -
delitas -Drogerie . Karl -
ftr . 74 . Kaiserstr. 22 .

MusirieMleriieWeii
mit aroker Kundschaft bei Staats - nnd
(Gemeindeverwaltungen sucht
Kapitalisten ms « zirka AI —SO 000 Mk.Einlage bei Höver Berzinsuna und
Sicherheit . Angebote nur von Selbst -
gebern unter Nr . 8044« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Reise - Bertreter
mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
ohne fede Arbeit .
Nähere Auskunft aus

Anfragen u . Nr . 16134
durch die Bad . Presse.

Dünger
KAUFMANN
20—22 Jahre alt , am
liebst , gelernter Dro -
gist , zu baldigem Ein -
tritt gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprtich ,
Zeugnisabschristen u.
F .H . 8855 an die Bad .
Presse, ffil . Hauvtpost.

Suche lung . Mann als

« tiMer
für Privat und Kol»-
nialwarengefchäst . nur
für Karlsruhe . An -
geböte unt Nr . B184S
an die Bad Presse.
1—2 tüchtige

SMMMtt
für Bierfatzdauben sin-
den sofort dauernde
Beschäftigung bei

Karl Scherzer,
Fakbolzbearbeitung ,
Hattingen (Baden ) .

Schulentlassener Junge
als

Ausläiufer
für sofort gesucht . Vor -
zustellen Vorholzstr . 48 ,
Rückgebäude. (FH8863

S sleiftige, solide

u . KülvemliWen
finden JahreSstellung
auf 1 . Juli . (17386)
SchloßHotel Karlsruhe .

Such« auf 1 . Jult
ein braves , zuverläss.

Mädchen
b . kochen kann . 8890
Woftli . zum Mobre » .
Hans -Tboma -Str . 9.
Für sofort wird ein

tüchtiges , ehrliches
[ Mtiizn

auch zur Aushilfe , ge-
sucht . (17073
Herrenstr. 14 . III .
Aelt ., tllcht . Allein-

nrädchen od . unabhän -
gige, gesunde Urau in
guten , ltnderl . Privat -
haush . nach auswärts
ges . Ang . unt . 3VS7a
an die Badislbe Presse.

klleikZmVchF !? ,
zuverläss. , s . 5N!che u .
Haus p . L Juli ges.
Hmuburger , Kirkel 20 .
Vorzus«. v. 2—4 Uhr.

(17119)
Ein solide?

Alleinmädchen
nicht unt . AI I .. auf
L Juli gesucht .
Gesl. Angeb . u . N1813

an die Bad . Presse.

Vir beabsichtigen für den
Bezirk KARLSRUHE I . B.

die Errichtung einer

BezlrKs-lnspcHlion
Die Stellung ist , da wir sämtliche
gangbaren Versicherungsbranchen
führen und weitgehendste Mittel für
den Ausbau des Bezirks zur Ver¬
fügung stellen , sehr aussichtsreich .Je nach Wunsch feste oder Pro¬
visionsbezüge . Reisevergütung . Pen¬
sions -Einrichtung . (A1753 )

Verlangt wird besondere Befähi¬
gung für Werbe - und Organisations¬
tätigkeit . Hierfür geeignete Be¬
werber aus anderen Berufen wer¬den eingearbeitet .Gesuche mit Lebenslauf erbeten
unter L . F . 5208 an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Stuttgart .

BuMol -doicl Sei« «!
Karlsruhe sBaden ) stellt einen jungen

kellm MI. Boloniär
ein . Nur Bewerber , die «ine ordenil . Lehre
mitgemacht SaÄev . wollen sich vorerst schritt-
lich melden . ( B978)

-H

Tüchtige Kraft
findet gutbezahlte Stellung (nicht am
Schreibtifch) in großem Betriebe . AuS-
licht aus Lebensstellung , wenn Quali¬
fikation zur Leitung und AuSgestal-
tung der Organisation durch energische,
anfeuernde Tätigkeit nachgewiesen.
Offerten unter P . G . 565 an Ala -
Haase« stein & Vogler . Stuttgart .

( « 1754)

Tüchtiges , braves

Mädchen
oder unabh . Frau für
alle häuslich . Arbeiten
tagsüber in kl . bür -
gerl . HauShalt (2 Per -
fon . I auf 1. Juli ges.
Vorzustell. b . Weift,

Brauerslr . 3, 2. Stock ,
von 10— 1 u. 5— 7 U .

(» 932)

Ehrl ., flcte . (17103 )

Mädchen
für Küche u . Haushalt
in kleinere Wirtschaft
auf 1. Juli gesucht .
Franz Ripple , Durlach,

Herrenstrasie 21 .
Alte Brauerei Eglau .

INtig . zuuetM

Mädchen
welches gut koche « kann
und in allen Haus
arbeiten bewandert ist
gesucht . Vorzustellen
mit guten Zeugnissen
Kliiserstrafte 177,

" III

bess. , od . eins. Stütze
mit nur gut . Empseh
lun»en zu alleinstehen
der Dame aus 1. Juli
in Dauerstellung ge
sucht . (17133)
Zu erfragen
Karlftr . 1»«, 2. St .

DeWoKu

Tfidif. Verkaufer
für bekanntes erst - MAtAwaH >ür den Bezirk
klassiges deutsches riMIMliOU Karlsruhe gesucht .Angebote unter Nr . 1938 an die Bad . Presse erbeten .
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Für die Rationalisierung einer großen süddeut¬
schen Gießerei von kleinen Massenartikeln wird
ein tüchtiger

Auto -Garagen
Lager -Hallen
in Wellblechkon¬

struktion . aus Vorrat
eiserne

Fahrradständer
Tankanlaüen

Wolf, netter « JanoDi
Werke A249 ;

RUhl (Baden).

als Gießereileiter
gesucht , der mit moderner Betriebsorganisation
durchaus vertraut ist und Erfahrungen auf diesem
Gebiete nachweisen kann .

Gefl . Angebote mit allen Unterlagen , Refe¬
renzen , Gehaltsansprüche etc . erbeten unter Nr .
16975 an die Badische Presse .

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiiuiiiiii

Von grossem Industriebetrieb
in KARLSRUHE

Büro Anfängerin
im Alter bis zu 18 Jahre per
1 . Juli gesucht . Höhere
Schulbildung Voraussetzung .
Angebote unter Nr . 17069 an

die Badische Presse . .

r Zur baldigen Selbständigkeit
ohne Kapitalbedarf

führt Uebernahme unserer vielsparti -
gen Bers .- (A1752 )

Vertretung
Geeignet für gewandte Damen und
Herren aller Berufsschichten. Auf
Wunsch diskrete Behandlung . Ein -
arbeitung durch Berufskraft . Offerten
erbeten unter 8 . T . 2268 an Ala -
Haasenstein & Vogler . Stuttgart . J

KosfümBiigleriiiiisn

sofort gesucht .

FärDerei Priniz O. G.
Ettiingerstraße 65/67

17135

'4 ^ n ■ .. i - ■: i ^
' j ;v->-

V"" "

Für kl., frauenl Billenhaush . wird
ca . S5i .. in allen Zweigen eines k.
HauSH . erf ., evgl . . mögl . musikal.

ausdame
gesucht Nur Damen aus best . Fa -
milie , m . ganz einwandfr . Berg . , ohne
Anh . . wollen sich unt . Beifüa . eines
neuen Lichtbildes melden unter Nr .
N1888 an die Badische Presse.

Suche per sofort et«
tüchtige»

Mädchen
mit gut . Zeugn .
Georg -Frtedrtchstr .2,ll .

Suche Stellung als
Motorraii - öchlols .
in allen Arbeiten per-
fekt. Uebern . Stelle
als Motordrc -̂ ad-
Fahrer , a. auswärts .
Angeb . u Nr . F1966
an die Bad . Presse.
Durchaus felbftänd .

Installakeur
Verf. in fanit . Anlag .,
sucht Dauerstellung per
sosort. Angebote unter
O1791 an d . Bad . Pr

130 Mark
Demienigen , der mir
irgend eine Beschäftig,
besorgt. Kaution kann
gestellt werd . Ang. u.
£ 1916 and . Bad . Pr .

Junger Mann , 14
Jahre alt . gesund u.
kräft . , sucht Stelle alL

Mifat -

Mll » g
In Karlsruhe o. Um-
q-bung . Eintritt kann
Inf. erfolg . Ang . unt .
Nr . F .H.!<851 an die
Bad Pr . Fil . Hauptv .

Gesucht
KÄ ., U? erkffiftB ,
7imm ' . Sto -k, für

Schuhmacher.
Angeb. nni . Nr . L19M
an die Bodische Presse.

Neschlagnnhmefrete
8- 8 Z .-WMiW
für PrariS geeignet ,
gesucht . Angebote nn -
ier Nr . 3051a an die
Badische Presse.

3 Zimmerwohnung
mit Bad . Speisekamm. .
beschlagnahmesrei, ans
1. Okt . od . später von
alleinstehend. Ehepaar
(höh. Beamt .) gesucht .Ang . m . Preisang . u .
?) lflSX! an Bad Presse.
Suche 3 Zimmerwoh -

nung per 1 . Juli od .
Einsmnilienhaus zumieten . Angeb . unter
O. 1891 and . Bad . Pr .
WobnungSber . kinder-

los . Ehepaar sucht auf
Juli —August S- oder

3 Zimmerwohnnng
Angeb. m . Preis u.« 1911 an d . Bad . Pr
Beschlaanahmefreie

13irnwr -

m . KSchc v . fof . od . 1.Juli gesucht . Ana . n.Rl9l7 a . d. Bad . Pr .

ZkllNs »
sucht Stelle zur weit
Ausbildung i . Friseur ^
beruf . Ang . an Elsa
Biedenbach, Stamm
beim. OA . Calw . W

(N1924
Ehrl . , willig ., rindern ».,
lunges Mädchen, Ittel
che? 3 Fabre die Han
delsschule besuchte , such!
Stellung als
Stütze b . Hausfrau
evtl. auch Im Bür » tä
tig, auf 1 . Juli . Lohn
n . Uebereinkunft. Kiitc
Behandl . n . Familien
anfchl . erw . Ang . unt .
I7« ?5 an Bad . Presse
Gebild .. ig . Mädchen

sucht Stellung als

staue
oder Haustochter .

Haushalt . Küche und
Einkochen erfahr . , f .
kindcrl Aua . u . Nr .
M1912 a . d . Bad . Pr .
Unabhg. junge Frau

sucht f . tagsüb . Arbeit
wenn auch laudwirt
schastliche . Angebote
unter Nr . 2) 1899 an
die Badislbe Presse.

Tücht. . ebrl . Mädch.,
S6 I . a . . s. Stelle a.

MimAAll
auch in vegetar . Haus .
Gute Zeugnisse vorh .
Gefl . Angebote an :

Frau Seeriug .
B .-Baden . Hovfcuftr .1

(3031a )
Ehrl ., iuna . Mädchen

aus gut . Kam ., sucht
bis 1 . Juli passende
Stelle i . Haush . , möchte
sich a . im Laden mit -
betntia . Gefl . Ang . u.
M1887 a . d . Bad . Pr .

Fräulein sucht für
vormittags

Beschäftig» ««,
Angeb . u . Nr . 3B1872
au die Bad . Presse.

Zimmemädchen
mit besten Zeugnissen
sucht Stellung . Angeb.
unt . Nr . F . H. 88M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Besseres, alleinstehend.

Mädchen
tüchtig im Haushalt ,
sucht bei kl . Familie
selbständige Stellung .
Gute Behandl . Haupt -
bedingung . Ang . unt .
Nr . F . H. 8801 au die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Mietgesuche

EinlamilMaus
in d . . Albssedlnng m .
4—5 Z mmer und
Garten
zu mielen gesucht .
Angeb. unt . Nr . G1932
an die B ' dische Presse.

Ehrliches , sleiftigeS

Mädchen
vom Lande . 18—20 I .
alt , zur Mith . i . Küche
u . HauSH . z . 1 . Juli
gesucht . (B9G8)

Pension Minerva »
Zirkel IL

Elektro - Ingenieur
20 Jahre alt . mit sehr auten Zeugnissen und
l » Referenzen , sucht Stellung für sofort oder
Ivätcr als Montageinwektor . Be «riebslrlter .Abnahmebeamter oder ähnlichen Posten, An -
geböte uutei Nr . 31925 au die Bad . Presse.

ftfir asseinft., bernf ?»
tätlae Fron wird vass .

leere Kohnnng
m . Küche a. f ., o . fof.
pd . 1 . Jnli lwohnber .)
In er fr b . Malerm st.Waaner , Geriviastr .23 .
II . Tel . 825 . ( B93S)

6—7 Zimmer
als » tttoräume geeig¬
net, Kaiserstr. »wisch .
Waldstr . und Post aus
1. Aug . 1928 8« ver-
miet. Ang. u . D17S9
an die Bad . Presse.

Wegen Versetzung
5 Zimmenoshirnng ,

2. Stock , p . 15. Juli an
Wohnber . zu bermiet .
Angeb . unt . Nr . C19S8
an die Badisch« Presse.

Eine schöne
4 Zini .- Mhnung
m . Bad , Warmwasser-
Heizung u . -bereitung
u . Nebenräumen , sow.
schönem Garten auf
1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen (17298)
Johannes .Haag A. -G .,
Kreuzstr. 4.

Befchlagnahmefrele
3 ZW .°WohNWg
Küche . Kell. n . Wasch -
kücheanteil bei monatl .

Mi : Ie» o ?auLzghlung
»« vm . Scharrinsland -
ffr . 26 , III . Zu erfr . b.
He«». (B893)

Lagerraum
za vermiet . f . W .3883
Schiltzenstr . (50, part .

nurtftnirMR
für Motorrad , Nähe
Hirschlirücke , ges . Ana .
m . Preis u . Nr . F .S .
8848 a . d . Bad . Presse
Filiale .Vauvivost.

Zimmer
Frl .. d die Frauen -

arbeitsschule besucht ,
sucht möbliertes

Zimmer
a liebst, b . «lt . Ehe» .
Angeb u . Nr . mm
,i . d . Vad . Presse i. V.

Aeltere Dame sucht
möbl . Zimmer .

Angeb. u Nr . S1893
an die Bad . Presse.

9 Umzüge @
zuverlässig und billig.

Rudolf Schwarz,Kaiserstr. III , Tel 6514 .
Suche

5- 6 Z .- Mw .
Biete : ©mfie ruhige

8 Zimmerwohnung
Nähe Hauptpost . Aug .
u . Nr . F .H .8841 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauvip .

Gesucht sonnige
3 — 4 Zwinnw .
sofort ober fpäiei ,
.1 oder 4. Stock,
Oststadt, v . ruh .
Mieter geg. neu
hcracrichteie 3 Z .-
Wohnung V , auch
Oststadt . Angeb.
unter Nr 17099
an die Badische
Presse erbeten .

Suche
3 Zim .- Wohuung
evtl mit Bad . auch
Neuh . (2 Pers . ) Woh-
nung vorh Ang . über
Lage n . Preis u . Nr .
81886 a. d . B . Pr . erb .

Eins . Wohng . för
öolilmeralikenth .

zu vermieten : geeignet
für Familie mit Kin-
dem :c . in Menzen¬
schwand bei St . Bla -
sien . Näheres durch

Albert Schmidt ,
Kaufmann , Segeten ,
Schlrmrzwald. 3045a

yjDferag
Herrenalb.

Gut ausmöbl . 3 Zim -
merwoHnung mit flieg.
Wasser und Küche in
herrl ., staubfreier Lagein herrschaftlich. Haus
auf sofort , eventuell
dauernd , zn vermieten .
Auf Wunsch auch un-
möbliert . 3052a
C . KreiS, Herrenalb ,Villa Panorama .

Zimmer

Ein arohes , schönes ,leeres Zimmer , m el
Licht u Gas . an be-
pNSt, . Dame z. mm .Hirschstr. 88 . III .

(B7481

Gut möbl .
Z«
od« später . _ W'M
Tnll - strahe «? . »

vermieten Jjj
'
u

<
SonnkacS Sh **5 , A ,

ohne Gegenüber . ^
Juli mSvl K
zu vermiet . Sn « '? ^
strabe «. b. SM& I

Wegen WcgZUS . }l
» iet . gut möbl. '

,,
Zimnrer auf }■
15. JuN an fol
Zimnier auf

pt .
zu verm. JSVflÖ«#
Nr . 63 , 2 ZU ,

"
Müvlb ..Tor . WS

Ä hLeeres Man ^ «- ,
»wmer m. - - - r»« '6liKüchenben., a«
ob. Frl . a . 1 . A
verm Evtl .̂
stell , v. Möbel . ^
Zu erfr . n Nr .
in der Bad .

bl -
v -

1«
8«

«t
'

3

mit ?! Licht .
od . 1 . Juli >«J V> ifä
Anzn, . ab 5 « gfjij
Ehrmann .
strafte 47.

MSbl . „ ,!5 / « . h !>t.
'"<*&

sarbe m . 1 »® L
ten . a . f. S -Swtt ' A
Rüppurr »« '̂ k

Gat möbl .

Möbl .
a . sok . Herrn r .
vm . Sofienst ^ ^ ^
MSbl . MansZ °KK ^

Hill, zu vm.
18 ^ Breitinger ^ .A .

2 ®i >5?Ba !kott ^!MmeQ > #
i . d . Veilchens ^ AM
Zu erfr . Ludwl" ,j0'
ftelmstr . 2 . ?! f.

CroSes 3iia ?5

M

mit 2 Fenster .
Stadtmitte . i,

"*
sofort zu ver > ^Angebote u -it-r
K1935 an die . 4 ." 6.
Presse.
Gut möbl . 3 ® '

;<
an fol . Herrn
vermieten . v'

i(5-
Bachsir. 44^ ^ ,1
Gut möbl .

mit od . ohne. lJHU vv . ...
beniivung sofor '
Juli zu vm . Ks
Nr . III . IV .

Zwei Mne .

Li ) ^ 0KXlIM
in erster Lage der Knilerstrake . mit
Heizung und el . Licht ver sofort zu ver»
evtl . mit anschlicheiider Wohnuna ^ovei ft,
gesamten 7 Räumen für gewerbliche o je
besonders für Amt geeignet Zu crfin «. wf
E . Schmidt . Kaiserstr . 201. II . ^morgens 9 od . 1—2 u . abds . ab 7

In Oberbaden . Nähe ber Schweis"
franzöfischen Grenze

Zill« 208 m flllfc nEDf
Kellerräume

verfügbar . Für Konservenfabrik
grokhandlung bestens geeignet als r '
Inger , da direkt an ber Bahn gel-.̂ » ö 'Z.über würde evtl . den kommifsionswene „
kans übernehmen . Zlusfiihrliche Angev
ter Nr . 394S« an die Badifche

Möbl. Zimmer
parterre , vollständig separater EM '' !$ <̂

'
Licht , heizbar , sofort zu vermieten .^ ^ sie.
sagt nnter Nr . O1989 die Badische ^ ^

Grosses geräumiges

sMiges Hlnurtiaus. ,
mit hellenKellerräumen , zentral gelegen , fü ' •
kation , Grosshandel oder als Biiroräume ge

ist unter günstig . Bedingungen für sofort zu

mieten . Näheres : Karl -Wilhelmstr . 1 ^ *

zu vermieten
in der allerbesten Lage Lörrachs

250 qm Ladenräumf
16 m Schaufenster . Auch für AutoiD0. 75t
geeignet A

°
<il9

Offerten befördert sub Chiffre B. v. ain
Rudolf Mosse . Frankfurt a . " '
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■ es regnet — es regnet seinen Lauf —
gering geregnet Hot dann hört es

Es regnet ■
fflni» wenn es
wieder auf.

es 1>erl Anschein . als ab es immer noch nicht auf -
l̂ ollte dieses abscheuliche Wetter, das jede Spur von der be-

Sommerszeit vermissen lätzt und besonders der Land-
ÜM ernste ©origen bereitet. Fetzt soll nämlich das Heu ein-

werden . Man hofft allerdings bis zur Sonnenwende be-
iL®1' Besserung , denn die alten Bauernregeln geben Aufschlug
i,.^! warumi der Mai und Juni bisher so regenreich waren. Vor' — m n, nachher kommt er wTrgeleyen. Wenn der

I — . . 0
5«t !;ih«. !" c die kommende (Etirte ausstellen , was der

"
bÄannte*"•>U7Ml -r Kalender ht die Worte kleidet : „Jöoi Zolhanni — hörst

ra ^ ^ rrvn mafr Man Iwnn also vor Hhanni keine zuverlässige

' ?*!* Gerstel Joihannisr ^ en meint es amich vor ullem mit
ssê k!! ^ " ^ cht gwt , was ein deutsches und ein französisches Spricht

itnime-rcb besagen . Andere Regeln beschäftigen sich mit
!# ,t v U11̂ Gedeihen ber Regnet s an Johanni ins Laub ,
?9jf W Buche teuifi ; der Zwiebel : Die Zwiebel auf Johannistag

wngedreht . geraten groß . Ferner auch in Winzergegenden
„tf,

' W , j eirt : Zu Johann ! klein der Rhein , gibt 's sauren Wcin .' läht sich am besten nach dem Johannistag nicht mehr
" rf

'
iti 1? ' denn Hein Rufen verheißt nichts

^
Eutes , wenn man dem

a rS \ . ®IaB®en darf : Schreit nach Johanni der Kuckuck noch
Iii* 5 dem Bauern um feine Ernte bang !

5 all diesen volkstümlichen , gereimten Betrachtungen sprichtvoiisi ^ mncyen . gereimten Betrachtungen spricht
WV ' I ' che Auffassung , daß nasse Vorsommer und trockene Nach -

eine gute Ernte erhoffen . Also wenigstens ein Trost !

" (3
ftt1w

lih ^ vle und Polizei . Wie uns von maßgebender Stelle mit -
ttn

'
t
ä )» ist dem Vorschlag , daß in Zukunft Schüler nicht mehr

rd'? V v2lmictte Polizeibeamte zwangsweise der Schule zugeführt
oif, in,,

' Ichfit entsprochen worden. Die Polizeidirektion hat An -
Ä Weben , daß die Ausführung solcher Aufträge durch die
Ä ^ -

. Polizei erfolgt .
aejj ; 'Hst.vWttornmhI im Staatstechnikum . Am Dienstag fand im
«Iff seitens des Lehrerkollegiums die statutenmäßige
^ statt . Als Direktor für die Amtsperiode 1928/30
F . JlS^ iteft Professor Beck gewählt.
? > »1 die Kinder vor giftigen Blume «. Aus Rheinberg

U ^ «ldet : Hier starb da, 14 Monate alte Kindchen des
' ?! M , ^ Hendricks. das beim Spielen auf der Wiese Blumen

zUnd in den Mund genommen hatte .
-V ^ et ' evangelische Zugendsonntag. Die evangelische Kirche

> s* 5 etflanflcnen Sonntag ihren Iugendsonntag . Durch zum«Aigen Schmuck der Kirchen und aktive Beteiligung der
Zugendbüirde an der Liturgie wurde dem Gottesdienst

Ä T ^ers feierliche Note gegeben ^ Die Losung dieses
'

Tages
** o ^ em Ringen mit einem der schwersten Probleme

&

W

E

ri'

Trostloses Weller .

c ; ^ >ug
kfj ' nbers

ijf K | ,̂
ei

. • um den Sinn der Arbeit . Das war als Thema den
* Set v m Gottesdienst und als Motto dem ganzen Tag gegeben

!
Üo* . (I' nu8 positiven Wegweisung : „Arbeit werde Licht " .

M traf sich eine große Anzahl der evangelischen
«rt »^ de unserer Stadt auf dem Platz des Christlichen Vereins

M im Wildpark . Freude der Kirche an der Augend .
i i fugend an der Kirche , das soll der Sinn des Jugend -

«ott lein , sagte Pfarrer Einwächter in seinem ©nifcroort ;
•«Si' fffcti t* net Jugendfreude und Sonntagsgestaltung füllte sich
Ä ' ^ fclwtffle Platz . Mit dem Speer - und Ballwerfen der mann -

Reigen der weiblichen Jugend und mit allerlei Scherz
*»6»

äum . lebendigen Rasen "
. Gemeinsame Lieder und kurze

lh ? " der Herren Bundessekretär Rupp und Stadtvikar
L' vw ' n « aben einen weihevollen Abschluß . Herr Rupp nahm

m k «j J des Tages noch einmal auf und wies den Weg zu fröh -
S ^1* als einem Stück Persönlichkeit , einem Stücke Leben
* Jitj7 ? Stück Ewigkeit . Herr Reichwein zeigte den tiefsten Wert

^ iim v *n , daß wir Mitarbeiter Gottes sind , und hieß wie
Platzes dem Naturgesetz zur Höhe zu folgen . Unter

üit'j »en des Posaunenchors zog dann ein fast unabsehbar lan -
. y,

" uter großer Anteilnahme der Bevölkerung zum Schloß -
»tot

'nt| ch einem Schlußlied die Bünde auseinandergingen . F . F .
W ^ -Sportklub Karlsruhe sA .D .A .C .) . Einen glänzenden
!l tiot fölir StA

iiS.

l<i9o
a^m dei sehr reger Beteiligung die am Sonntag , den 17.

« oom Motor -Sportklub Karlsruhe (ADAC .) rieranstal -
He \jl a^Tt- Das am Freitag und Samstag noch kühle und reg -

Iiir , iter war strahlendem Sonnenschein gewick ->n und an'
Nrt in Klingenmünster vereinbarten Sammc punkte traf' Fahrzeug um Fahrzeug ein , insgesamt 33 . eine sehr statt -

>,V "ehmerzahl . Von hier aus ging es geschlossen zu einem
? n ° gelegenen , ideal schönen Picknickplatze , der bald vom fröh -
>H j^ en und Treiben der Teilnehmer erfüllt war . Allerlei
. «i^ ierhaltungsspiele und Wettbewerbe , die mit Preisen für
^ iwn ausgestattet waren , trugen ganz wesentlich zur Hebung
>Vp " S bei , die ihren Höhepunkt mit der Verteilung t-e :
^ >Iw die Odenwaldfahrt erreichte . Nach längerem , sehr

g°cm , Aufenthalte ging es dann weiter nach Edenkoben , wo
die Teilnehmer zum Abendessen vereinigten . Nach Be -

°er offiziellen Veranstaltung wurde von hier aus die"
.^ angetreten , deren Strecke einem jeden freigestellt war

Jj *% regten , und dazu gehörten nicht wenige , fuhren über
ton 1" ^ Speyer . Die in allen Teilen durchaus gelungene

^ ». . ^de im Genier in Durlach beendet . K. F.
iVi *

. &«eie Elektro - Jnstallateur -Innung der Stadt Karlsruh «
» Ig ^ is . im gut besetzten Vereinslokal des „Krokodils "

üSnij -Nitgliederversammlung ab . Nach Eröffnung der Ver -
^ den Jnnungsobermeister Steinöl begrüßte dieser

Iiit (i
c Herrn Bankdirektor Duschmale von der Landes -

? iî ^ und - und Hausbesitz , der zur Aufklärung und Beleh -
? das Bankwesen referierte . Reicher Beifall bezeugte dem

1
*
% ? gkoße Interesse der Zuhörer . Was der Vortrag selber'
% lQflte , brachte eine angeregte Diskussion , Weiter fand

!?ende " §t ' "
Aussprache über das Lehrlingswesen statt , wodurch

bei den vorhandenen Mitgliedern behoben wurde ,
des Dankes an alle Teilnehmer , insbesondere an Herrn

Duschmale , schloß der Obermeister zu später Stunde
Äiif ^ Iun 8 "Ut dem Wunsche , daß weitere , derart bildende
'
jjt.

Zünfte sich in der Innung dem heutigen Tage anschließen

ti? "fr>
't ? n der Straßenkreuzung Kriegs - und Porkstraße wurde

Q
v3 Te alter Kaufmannslehrling von einem Personenlraft -

^lich »esahren , weil er dem Kraftfahrzeug das Vorfahrtsrecht
v ' ijiifc 1 Junge wurde mit seinem Fahrrad unter das Auto
? nlr ei:tDa ß Meter geschleift bis der Kraftwagenführer seiner .̂
^ T^ alten konnte . Der Radfahrer trug Verletzungen am
Ahr - ^ iu davon . Das Rad wurde vollständig zertrümmert .
? , „^ 5 des Kraftwagens zog das Fahrrad unter dem Wagen

fuhr , ohne sich um den Verletzten zu kümmern , davon .
% Nngsnummer des Kraftwagens ist festgestellt .

dj . /̂ !chen . Ein Kraftwagenführer erstattete bei der hiesigen
Ätt n 5eifte, daß er auf der Landstraße zwischen Landau und
vW ®" einem jungen Mann , der sich mit noch anderen auf
M . . Lastwagen befand und an ihm vorüberfuhr . mit einem
ptbe !? cn Ast auf den Kopf geschlagen worden und die Wind -

*k *rQu- i 5 Autos eingeschlagen worden sei .
Ein 19 Jahre alter Fuhrmann aus Grötzingen

»Ih fß *. weil er in der Kapellenstraße fortgesetzt eines seiner
^

der Peitsche schlug, sodag es Schwielen davongetragen

wurden : Ein 25 Jahre alter lediger Kaufmann
V ts!tto

tDc ß en Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung ,
n aus Pforzheim wegen Diebstahls , ein Uhrmacher aus

Amtsgericht Rott weil wegen Betrugs ausgeschrieben
w von Welschneureut , der von der Staatsanwaltschaft

' lUfls gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener
\ ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstige ''

Vvndlungen .

Tagungen.
Badischer Dialertag.

Am 18. und 17. Juni hielt der B a d i s'ch e M a ^ e r- u n d
Tünchermeister - Verband , e. V ., Sitz Karlsruhe , in Pforz -
heim seinen jährlichen Verbandstag ab . Am ersten Tay fand im
Hotel Sauter ein « Sitzung des Lande «sausfchusses statt , in welcher
wichtige Tagesfragen des Maler - und Tünchevgewerbes ihre Bera -
tung fanden . Am Abend desselben Tages verewigte die Ortsgruppe
Pforzheim die auswärtigen Kollegen im „Bernhardushof " zu-
sammen mit den Pforzheimer Kollegen zu einem gut gelungenen
Begrüßungsabend , der durch musikalische, turnerische und ge-
sangliche Darbietungen verschönt wurde .

Die Hcrnpwersammlung wurde am 17. Jmri um 10 Ahr vor -
mittags von dem Vorsitzenden des Verbandes , Malermeister Emil
Haag aus Karlsruhe , eröffnet . Als Gäste waren hierzu erschienen :
Gewerbelehrer Jng . Zipperlin als Vertreter des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts , Dr . Jng . Hotz vom Bad . Landes -
gewerbeamt , Landtagsabgeordneter und Stadtrat Hermann als
Vertreter der Stadt Pforzheim , Syndikus Spall als Vertreter
des Bad . Handwerkstags und der Handwerkskammer Karlsruhe ,
Stadtrat W ö r tz vom Handwerksamt und Innungsausschuß Pforz -
heim , Baurat Fifcher vom Pforzheimer städt . Hockbauamt . Als
Hauptreferenten des Tages waren Oberstudiendirektor Prof .
R ü ck e r t . München , und der Präsident des Reichsbundes des
deutschen Maler - und Lackiererhandwerks , Emil Kruse , Berlin ,
anwesend . Von befreundeten und nachbarlichen Verbänden waren
erschienen der Vorsidende des Rhein -Mainischen Maler - und
Tüncher -Verbandes , Walter W i e s e r , Frankfurt a . M . und der
Vorsitzende des Bad . Lackiererverbandes . August H u s e aus Baden -
Baden . Den Geschäftsbericht erstattete Verbandssyndikus Schmitt ,
Karlsruhe, ' die Erledigung des geschäftlichen Teiles der Tagung
fand in reibungsloser Abwicklung statt .

Im Anschluß daran hielt Oberstudiendirektor Prof . Rückert
seinen Vortrag über „Die kulturellen Ausgaben des Malerhand -
werks "

, einen Vortrag , der mit serner tiefschürfenden herzerfrischen -
den Gründlichkeit den Teilnehmern der Tagung unvergessen bleiben
wird . Hieran anischließend sprach Präsident Kruse über „Die wirt -
schastliche Lag « im Malerhandwerk "

. Sein « Ausführungen , durch -
drungen vom Ernst der augenblicklichen Verhältnisse warnten vor
ungesundem Optimismus und erwiesen die dringende Notwendig -
feit eines geschlossenen Zusammengehens innerhalb des Gewerbes .
Die Vorträge sanden reichlichen Beifall . Um 1 .30 Uhr fand dann
im Hotel Sauter ein gemeinschaftliches Mittagessen der Versa mm -
lungstetlneihmer statt , an das sich ein Besuch der Pforzheimer Hand -
werker - und Gewerbeausstellung anschloß . Als Ort der nächsten
Tagung wurde einstimmig Konstanz gewählt .

Badische vaftwirtetagoag .
- -- Donaueschingen , 19. Juni . Heute begann in der festlich ge-

schmückten Stadt die 43 . Tagung des badischen Gastwirteverbandes .
Gestern abend fand eine Begrüßung durch den Vorsitzenden des
hiesigen Gastwirtevereins , K l e t t . statt . Heute vormittag 19 Uhr
fand eine Delegiertentagung statt , bei der etwa 159 Delegierte an -
wesend waren . Die Tagung war interner Art und behandelte
Fragen der Geschäftsführung und der Verwaltung des Gastwirte -
Verbandes .

Musikisesl in Obergrombach.
Der Musikoerein „Eintracht" bogir» *iw den Tagen vom IL. bis

18. Juni sein Svjähriges Jubiläum , verbunden mit Fahnemveilhe und
dem 2 . Bundesfest des Pfrnz - und Kraichgau -Musikmrndes . Mit dem
Fest verbuirden war ^ in AZerbumgsipielen , an dem sich insgesamt 11
Vereine im und 2 Verein « außer Bund beteiligten . Das Wertungs -
spielen im Wund zerfiel in Klassen : Klasse c dis 12 Mannt ; Klasse B
von 13 bis AI Mann ; Klasse A oo-n 21 Mann aufwärts - Außer
Bund in zwei Klassen : Klasse B von 13 bis 20 Mann und Klasse C
von 21 Mann aulfwärts . Der Verein hat unter der zielbswußten
Leitung seines Dirisent «n Urban Morlock und seines Vorstandes mit
Johann Lindenielser als L Borstand fett Jahren eine Aufwärtsent¬
wicklung gemocht mvd nimmt im Bund eine « achtete Stellung ein .
Das Fest nmirde am Samstag mW einem Feswankett «inyeleitet , an
dem sich auch die hiesigen Vereine wie „Sängerbund " imd der Turn -
verein ccktiv beteiligten . Im Mittelpunkt « des Festabends stand die
Ansprache des Bundesvorstandes Reichenbacher und die Ehrung der
aktiven und passiven Mitglieder , tote, 11 an der Zahl , mit dem
Diplom ihrer 30 - und fahrigen Zugehörigkeit ausgezeichnet w-ur -
den . Der Sonntagmorgen war dem großen Preisspielen bestimmt ,
zu dem sich zahlreiche Musikfreunde aus der Umgebung eingefunden
hatten . Das Gesamtspielerchor betrug 212 Spielleute . Die gezeigten
Leistungen standen alle auf sehr beachtlicher Höhe und legten von der
Spieltüchtigkeit des Pfinz -Kraich -gau -Musikbu -ndes das beredest ?
Zeugnis ab . Als Preisrichter fungierten die Musitdirektoren Münz -
Karlsruhe und Lutz Heidelberg . Die Veranstaltungen des Nach -
mittags wurden durch einen stattlichen Festzug eingeleitet , der , aus
nicht weniger als 38 Abteilungen bestehend , feinen Weg durch das
freundlich geschmückte und beflaggte Dorf zum Festplatz hinaus nahm .
Dort vollzog sich anschließend die Enthüllung und Weihe der neuen
Vereinsfahne , die durch den Bundesvorstand des Kraich -Pfinzgau -
Mulsikbundes . Reichenbacher , vorgenommen wurde . Der Genannte hielt
auch die Festansprache , die das Jubiläum des Vereins und das
2 . Stiftungsfest des Bundes in entsprechender Weise zum Gegenstand
hatte . Sehr eindrucksvoll war auch der Eesamtmusikchor sämtlicher
Musikkapellen , der unter der Leitung des Äundesdirigcntcn Hugo
Schumann stand . Die Patenvereine Weingarten und Grötzingen
überreichten neben dem Bund dem Jubelverein ansprechende Geschen?e.
Die am Abend vorgenommene Preisverteilung hatte folgendes Er¬
gebnis :

Bundesoer « ine : Klasse C (bis 12 Mann ) : L Musikverein
Wolfartsweier (10 Mann , Dirigent Ostac Munchgesang ) , 1a Preis ,
»3 Punkte ; 2 . Mufikverein Kleinsteinbach (10 Mann , Dirigent
Morath ) , lf> Preis . 79 Punkte . Klass « B (teern 13 bin 20 Mann ) :
1. Musikverc -in Blankenloch (18 Mann . Dirigent f >. Schumann ) , 91,5
P ., 1a Pr . ; 2 . Musikverein Grötzingen (20 Mann , Dirigent H . Seide -
mann ) , 89,5 P . , 1b Pr . ; 3 . Muistkverein Söllingen (18 Mann . Diri¬
gent Hugo Schumann ) , 80 P ., 1c Pr . ; 4 . Musikinstrumentalverein
Untergrombach (20 Mann , Dirigent Kneio ) , 81 .5 P . , lto Pr . ;
5 . Musikvercin Harmonie Karlsruhe -Daxlanden (13 Mann , Dirigent
Wsch ) , 78 .5 P ., 1e Pr . ; 6. Feuerwehrkapelle Wilferdingen (16 Mann ,
Dirigent Denning ) , 75,5 Punkte , 1f Pr . Klasse A (von 21 Mann
aufwärts ) : 1 . -Feuerwehrkapelle Dietlingen (29 Mann , Dirigent Karl
Bareis ) , 90,5 P . , 1a Pr . ; 2 . MiisiÜverein Harmonie Königsbach ( 21
Mann , Dirigent Braun [int .) , 88,5 P ., 1b Pr .. 3 . Musikverein

^ „Lyra Durlach (30 Mann , Dirigent Max Böhmer ) , 88,5 P . . 1c Pr .
Außer Bundesvereine : Klasse B (13 bis 20 Mann ) :

L Muisikverein Nouhard (14 Mann , Dirigent Lunning ) , 83 P . , 1a Pr .

ErziehungsSeihilsen für Kriegerwaisen .
Erläuterungen des Reichc-arbeitsminifters.

Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit ' dem
Reichsminister der Finanzen in einem soeben ergangenen Erlaß über
die Erziehungsbeihilfen für Kriegerwadsen neue Bestimmungen ge¬
troffen , die einen gewissen Härteausgleich in den Fristen und in der
Bewilligung herbeiführen sollen.

Es wird nach der Wohlfahrts -Korrespondenz in dem Erlaß zu-
nächst zugebilligt , daß Anträgen , die bis zum 31 . Juli 1928 . bisher
1. Mai 1928, gestellt werden , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1927 ent -
sprachen werden kann . Ferner können auch solche Waisen , die nur
die Volksschule besuchen , eine Erziehungsbeihilse von 10 RM .
monatlich erhalten , wenn sie ausschließlich auf die Rente und Zusatz -
rente angewiesen sind und wenn die mit dem Schulbesuch im Zu -
sammenhang stehenden Kosten , z . B . für Bekleidung , nicht ohne
Gefährdung der wirtschaftlichen Verhältnisse ihrer selbst oder ihrer
unterhaltspflichtigen Angehörigen bestritten werden können . Die
Bestimmungen , daß für Kinder , die eine Mittelschule besuchen , eine
Erziehungsbeihilfe von mehr als 10 RM . monatlich erst vom voll -
endeten 15 . Lebensjahre gewährt werden kann , ist mit Wirkung vom
1 . Oktober 1927 dahin ergänzt worden , daß der Vollendung des 15
Lebensjahres auch der Uebertritt von der Volksschule in eine Mit -
telschule gleichzuachten ist.

In den Erläuterungen , die dem Erlasse beigegeben sind , wird
angeführt , daß einmalige Kosten , die durch die Beschaffung von
Werkzeugen . Berufskleidung usw . beim Antritt der Berufsausbil -
düng entstehen , bei der Bemessung der laufenden Erziehungsbeihilfe
berücksichtigt werden können . Bei der Prüfung , in welcher Höhe
eine im Erwerbsleben stehende Witwe zu den Kosten der Berufs -
ausbildung ihrer Kinder beitragen kann , ist nur das Nettoeinkom -
men der Witwe zu berücksichtigen . Erziehungsbeihilfen können nicht
gewährt werden , wenn die Ausbildung der Waisen offenbar mit
Rücksicht auf die Weitergewährung von Versorgungsbezügen absicht -
lich verzögert wird .

Die Gesamtbezüge der Kriegerwaisen , die nach den früheren Ge-
setzen versorgt werden , können durch Gewährung einer Erziehung ?-
Beihilfe entsprechend ergänzt werden .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
) ( Birdisches LandeStSeatcr . Am Donnerstag , den 21. Juni , wird

Georg Kaisers Schausviel „ Okiobcrtag " und am SamStag , den 23. Juni ,
Oscar Wildes Tragödie „ Die Herzogin von Padua " wiederholt . Im
KonzerthauS gebt am Sonntag , den 24. Juni , die alte Komödie „ Finden
Sie , dak Constanee sich richtig verhält ? " zum zweitenmal in Szene . Die
Erstaufführung von Karl Znckmaoers Schauspiel „ Schinderhannes " ist
auf Freitag , den 2g. Juni , angesebt .

X Musikalischer Abend mit Rezitationen . Am Samstag , den 28 .
Juni , abends 8 Uhr . veranstaltet der Bnnd Königin Luise . Ortsgruppe
Karlsruhe , untf gütiger Mitwirkung von Fra » Konzertsängerin Marta
I d l e r , Schülerinnen der Klasse Frau Mosel - Tomschick , Frau
M e l ch e r , Frau Erna Weber , Herr Willy E d e r , und Herr Willy
Weihinger - inen musikalischen Abend mit Rezitationen . Karten sind
im Vorverkauf im Restaurant Löwenrachen <Kaifervassagc > erhältlich .

/ \ Jobannisscicr im Stadtaarten . Am Samstag , den 2 ». Juni ,
abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten , wie alljährlich zum Sommerbeginn ,
eine Johannisfeier statt , verbunden mit einem Konzert der Feuerwehr «
kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . I r r a a n g, nnd
einem Kunstfenerwerk . ausgeführt von der Firma Wilhelm Beisel .
Heidelberg . Ferner findet eine der beliebten bengalischen Beleuchtungen
des Sees und der Anlagen statt und reicher Lamvionschmuck verleiht dem
Garten und dem See einen besonders zaubervollen Anblick . Aukerdem
wird mitten aus dem See ein Holzstoß abgebrannt werden , das Johan -
nisfeuer .

Badisches Kouseroatorlnm für Musik . Auf die beiden , beute und
morgen , im Bürgers « « ! des Rathauses stattfindenden Konzertabende des
Badifchen Konfervatorinms tSchülcr -Prüfungs -Konzerle », sei besonders
hingewiesen , weil an beiden Abenden nur moderne Kompositionen , unter
vorzugsweiser Berücksichtigung von Karlsruher Komponisten zur Auf -
führnng gelangen . Das Liedschasfen ist durch Schöpfungen von Heinrich
Casiimier , Hermann Junker , Georg Mantel und Max Steide ! vertreten !
die aus den Programmen stehenden Klavierkompofiiionen zeigen einen
interessanten Durchschnitt durch zeitgenössische Schaffensprobleme . Namen
wie Darius Milhaud , Bartok , Julius WeiSmann . Snrill Scott , Joses
Haas , Georg Mantel und Ferueeio Busoui . Besonders des let ?tgerann -
ten Komponisten berühmtgewordenes Werk , die „ Fantasia contcivvun -
tistiea " verdient gröstte Beachtung . Diese sehr anspruchsvolle Komoosi -
tion , die den Abschluß des am 2l . Juni stattfindenden Modernen
Abends bildet , ist au ? dem Choral „Allein Gott in der Höh ' , sei Ehr "
und der unvollendeten Tripelsuge aus Bachs »Kunst der Fuge " gestaltet .

Vom Karlsruher Großmarkl.
gut zu bezeichnen .

Witterung ist dieselbe im vollen
DurchErdbeeren : Die Ernte ist als

warme und genügend feuchte Wittert
Gange . Die Preise bewegten sich zu Anfang der Ernte bei
geringerem Angebot auf den Märkten an der Bergstraße und in
Altschweier , Bühl und Staufenberg von 80— 110 4, pro Psund . Bei
größerem Angebot gingen die Preise entsprechend zurück. Durch
schwüles und gewitteriges Wetter wurde zu Anfang der Berichts -
woche von entfernt gelegenen Großstädten über schlechte Ankunft der
Ware geklagt , dies hatte einen annormalen Preissturz zur Folge .
Bei besserer Transportfähigkeit der Ware konnten sich die Preise
wieder erholen . In den letzten Tagen wurden auf den genannten
Märkten pro Pfund 40—S0 $ erzielt . Die Anfuhren sind recht er -
heblich . Bis zu 40 Wagen kommen täglich ab Bühl zum Versand .

Kirschen : Die Ernte läßt in diesem Jahre sehr zu wünschen
übrig . Die ersten Frühkirschenanfuhren fielen unglücklicherweise
mit dem Feiertage und dem Sonntag der vorletzten Woche zu-
sammen , was zur Folge hatte , daß die Verbraucherplätze einige
Tage überfahren wurden . Sofort stellte sich aber heraus , daß das
Angebot doch wesentlich geringer ist , als man daraus schließen
wollte . Kirschen waren die ganze Woche gut gefragt und erzielten
an der Bergstraße wie am Kaiserstuhl Preise , die sich zwischen35—48 pro Pfund bewegten . Die haltbareren Sorten der zweiten
Kirschenwoche sind besonders für Einmachzwecke gefragt . Durch
geringes Auslandangebot und die schwache badische Ernte dürfte bei
günstiger Witterung mit keinem Preisrückgang zu rechnen sein .

Spargel : Die Ernte 1928 muß als eine Mißernte bezeichnet
werden . Die längere Zeit andauernde , kühle Witterung hat das
Ergebnis sehr ungünstig beeinflußt . An Hand der Zufuhr zum täg -
lich in Schtvetzingen stattfindenden Markt wurde festgestellt , daß das
Erträgnis vom 0 . Juni ab wesentlich zurückging , es hob sich erst nach
ergiebigen Regenfällen am 14. d . M . wieder merklich . Die Saison
nähert sich ihrem Ende , die jungen Kulturen werden seit mehreren
Tagen nicht mehr gestochen.

«-
= Zur Ausstellung „Die Pfalz « in Karlsruhe. Neben den

Hauptabteilungen , die bis jetzt für die Pfalzausstellung vom 1 . bis
IS . Juli in der Städtischen Ausstellungshalle zu Karlsruhe vorge -
sehen sind , wird auch die Saar -Pfalz Bilder und Modelle ihrer
industriell wichtigen Orte beisteuern . Sie gewähren einen wichtigenEinblick in das industrielle Leben der Pfalz (Saar ) und in die ehe-
maligen staatlichen und bayerischen Kohlengruben . Einen weiteren
Anziehungspunkt dürften die Pläne zu den drei neuen Rheinbrückenbe, Maxau , Speyer und Ludwigshafen bilden , die von der Reichs -
bahndirektion Ludwigshafen zur Verfügung gestellt und so weieren
Ü.

reII ?rn Bevölkerung zugänglich gemacht werden . Damit hatdie Pfalzausstellung eine Bereicherung erfahren , die um so aktueller
ist, als die Frage der Errichtung der drei Rheinbrücken im Brenn -
punkt des gesamten öffentlichen Lebens des badischen Landes steht .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhr .

Stationen
Luttdruck

in
MeereS-
Niveau

Tem¬
peratur

ro

(Scftttgf
Höchst ,
wärme

Niedrigste
Temper .
nachts

Schnee-
böbe
am

Welter

Wertveim . . .
Köuigftubl . . .
Karlsruh «
Vad . -Badc « , .
Billinaeu . . .
Sl . Blasien , .
Feldbera . .
Badeuweiler .

758 .1
75S .4
758 .0 *
760 .1 »

634 .3 * |
759 .9 &

!Z
13
13
11
10

t>
12

16
13
18
17
16
15iS

10
9

12
12

9
9
4

11

I
I
I
I
l
I
I
I

bedeckt
Regen
Regen
Regen
Regen
Regen
Reaen
bedeck«

Allgemeine Witterungsiibersicht .
Wirbel einem über dem Baltikum

Die Teiltiefs haben sich als Rand -
liegende » kräftigen Tiefdruckgebict

angefchlossen . so daß ganz Europa nunmehr unter Tiefdruckeinflnf , steht
Eine durchgreifende Besserung steht daher vorläusig nicht in Aussicht .Wetteranssichten für Donnerstag , den 21. Jnni 1928 : Fortdauer d
naßkalten Witterung . Nur vorübergehend aufheiternd .

Wasserstand des Rheins .
S » nst «ri « sel , 20 . Juni , morgens 6 Uhr : 245 Ztm . . gefallen 1 Ztm
Kehl , 20 . Juni , morgens 6 Uhr : 361 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
Maxau . 20. Juni , morgens 6 Uhr : 537 Ztw .. gefallen 9 Ztm .

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Stadtanflage liegt ein Prospekt über baS Pri >

fungsergebnis des 315 PS „ Diri " - Wagens bei . worauf wir an diesem
Stelle besonders hinweisen . Die Vertretung der D ' xi -Werke liegt in den
Häuden der Fa . W . Hcrtenftei », Karlsruhe , Labuhosftr . X3. 17131
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Berliner Börse .

Berlin , iO . Suni . (Sanft »« * . ) Da beut « anregende Nachrichten
ouS der Wirtschaft nicht vorlagen , sondern im Gegenteil nur nngllnstiaes
gemeldet wurde , gab baS Kursniveau zu Beginn der beutigen Berliner
Börse , von ganz geringen Ausnahmen abgesehen , im Durchschnitt um
1—2 Prozent und bei den Favoriten bis zu 12 Prozent nach. Sieben dem
Ordcrmangel und der Zurückhaltung des Publikums , sowie der vorsich-
tigen Spekulation , verstimmte der schwache Verlauf der Newvorker Börse
und insbesondere der Rückgang Locwenstein 'scher Werte an europäischen
Börsen . Dazu kam noch die Insolvenz einiger Brüsseler Maklersi .'men ,
sowie die Vermehrung der Haldcnbestänbe und die Zunahme der Feier -
schichten im Ruhrbergbau . Zur reservierten Haltung der Börse trug
auch die zunebmende Versteigerung am Geldmarkt bei , an dem der
Satz für Tagesgeld auf 6—7.5 Prozent gestiegen ist und zwar infolge
gröberen Geldbedarfs der rheinisch -westsälischen Industrie für heule er-
folgende Zahlungen . MonatSgeld ist mit 7.5—8 .5 Prozent unverändert
geblieben und Warenwechsel mit Grohbankgiro stellten sich auf ca . 6.87
Prozent . Am internationalen Devisenmarkt war Mailand mit
S2.8S und Madrid mit 29 .86 schwächer. Die Mark lag gegen den Dollar
mit 4. 1831 und London -Newvork horte man mit 4.8708 . Parts wured mi »
124 .20 und Amsterdam mit 12.09' fc genannt . Nach Festsetzung der ersten
Kurse wurde die Stimmung etwas freundlicher , da man annahm , daf>
die über den Loewenfteinkonzern verbreiteten Gerüchte mindestens stark
übertrieben seien .

Im weiteren Verlauf war die Haltung verschtedentlichen Schwan -
kuugen unterworfen . Zunächst trat eine allgemeine Erholung ein , da
für Juli die Möglichkeit einer Senkung der Reichsbankdiskontrate er -
wogen wurde und ein freundlicher Beginn der Pariser und Brüsseler
Börse gemeldet worden sein soll . Später ersolgte aber wieder eine Ab -
scbwächung , die ihren Ausgangspunkt von der schwachen Haltung der
Glanzsiossaktien ( nochmals minus 10 Prozent ) nahm . Als jedoch hier
eine Steigerung einsetzte und der Verlust so gut wie ausgeglichen wer -
den konnte , wurde auch die allgemeine Stimmung erneut freundlicher .

Privatdiskont für leide Sichten unverändert 6 .S2 Prozeit .
Bis »um Schluß und auch an der Nachbörse trat keine wefent -

liche Veränderung in der schwankenden Tendenz ein . Nnr Glanz¬
stoff gingen wieder auf 663 und Bemberg auf 605 zurück. Gegen 2 ',4 Ubr
hörte man u . a. folgende Kurse : J .- G . Farben 271 , AEG . 176 .25, Sie »
mens 347 . Tietz 307 .5, Karstadt 240 , Aschersleben 245 .5 , Salzdetfurth 442,
Westeregeln 252 , Polvphon 528 , Dessauer Gas 212 .75 , Danatbank 278 .5 ,
Hapag 167, Lloyd 158 .5, Reichsbank 276 , Schultheis 350 , Altbesitz I und II
51 .50, III 54 .25.

Frankfurter Börse .

Stflttffurl , 40. Juni . Im Gegensatz znm vorbSrsl . chen Verkehr
machte sich zu Beginn der Börse eine allgemeine Erholung 6e «.
merkbar . Die schwache Haltung an den Auslandsbörsen und der Rück-
tritt der bayerischen Staatsregierung wurden kaum beackitet . Dagegen
« ing eine günstig «! Wirkung von der in Aussicht stehenden Frankenstabi -
lisierung aus und die gesteigerte Kohlensörderuug im Ruhrgebiet wurde
mit Befriedigung aufgenommen . Gegenüber der letzten Tage konnte sich
da ? Geschäft tiv allgemeinen etwas lebhafter gestalten , da die Spekula -
tion zu Rückkäufen schritt aus Aulah einer angeblich etwas regeren Be -
teiligung der Bankkundschast am Börsengeschäft . Die Stimmung war
zuversichtlich und die Grundtendenz sehr widerstandsfähig . Gegenüber
der gestrigen Abendbörse waren zumeist Kursbesserungen bis zu 2 Pro -
zent festzustellen . Bei Kaliwerten konnten sogar Kurserholungen bis zu
10 Prozent festgestellt werden . Hauptsächlich Kaliwerte waren bevorzugt ,
auf das in Aussicht stehende günstige Bezugsrecht bei Aschersleben und
Wefteregeln . Letztere konnten daraufhin ION Prozent und Aschersleben
OH Prozent anziehen . Auch Salzdetfurth gewannen auf die in Aussicht
stehende Kavitalserhobung 4 Prozent . Hinzu kam noch, dak, sich bei den
Kaliwerten verschiedentlich Materialmangel bemerkbar machte . Am Far -

benmarkt waren J .-G . Karben bei kleinem Geschäft % Prozent gebessert .
Scheideanstalt gewannen 1 Prozent . Hvlzverkohlung lagen Ii Prozent
schwächer. Schiffahrtswerte waren bis % Prozent niedriger . Am Ban -
kenmarkt waren Danatbank mit pluö IM Prozent und Reichsbank mit
3 Prozent stärker bevorzugt . Angeboten und % Prozent schwächer waren
dagegen Kommerzbank . Von Autowerten waren Adlerwerke mit minuS
2 Prozent angeboten , Daimler dagegen Prozent erhöht . Von Elektro -
werten zogen Bergmann 1 Prozent , Schlickert 1Vs Prozent nnd Siemen ?
und Halske S'i Prozent an . während GeSfiirel mit minus 1 % Prozent

Berliner Devisennotierungen vorn 20 . Juni

Amsterdam
Buenos .Aires
* riiffcl-* ntw.
CSU
Kopenhagen
etocfholm
Heisings«»»
Italien
London
SittBDOtl
Paris
Schweiz
Spanien
Jtneon

19 . Jimt
Geld

168 B?
1 .78

58 .34
111 94
112 09
IIS 19

•Hrtet
198. 93

1 .84
58 50
112 1?
112 31
112 . 41

10 52 10.54
^1. 975 23 015
20 492 pO 442
4 .180 4 188
19. 42!
80 685
68 .93

19 *6i
SO 745
69 .07

1 .948 !1 .952

20 Juni'«flh I 'l 'rtel
198 91 >1-9 95
1 .779 1 .783
F8 375168 . 485
111 92 .112 14
112 09 11? 28
112 151112 37
19 518 10 538
21 . 935
20 394
5.179 5
11 42c
80 .58
68 .33

32 005
20 434
4.1875
15 495
"0 .74
68 .47

1 .948 ' l .952

«!i» de 3 « .
wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantino ».
Athen
llanad»
Nrnguatz
Kairo
Island

13 Sunt
meld
1.501
•8. W'

13 38 '

Brie *

94!
12 . 408

7 .3597 .373
72 .88 73,02
3 .019
18 .78
81 .50
2 .133
5 .415
4 .168
20 921
92 .16

.025
8 .82

81 .66
2 .137
5 .425
4 .176

21
92 .34

20 . Juni
Geld

0 499 5
8 835

12 38«
7.36

72 .89
3 .019
18 .78
81 .49
2 .12«
5 .425
4 .170
4 .266
20 . 912
92 .16

Briel
0.5015
58 . 965
12 408

7.37
73 .03
3 .025
1882
81 .65
2 .132
5 .435
4.
I :
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen * om 20 Juni

Amsterdam
B»eno « .«ireS
« e!lffel .« ntw
c «i»
Kopenhagen
Eloitholm
HelffngsorS
Italien
London
?>cwiiorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

10 . Juni
Meld | ipript

188 E811P8 9?
1 .78? 1 .784
58.39
111 94
112 . 09
112 19
10 .5 ?

21
4. 1810
18 42 )
80 .60
68 .93

58 .51
112 1'
112 3
112 41
10 .54
fe
4. 1890
19 461
80 .76
69 .07

1 .9481 .952

20 Juni
-»elf

18H 91
1 .779
58 .40
111 94
113 . 09
112 17
10 53 5
21 995
20 333
4 1790
16 .4?
80 58
68 .38
1 .948

Brief
168 95
1 .781
58 .52
112 16
113 27
112 39
10 .645
22 . "05
30 4"3
4. 1870
16 .46
30 .74
68 .5?
1 .952

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »».
»lttien
Eanad»
Uruguay
Kairo
Island

13. Juni
Geld

O.SOl
58 .cr
13 38!
7 .353
7? .93
3 .019
18.78
81 .50

Priel
0 .503
f '

4
90l

7 .367
73 .07
3 .025
18 .82
8i . '- e

2.13312 . 137
5 .4155 .425
4 .168 4 .176
4 .266
20 926
92 .16

4 274
965

92 34

20. Juni
Geld

0 4996

7 .358
72 .90
3 .019
18 .78
81 .19
2 .128
5 .425
4 .170
4 .266
20 913
92 .16

WH
0 6016
58 .95
12. 403
7 .372
73 .04
3 .025
18 .8?
81 .65
2 .131
5 .435
4 .178
4 .274
21 962
92 .34

Zürich « r Devisennotierungen vom 20 . Juni

« ewyoil
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
L«Io
Kopenhagen
frag«utschland

Täglich Geld

lg 6.
518 .67

25 .31-',
20 .33 ' i,
72 .45
27 .?7
8 - .60

209 .20
139 .2?-!,
138 .97-1,
139 . 1? -/,

15 .37
123 .95

2 '/s Proz .

20 fi.
518 .70

25 .31 -/.
20 .38-1-
72 .45
27 .26
85 .00

209 .2? -'-
139 .921/,
138 .9 -
139 .07 -/«

15.37
123 .98 I

Monatsgeld

Juni
19 fi. 20 6. *
73 .00 73 .01
90 .44' ,. 90 .44 -/«

9 .13-/. 9 .13 '/.
3 .74 -/2 3 .74 ' )
3 .17-/- 3 .17- s

58 .17"! 58 .17 ' - i
13 .081. 13 .07
2 .65-1» 2 .641.
6 PO 6 .80
2 .211«
2.42 '/-

2 .21V<
2 .42

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstiigsors
Konllaniinop .
Athen
Buenos . Aires
Japan

3 Proz . 3 MonatSaeld 4' /. Pro ».

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe

Juli Zll» Styl Zllli Aau St ? t Iili Zlls, St?t
<l»l .» .flull . 1-1? 1 '» ? -/< varbenind . « -/? 11 13 '-' ordd. Lloyd 7 9 11
A.E .G . 11 '/? 14 fßclfcnfirdj. 6 -/s 8 ' T lO ' /v Otavi 3 4 5
Danctdant 10W? 13 Hapas, 7 9 11 Phönix 5 7 9
Deutsche BI 7 9 s?nnöcl8flel 9 11 '/» 14 Nheinstah! 8 10' /»13
DiScont» 4-^ 7 9 Harpene? 7 -/« 9 ',» 11 ". Aiem.Halöke11 -/« 14 -/» 17
Dresdner 4>/s 7 9 Vicht Krafl 10 12V, 16 AellftWaldh. 12 16 20
Dt. Erdöl 8 10 12 ManneSm . VI, 9 -/t 11' ,.

und Licht und Kraft mit minns 2M Prozent angeboten waren . Aw
*

tenmarkt war das Geschäft klein und dt« Kurse knapp behauptet .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. Juni . Bei schwacher Tendenz notierten

Badtsche Bank 170, Knorr 154 , Rhein . Hypothekenbank 194 , Konti ^ !!
Versicherung 110, Gebr . Fahr 40, Psälz . Nähmaschinen 58,
elektra 167.

Warenmarkt . f
Verl in , 20 . Juni . sFunkspruch . ) Produktenbörse . In den ^ «. . .

seeilchen Depeschen zeigte sich heute seit längerer Zeit allgemein . "
Stillstand in der Rückwärtsbewegung . Dies übertrug sich z»^

'
einmal auf Liverpool , das fest eröffnete , was wiederum auf die * oti
denz am Berliner Weizenmarkt Einfluß übte . Auch einzelne - '>!»
kungen beschleunigten die Aufwärtsbewegung . Effektiv und Tel? ^
wurden 2 RM . höher . Roggen war per Juli angeboten und K
sich niedriger . Herbst konnte sich behaupten . Gerste still . Fu ' ' !° ».
fer bietet sich nur schwer Absatzmöglichkeit . Mehl weiter luM > ,Berlin . 20. Juni . «Funkspruch . » Amtliche Produktennotier «"
lwr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab

' 'o
Weizen : Mark . 248—250 ( 74Vj Kilogr . Hektolitergewicht ». Juli W . >£ |
265 .50 it . Geld , Sevt . 264—263 .50, Okt . 264 , Tendenz : fester . N o g «'

ttj.
Märk . 270 - 272 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 207 .75- 267. *, tu
250 .50, Okt . 250 .50, Tendenz : matter . S o m m e r g e r st e : 243 ' ' ™

Tendenz ruhig . Hafer : Mark . 251—260 , Juli 252—254 Geld . f.
224 , Okt . —. Tendenz : ruhig . Mais : loko Berlin 239—242 , Te »°!
stetig . Weizenmebl »1—85. Tendenz : ruhig . Roggenmehl 35.2?- ^
Tendenz : ruhig . Weizenkleie 16—16.25, Tendenz : still . Rogaenkl ^
bis 18.25, Tendenz : behauptet . Weizenkleiemelasse 16.75—17.25. - , i. 1
rtaerbsen 50—62 . Kl . Sveiseerbfen 35—40 . Futtererbsen 24—25.50 . . >
luschken 24 .50—26. Ackerbohnc » 23—24. Wicken 25—28. » upinen . "
14— 14.50. Lupinen , gelbe 16—17. NavSkucheu 18.80—19 (Basis 38
acut ) . Leinkuchen 23—28 .70 Wafis 37 Prozent ) . Trockenschnihel \ ,bis 16. Sojaertraktionsschrot 20 .60—21.20 lBasis 45 Prozent ) . Ki'rl
flocken 25.80—26 NM .

Magdeburg . 20 . Juni . Weifiziicker leinfchlletzl . Sack un >d Berbr «̂
steuer für 50 K l̂o brutto flir netto ab Verladestelle Ma »debiirgX .̂lmlb 10 Tagen 20 NM . Juni 2 « . Juli 26—20 .15 , Awg . 26 .30.rühm .

Bremen , 20 . Juni . Baumwolle . Scblufikurs . Amerieoll
m»ddl>i>ig . c 28 g mm loeo per engl . Pfund 22 .98 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 20. Juni . Metallnotlerungen für ie 100 Kg . Elektrolok

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der
einigung f . d. Dt . Elektrolotkiipfernotiz ) 139 .50 NM . — Notiernnac «
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ldie Preise
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezab ^
Ortginalhüttenalumiuium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken . Wals - ' l«
Trabtbarren 190 NM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 (r,194 NM . . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 850 NM . . A » timon -Neglll -l^ '
bis SS RM . . Seinsilber <1 Kg . sein ) 81.25—82 .25 RM .

äf »m

5ei
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¥ ?ift

I
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® « J>t . Alsberg A .-K . . Kölu . In dem am 31. Januar abgela 'l^
Geschäftsjahr 1927/28 hat die Gesellschaft einen Bruttogewinn von
(234 642 ) RM . erzielt . Hiervon beanspruchten Gehälter , Löhne , ' -»
sicherungen und sonstige Unkosten 2 363 765 (205 434 ) NM . . Steuer » '

^"" — ' « . „Mt Ü'1 » .

Berliner Börse

vom 20 . Juni
Deutsche Staatspap .

18 . ö . 20 . 6•SM. ©«ml»
» 1,11
,. III

Ncudesitz
6% Wciiti*.

anlcihc 27
6 Dl . Wcrtb .
2—5 Gol».

schaq «
«i^ D. Retch »» .
6% Baven

Staats 27
6 % Bayer »

Staat» 27
6 % Sachse»

Staat» 27
? % Thür.

Staat« 26
Dt. Zchutzgeb .

51.50 51.e0
54 54 .2r>
18 .50 18 .2?
87 .5 87 .5
93 .75 93 .75
88
956

88
95 .60

78 .75 7870
80 .6 80 .60
80 80
86 .25 86 .2-

7 .12 7 . 10
Wertbest . Anleihen

5 Bad . Cl . lt . 18.51 18 .51
5 RH. .M. « . 76 .60 76.75

Werte .Ausländ .
3 B!t{. abg.
t B>- i . abg.
4% Ctft .S.
4 » aldr .
4 ücancnt.
4 ZU iL «d.
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 I . Z»ll.
lütl . -i' of«
4Va Ung. 13
4Va Ung. 14
4 UiiQ. Gold-

(ente adg.
4 Kroiicnr .
> Tehu»»t.

»dg . — —
4-.-J »». »dg . - —

Verkehrswerte .
« . .« .».Bert. 183 8 182
Ällg . L»Ialb. 1R6 .S 185 .5Baltimore 104 104
Cauada 92It . (fi ' . lB.a «t 91 .5
7 Rkichsl,. 94
Cl:ttr .«« k. 86 .21
dia.Aeitisil . 90 .2!
Hamd.Palets. 16y
Hamb.Hach». 80
Hamd.Sü», » 207 .5

29 28 .25

1 .8 1 .90
9 „ 9 .3 /

12.75 12.~0
12 12
11 .75 12
2o .5 23 .25

90 .5
S0 .75
94
87
91
166 .5
78.75

Hans»
Reptu »
N . Lloyd
Schantung
Süd.Eisend .
Ber . Orlbe

19. 6 . 20 . 6
212 210
128-/4 129
161V. 1 - 8' -'
6 .2 6 .10

62 .5 62 .25
-Aktien .

141-1. 141';»

140 .5 141 - .
160 160 ".
15 .50 15.8/

Indnstrie - Aktien
«ccumulat . 169 .5 1693/.
« dt. u . Cpp.
«dlerh . El.
ÜBl. fllci)«
S . C . <S .
dt », litt . B
Alse » Zein.
Ammend P .
« schal !.« räu
« schasi .Zellft.
L- mag. Mg .
Bamb . lkalit.
Bamb .MSIj.

132 131
109 '?. 109
178 .5 175 .5
74 .25 73.75
217 .5 214
223 227' "
176 1/6
2C8 ". 206 '/.
103 '/. 103, «
2i> 25
114

Nar «»Kal > 95 96
Baratt 80 80

114
b

» n*t . RelL
Baqr. Ma«.
Layr .E » ieg.
J .P .Bcmbg .
Berg » Tfb .
Berum . Elet .
» .«» rlär.nt.
Berl . Lindl.
Bl .Wasch .
Berth .Mcq .
BrauhNürnb.
BrI. Bril .
Brschi» . It.
Brem .vesg ».
Brem .Bull.
Btern .tBoHf
BroninBovert
BndernS C.
B»fch l' übfch .
Aufch W»gg .
trapito SL
Chade
(fyarl . (San .
(Hl . Buckau
? l>. »eyden
« l,. Selsen «.
Ed . « Iber«
C »nc . Berg
Co» e. Sdem .
C »nc . Spinn.
Ct . «kaaulch.
TaimlerBen,
Dl . « II . Tel.
Dt . tlspholt
Dt .Co » tt»
Dt . krdöl
Dt . Gnsiftadl
Dt . Jute
Dt . ieadel
Dt . Linol . Nnt.
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch .
Dt . Pop
Dt . Schachtd.
Dt . S? i-g-l
Dt . Stciuzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend .
Dortm . AItie»

„ Union
Dr .SchneUpr.
Düren Metall
Dkrtoppwte .
Düfs.Masch.
Dyn . Nobel
Egefi. Sal»
Eintracht
Eisend . Brt.
Eis .Svratt»»

1U. ö.
45 62
279

625V.
418 .5
204
69 .25
620
126 .5
90
181
1811.
220
60 .5
13a
242
162
84
62 .5

602
130
90
124
§9
95
&
145
114iit
157
166 t
21a ' ;<
142 .5
95 ,160 .5
78 .75
39?
324 .5
55
27
92
113 .5
ü7oT
161'/.
56
80 .25
245
205
133
2/7 .5
62 .5
25
130
118 .5
160
W

ÜO. ö
46 .5
274
69
608
413 .5200
66 . 75
f 05
127 .5
90
180
182
2/0

lt °
2

83 .5
8i>

77
601
123 .5
94
124%
83
89
95
38 .25
130
142 '/.
114
15/
O
13o
110 .6
&
325
55 .2s
26 ./ö
87
111-,-
269
161 -1.
56 .5
78 .75
247
263 .5
13 i 'U
226 .5
62 .0
24. 5
128
118
160

El . Liefer.
El .Licht «rast
Els .Bad .W.
Engclh .Bräu
Enzing .»U.
ErdmSd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Eis.Steint.
Fader Blei
Falildg .Lifi
taltenftei

»
arafcit

J .G .?i»rd«»
Fei » j»te
Scldrn. Po?.
OcItenWuill.
?i>Sth .M »s».
Kraust«dtÄ
Freundlich .
Fried.Hall
Friedr.Htltte
« agge».Eis.
« elf.Bw .
« enfchon ,
Germania P .
« es .s.e.Nnt.
SirmcS C».
tüladd .Wolle
Ml- »Sch «II-
Glockenst .
MiickansBrSu
Boldfchm.
Görlitz Wg .
Gritzner
Grün n . Bils .
(yriikchwitz
Guanowerte
Gundlach
Haderm . B .
Hacketh D .
Halle Masch.
Hamd.El.
Sammeesen
Hann .Masch .
Hardurg Eis,
Harb .Phönix
HarlortBg.

„ Brülle
Harpenee
Hartm . M .
HedwigSd.
Held Frante
Hemm.Zem.
Henning .Reit
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « ul>
Hirsch » u»s.
Hirschb . Ld .
Hoesch

10 . 6.
172 --.
228 .5
31 .5
245
60
112 .5
166 .5
20 -;
w *
119
140 .5
60 .5
973 '/.
125
£42
12931 .
84 .25
124
1^6

!,». 6.
171".
222
32
240
59
H35
166
201 .5
126
te
119
143' /,

2 ^0 -1.
12^
241
1?8 .5
82 .75
124 .
17.75

103 103
3ü .5 32 .5
140 140
101 100" .
* ll ' i« 209' /.
264 § 261»!«

168
jo 227 .538 38148 .5 150 .5101 100
140
180
9 ' .25
71 .25

yis

160
1Ö9 .5
68
117.5
92
30 .5

140
177
71 .599
90
92
128
158 .5
159 .6
n
116 .590
3062

159 .5 159 .523 22 759o .5 9o
272 265
22.75 -
62 25 82114 112 5132% 130
113 .5 112 .5141 140'/«

^ofsm . St.
Hohenlohe
Holzm. P».
Horchwle.
Hotelbctr.
C .M .Hutsch .
L»r . Hutsch
Ilse Berg».
Industrieb.
Jeserich
Jlldrl
Zunghan »
Kahla Por».
Sali Uschi.
Karstadt
Slöcknerl».
Knarr (f . H .
Köhl-i . St .
» old & Sch .
Köln Neue».
Kölner Ga »

Kört El.
Kranß & V».
Nun,Trelde .
KiipperSd.
Vahmeyer
Lanrahlltte
Lei », .Riede<I
LeopotdSge.
lindes Ei »
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Voren» Tel .
Llldenscheid
Magiru»
Maniiesm .lt .
Mansfeld
Masch .
Buctau - Wols
M . W . Lind

„ Sora»
.. Zittau

Meialldanl
Miag
Minima»
Mitteld .St .
Mir & Gen.
Mol . Deutz
Mülh. Bg .
Raison .« » !»
Ne<l«esulm
Neilarwte .
Ndl . Kohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Trit.

„ Wolle

159H .■/4ä :
241 .5 :
132 :
154 .5 :
89 .5 1
178
136 xoo

96 .!£

45 46
137' /» 138
118 117
145*,« 144

205 203
249
99
146
150
125

249
99
145 .5
149
125

119 ' . 119- .
137-1. 134
64 63 .75
121 .5 121 .590 89 .568 65 .25
143 .5 143 ',.
163 lb3
133 ' -. 133
192 192
57 . 56
212 .5 209

« bg .Heetnl.
O > Ko ' S
Dt « . Kenub
^ renftein
? stwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix « g.
Phönix « et.
Pintsch
Pittler Wt».
Poege et.
P »ege Lori».
Poly »hon
Peeft»
PeeußengT .
RadedergEx ».
R »squ.?s»rb.
Raihg . W, .
Ueicheldrüu
Reichel ! M .
Reish . P»».
Rd . Br-nnt.
„ Eleltr»
„ Möbel
„ Slahlw.
«. W . E .
.. West,.« .

NW .Spreng
Richter D»o .
Riebeck .Moni.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddeegr .
Rosenth .P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S ..IH. PN .

Waggon
. . Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangeey .M.
Sarolti
Schering ch.
SchlegeldrüN
Schles . Berg .

Zinl
Schl .B .Ben «,
Schl . Text,

g . Schneid ,
ichud . Salz

Schub. Gen.
Schuckeet el.
Schnltheitz
Schelm Eil .
Sleg .Sol.G
TlegersoWerl
Siem . Gl.
Sie« .H»I»t«

10 . ö. ^0. ti.
62 60 .^5
104' l. 103
115'/. 113 -,.
90 V8
12 '' 124 .5
315 309

112 lit .6
97 98
84 84
184 184 .5

8§75 82 .75
531 .5 62 /
m äff

120 .5121
101 .5 98.5
309 305
84 .5 84 .5
249 249
30 ! 1,. 291
Ü7 1/. 145

201 >/. 199
1221.

257 :5 256 .156 165 .5
36 .25 36 .25

124
745 74 )
125 125
101 >/. 91.87
137 137
140 -1. 140 -'.
206 'ut 204 .5

1^8 148 .5

446 442
140 .5 141
226 225 '/.
281 .5 28Ü '/.
226 222 .5
128 129' /.
169 169 '/.
57.75 55 .75
115 114 ' «
3/4 371 .6
203*1. 200 ,
3o5 '/. 3sO
157 157
39 .75 39 .75
135 li4 si.
1561/- 154 .0
3 - 2 .5 349

MUiciuHBcn uno loniiige untoiten 2 «n» 7BS 1205 4X4 ) Stull ., Steuer "
öffentliche Abgaben SS9VI6 tt0 .H0 > NM . und Zinsen , sowie Kredit
55 238 (8 488 ) RM . Die Abschreibungen wurden von 6 857 NiK
170 408 RM . erhöht . Zusammen mit dem 18 212 RM . betragenden ,̂
trag aus 1926/27 verbleibt somit ein Reingewinn von ^
<18 212 ) RM . Der am 7. Ji 'li stattfindenden Generalversamml » '^
vorgeschlagen werden , hieraus eine Dividende von 5 Pro »«'"
4 Mill . RM . Aktienkapital zu verteilen und u . a. 7 71 » RM . vorz »t<̂

4i ,

35 '/. 135
2 .5 93

Sinner A » .
Siahsurt ch.
Stett.Eham .
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Um.
Stold.Aint
Stollwert
Str - ls . TP.
Südd . Imb .
Südd . Zuck.
SveuSt »
Tel . Berli »
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
TronSradi»
Tuch « »ch.
Tüll Möh»
Gedr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Siesterei

V »rz. Pap.
Bce.BihIer».
„ « harl.

Dt. Rickel
„ Mansch.
„ Gl»nzst .
„ Gotha »!»
„ Alte » .
., M . H»ll
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.
,, Ztzpe»

Bist . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Häffn .
Borw .Spinn.
Wanderer
Waffer Gel,-» 137 .5 137.5
Wegeliu 104' ,« 104
Westereg. 203 .5 203
Willing 175 186
Wiesloch Ton 98 .5 98 .0

19 . 6. 20 6 .
140 140"

8 .87 2m .87
95 .25
87 .87
248 .5

_ 12 179
hT M
95 .25 96
152 .5 151
4691. 466 .5
76 75 .25
97 .12 97
1 ?5>,. 171".
313',, 305
155 ' /« 152
I
92 ._
97.25 „66.12 56 .5
109 .O 109 .5
138SU 136
152 152
153' ,. 151 5
175 174' ;.
119 IIS
679 670
124 .5 124 .5
72 .12 72.12
76 7 <t
256 260
68.25 68 .2t
98 98 .25
208 .5 20b .5
79 79
88.37 88
2231. 212
24 .78 24.75
150 _ 146

Wiftner Met .
WittenerGuß
Witt .Tief.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B .
Zellst .Waldh .

158 167 .566 62 .5
133 .5 -

164 -1. 165
153 lc2 'H
305'/. 303

Versicherungen .
.lai».M .Fe»e« 3fcO 376Bist . « Hg. -
Ült« . 590 595

Kolon al . Werie
Dt . .c »asrit» 163 161
%eu .® ui»t» 620 620
Ota»i 53 75 02 .67

Termin -Notierungen
19 n . 20 b .

SM I6B " " 2
Hamb. Süd 207". 206 .5Hanf« 210 .5 20 ' 5
- ?? » . . 160 158V.« G.Bers . . g? ig2 >,,7^ Reich «». ^4
£ ' »»» 53 . 12 539dca 141% 141».Barm .Bant» . 1471 ,4 146*.» tri . Hdlsg . 274 .5 272
Commerzd
Darmst . SL
Dt. Bant

191 .5 190'/.
280 278
166 .5 168

Di«Ionto » es. 165
"

164 ' »
DreSdn . « l. 166-!« 167
Mitteid .Erb.
» . E. G .
Bergm . (f .
Berl . Masch.
Buderus
Eharl.Wasf.
Cbat« . .Et. C »»utch
D»imler
Dt .ContiG .
Dt. Erdöl

.. Masch.
Dynamit
Eleltr . « ich«
Eleltr. Lies .
EffenSteint .
A.G .Farben

207
177°/« 176".202 201 .5127 128-l.
83 75 83 25
129' . 1 ^9698 .5 599
144/ . 143 .5114 114'u
213 5 212' ,«
142 135
54 .Ö 56 .5
224' » 223 .5
172 170 ' i.
126 .5 126
272 -'. 270 »

elt. u. Guill . 1.30 ' . 129
»elf. Bg . 140 .5 140 J'<

9 . f. el . U. 261 .5 261 '/.
THGoldschm . ICO 99 .12

f .
»am» . ( L
HarPener
Hösch

piätSali Asch« .
Karstadtlilöckner
iköln-Reuesi.
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansseld
Meiallb .Frts.
Rat. Aut»
cb . -Bedars

„ » ols
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polvvbon
Rh . Bräunt.
Rhein .EleNi .
Nheinftahl
Riebe» Mt.
RUtgersw .
Salzdets .
Schles.El .B.
Schuckert el.
SchuItk . .P .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
Transradi»
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Wefterrgeln
Zellst. Wald » .

I '

- ^

! ilj ,
:; t kg.

99 .87 ;
251 1'' J
SüS '!
351 :
310 ;
154 .5 ■
67? .
93 -25 !
252 .5 ,
304 -/̂ ,

Ergänzung zum Kurszettel
19 . 6. 20

Pf . 14
Dta .Pfdf.43
Heff . L.Pfdr.
dto. » omm.

Lbl . t —16
RH.H,».« t.

S . 50
dto. » omm.
West «.Boden

1- 10
6 « rohlr.M
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tllrlunif.
4M>B»da».

St . 14 m .T.
4% Bndap .

St 14 abj .

18 .35 18
13.3 13

7.5 7 .51

. ö

14 .05 14.
15.51 13 .
8 .75 8

3 -l8 .75

59 59 .1

4% Budap .
St .se i .Ä.

5 Sofia St.
4h M .B .A.
4Mi « nat . I
4 dto. II
414 dto. III
Pr .Zentr .B .
Hageda
« odm.Jrd .
MezS.Frbg.
Rheinf . »r.
Schfig. Lff .
Ver .B .Fr .G.

,, Uliram .
Mannh. B .
Nordstern

« llg.Berf .

10. 6.

14?50

16 L13 .25 :
t $ !

101 Uloo ü 1
162 lf l

250
tjtl Tiv
ejtl Bezug »-- -»'

Frankfurter Börse
vom 20. Juni

Deutsche Staatspap
10 6. : 0 . b

- 87.12

18.5
ol . -i
54 .45
18.37

89 89

t>%»iti [«»a* i.
« blöfg 1, 11
« blöfg Hl
i.eubefttz
Goldanl

10.000
»Ä>Sch »tz« nw.

K I u .ll Ü3
I Schutzged.
4 „ 14
l -̂ Baq .Adl«

Wurlt
freist . 20

ReichSp .
He ff.

Vollsst |
Ausi Staatspapiere

Spez. Port
am.

« oiorum 13
^ olltiirten
4 ung Gold

Ol Stadtanlcihea
<i% Berl . 24
8% Darm .

st»dt G .A.Z4 93 93' % Dresd ».
Ct. « . 26 I 87 -

7 .2
7 .2

94 .5
97

7 .026
7 .025

94 .5
91

0 .75 <0 .37
11 .86 11 .8
<6 2 ? 6 .15

19. 6. 20 Ii
B% Frantt .

St .» . 20 | K0 .5 80 .5
Heidelderger

Statu « .26 83
ri% 2uDraig8l|

St .« . 26
S% Mainz

« . « . 26
107, Mannh .

« .« . 25
rl7,. Mannh .

St .« . 26 104 93.5
07c Mannh .

St . « . 27 76.7
H'% k' iirudg .

El .« . 20
Psorzh .» .« .
^ „Pirmasens ^ .5 92 .62

Ädc »
Bad . B»nl
« i . s. Brav
B»rm « I»
» », . B . .E .

wtirzdur,
Bn» . Hy » u.

Wd.
Beel r>disge >.
T »» »U>t.

Bnot - Aktin
1411. 142 .9

5 214
146

1681 . 167
273 .5 2 ? 1
284 280

Dil che.« !.
Dt .HiHi.Bl.
Dt.Bereinsd
Di« . ,« es.
Dresdn .Bl.
Zrantf . Bl.
,; r .H«».Bt.
^ r .Pfd.Br .B
Meialldanl
Mittel ».Edl.
»lllrndg .B .B .
î est. Eredit
Psäiz.Hiip . BI
Rh Ereditbt
« h. Htz».
Südd .Bod .k ,
Südd . Dist
Westb
Wiener BN»
W <i>. Mbl

10 v
167 .5
13 v5
102
164 .9
166»:.
107' .
152
155»:.
146 ".
206 '/.
160
110
129
194

•JO ö
165»i.
137',.
102
164
165 .5
107.5
150 .5
155 .5
144'/.
06

160
35 .05
160
128 .5
192 .5

143 143
100 115 .5
15 .75 15 .5

;Ärr rtansU,teD
94 .25 94Bl

Bad Valalt.
Heidelberger

Straßen»
Hapag
Lloyd
3% S °I.M »U.

t ndastrleaktlen
Eichdaum
Löwendri »

Munche» 331 330

68 68
1691. ib6 - .
161 .0 158.6
18 .75 18.76

'NQrnb.Sranli
Brau.Psorzh .
BrauSchniartz

Storchen
Bran.Werge»
WulleTtuiig.
.1dt Ged ».
aslet C»».
«dl . »leyei
Aug.Gu .
« schaff .Zell».
Bad . Elett «.

Mannheim
Bad Masch.

Dnrlach
Bad . Uhren
B» mag. Mg.
« aqi .Svieg .
Ba ». Eell.
Beegm. Elet
Brem .Besgh.
BrownBoderi
Bkrst .Erlang
Sem Hdelb
DaimlerBenz
DI Eisen»
DI Erdöl

.. G S .Sch
ri . üinoi .

., Berlag
Tingle »

19 ü . 20 . 6
183 183

176 176
190 170
170 170
42.12 62 .12
110 108 -/S
177 .5 175.5
210 - 50° '/.

- 174
12 .5 12.5
23.25 -

68 .5 69 .26
205
60 60
161 162
141.5 141".
115 114'/.
142.5 135 .5
264 203 ."
330 320
203 283

Dresdener
Schnell»«.

Diirlo »p>»!c.
E . a>. S »i | .
El. Licht u.fit .
El . » ieser.
Elf .Bad .W.
Emag
EmailNllrich
Enzinge ,

Unio»
Eßl . Masch .
Etil . Spinn.
Fahr Gedr .
Z .G .Farden
Feiten Gui ».
sseinm. Zeit
? rtf .« rma !

.. G»S

n Masch .
Geilinn SeN
Goldschm.
Gritzner
Griin u . Bi»
Hasenmiihle

K»»nlf » rt
Haid u . Reu
Hammerfen
Haiifw .Zsiifl
HefferMafch
Hirsch « a»f
Hochtief
Holzm»»»

10. ti . 30 . 6

227 .5 !

\\6

Holzverto»!
Änag
^ ungh .Ged«.
Sg .SaiserS
«arlSr.M».
»IrinTchanz
Snorr E . H
Laib Si Sch
Kons .Braun
Ktau| & <£».
Lahmeye«
Lechwerte
Led . Spich.
Vudw.Walz
Maintr
Metallg .
Mci .auodt
M « SSboe
Miag
Moenua
M»t.Darmft .
Deutzmotor
Lbernrlel
»ieckarsnlm
« eitarw .SHI
cest .Eisen»
Pel. Union
Ps .RSH .«.
Rein .Gedd
Rh .EI .Mm
Rhenania
Rodb .Dmß .
RöderGebr .
AlltgerS» .

10 6 20 »
95.2 93. 5
98 98
88 .3 88 .25
240 242

103 .5 103
154 151
178 178
82_ 81
174 173

130 130
124 123
198 197
80 80
150 1491,
58 58

94 .5 §4 .5- 67 .2.-.- 142
31 .75 31.7o
M W

168 167

131".
100 .2 97 .5

10 . 6 20 B
88 88
78 74 .5113 117
£04 200 .569 .25 69
28 26 .25
70

"
70

' 50 .5 347
118 118
150 150".
107 166 .6

58 r 6
44 .5 44
218 209
85 85
146'/« 145Si.

Schlint Ca .
Schnell, z «.
SchriflEtem »
Zchuilert it .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schul, Gr .
Seil . Wölfl
Sichel Eo .
Ziem .Halste
Sinai»
Süd«. gucke »
Irit .Brstg».
IM ». Lies .
llhr.Fnrt» .
Bcr .Kd . Alf .
« er.D .Lelf.
Ber .
Bolgl Htff ».
Bolth .Label
W°h »Fre,t .
Wahlmutd
Wölfl W.

« sorzhel»
Wiirtt . Et .
.Ze» st.W» ldd.
Anck.Rheing .

Bere * trksiktleii
Bndeen » 83 83 .5
Eschw .verg 204 204
Gelsentirch. 138.5 1403
Harpener 158 159

140 140
135 134
305 .5 303".

Zlse 81. » .
» alitlscher« ,
Kali Weste ,
« löilntt
Mannesm
Mansfelde ,
Oderbed.
Phöni ,
Rdelnftadl
Riedeit
Sal , Heil»».
Tellus Berg
B . Stahlw .
S .S .XaBtal).

10 . 6 . 20. b.

2491.
264
132
139 .5
118 .5
103
95 .25
15J1.

245
252
131
138 .5
11 /
101 .5
97 .25
158

215 215
117 .5 117.5
97.5 98
76 75 .12

Versieheranccn
»llianzverf .
Franis .« llg .
ztf .« aa»er«.
Franton»
Kraut »»»

00 RM .
Mannh.Bers .
^ »errh .Bers .

Saekirertsaleltien
« BadH . lz 22.75 22.7.

- 272
194 .5 194 .5
15 15- 15
131 131

5 .. 6o »l.
Rt.PI .8I .il

dt » III
Mdm .itodle
Heft . VI.
ö Reiiarg .
i P». SaU

15 95 16
78.5 78 .75
95 .5 97.75
15.75 -

67 -
- 6.75

- <M
94 .26 y

2J

i P, .Rogg . 9 .6
Si .Kotllra.23

ö-̂ Rh .Hhp. 2 .5 «
8RdHy»2^ 2z 95.5 '

f
1 Sachfent. - - j '
ö „ « »88 .
J Slld . ffest « .
8% Pfälze »
:>% Pfälze ,

Baden
Holzw. 23

3% Badcnw .
Kahienw . 23

6% Gratzt.» ohlenra. 23
lifc Heidelderp
Hoizw. 23

67, Hesse»
Roggen 23

6% Mannh .
Sl .itohlw .23

Pfandbrief ,
^ rts .Htz». 1i>

12- 21 18 -Z6 j
Stlr .Psd .B ». , t
VI 15- 22 74 .0

Rh .Hhp.BI . ' .
Obligatio "

» rohtraflw .
7V«,« .Slahlw .

Mannheim ßzi

V

» IUI
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Roman von ERNST KLEIN

(Copyright br „Badische Presse "
. Karlsrahe .)

3. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
, — gute Million ist hier in dem Kästchen ! Tote Steine !

Mmen erst Leben , wenn man sie in Gebrauch nimmt . Mit
I kleineren war « mir geholfen . Nicht einmal einen der

-» ^ brauchte ich - - -

zi^

tciu .
itfi"

> Rnn !

I*^ -. ..
® ' nuien später kam Robert .

,l sitzen m einer verdammten Geschichte," fing er ohne wei »

^ H°^ ats Aeryer kochte sofort auf . „Du , Robert , wir waren

ld !

aM

20 1 > »°mutlich beisammen ; wenn du jetzt vielleicht —
cg «.

1 k
'* "^ r leid , daß ich als Störenfried wirke . Aber meine Ve-

' • 5; L 9en haben sich leider nur allzu rasch bewahrheitet . Diese
' ' 5 tlttt tod Ciftc Xll TtiVM StAl .im 07at *am

ngen lassen —"

^
°rt . Ich verbitte
Streit wäre vielleicht trotz Mariannes Anwesenheit wieder

. m,t der Liste , die du dir von diesem Narren Jassuroff

ich verbitte mir —
,klH

lc \^ \

\ - wenn Robert Reubert nicht anderes im Sinne gehabt'
e lo Zwang er mit herrischer Geste den Onkel zur Ruhe .

tan Frauen kämpfen
Tin«

. Zurück.
Er klappt « die Safetüre zu und kehrte zu den an »

ne » r - . „
" " " « ' t « if ' « i« » i nvvcu . Er machte ein finsteres ,

Teck i«,..
'

„ "dendes Gesicht, das sich nicht einmal aufhellte , als Ma »
^ . liebes Lächeln ihn begrüßte .

« "tot
^ t6e soeben, " sagte er langsam , jedes Wort betonend , „die

F % i t ^a" en> daß vorgestern , also am neunten , Stanley , deret
_ u > M m

,,rl'
wj

' Safiutoffs , im Orientexpreß kurz hinter Brüssel ermordet
'fcrST n wurde . Alle seine Papiere waren verschwunden /

VII .
Mal ' de « Teufel nicht an die Wand !"

Bombe verfehlte auch auf den Hofrat nicht ihre Wirkung'
{ 1° eine saubere Geschichte !" stammelte er .

I
(i

'
l <!

'
t 5!!utot genoß seinen Triumph . „Was habe ich dir

ncril ^ ijsj .
^ ^chstens wird man noch bei dir hier einbrechen , um dir

ahl»! A stehlen .
"

"
is 5 den Teufel nicht an die Wand !" rief Marianne erschreckt

l '
s H[J denn das überhaupt für ein « mysteriöse Angelegenheit ?

*% »mlT^ det . Eine Liste ? Fehlt bloß noch die Frau , und das
Ml « ist fertig !"

. ,1(1 »Sin ^ ' 6 , ob du nicht recht hast , Mariandl "
, seufzte ihr Onkel .

■tii ' 1 "«t \ 5wu ? " Marianne musterte die drei Männer scharf
te, - tiT0T ®6anit , machte ein ehrlich unwissendes Gesicht. Doch die
ct

'
it j haderen hatten auf einmal sorgenvolle Mienen und sahen

„Ein Mord ? Das kann nur di «

Mtfj ijij nichtige, mit schweren Amtsgeheimnissen beladene Rechts -
'"l f itifu

'
,*. .

®' 6 ärgerte sich . Natürlich — wenn es sich um ernste ,CV ft;
® ' n 8e handelte , erfuhr ihr Luftikus von Mann nichts davon .

o"* ! t('C , ?rou ?a fTOßte pe-
je -t ' j n lein !"
uttI

. MffU
"169 ^ eugl " knurrte Adam Neubert . Sein älterer Neffe

Sm '••
a^cr Marianne sah sehr gut , wie sich sein dünner Mund

»<" dj, höhnischen Lächeln verzog .
j

it< re Stimmung war endgültig verflogen . Der Hofrat
^ ^ Zimmer auf und ab , seiner Gewohnheit nach die Hände
' . Zücken verschränkt . Robert lehnte in einem Fauteuil und

mit dem Blick. Walter stand am Fenster und raucht «

seine Zigarette . Was ging ihn der Ermordete an ? Seine Papiere ?
Die Liste ? Seine Gedanken waren w» anders . Wenn ich nichts
von Lehnberg

Marianne empfand auf einmal das Bedürfnis , ihm eine Predigt
zu halten . Warum beschäftigte er sich nicht mit ernsten Dingen ?
Er war zwar ein bildhübscher , gutherzig « »nd entzückend leicht -
sinniger Kerl ! Ja , das war er ! Federzeit ein Mann zum Küssen !
Aber er kam zu dem Rendezvous um tt «* halbe Stunde zu spät .
Er spielte auf der Börse und nannte das Arbeit . Robert war nur
um zwei Jahre älter und um wie vieles reifer , verläßlicher ! Das
muß absolut anders werden , gelobte sie sich .

„Wenn ihr solch ernste Berufsgesichter macht "
, sagte sie , „ist es

besser , wir gehen nach Hause . Ich bin froh , daß Walter keinen
Beruf hat , den man nur ausübt , indem man di« Stirne runzelt .

"

Robert Neubert zog seine langen Glieder aus der Tiefe des
Fauteuils in die Höhe . „Trotzdem du es mir verboten hast , meine
Meinung zu äußern , Onkel "

, ließ er sich vernehmen , „möchte ich mir
die Freiheit nehmen , dich darauf aufmerksam zu machen , daß du diese
verwünschte Liste am besten im Safe unserer Bank deponierst .

"
Der Hofrat starrte ihn in heller Wut an . Wenn Mariann «

nicht anwesend gewesen wäre — ! „Blödsinn ! Allerdings — —
einen Augenblick !" Er eilte in sein Arbeitszimmer hinüber , wo in
der Ecke neben dem Kamin der alte , ehrwürdige Sicherheitsschrank
stand , in dem er die Akten interessanter Fälle , Familiendokumente
und andere Dinge von persönlicher Bedeutung aufbewahrte . In
diesem Schrank , den ein Kind mit einer Nagelfeile öffnen konnte ,
hatte er die famose Geheimliste Jassuroffs liegen . Jetzt nahm er sie
heraus und kam damit in den Salon zurück.

Ein langes , gelbes Kuvert , mit drei schweren Siegeln . Marianne
schnüffelte daran .

„Hu — wie mysteriös ! Mich gruselt ! Ich sehe bereits die wohl -
gepflegte Hand meiner geliebten Freundin Wereschnin , wie sie sich
nach diesem Kuvert ausstreckt . Ich wette übrigens , es wäre nicht
das erste Mal , daß sie ihre Hand nach Dingen ausstreckt , die ihr
nicht gehören .

"

„Schon möglich "
, echote Robert . Sein Bruder grinste und

Marianne streckte ihm die Zunge heraus . Nein , das konnte sie ihm
nicht verzeihen , daß er einmal mit dieser Frau

Adam Neubert drehte das schicksalsschwere Kuvert in der Hand
hin und her . „Ich werde es in meinen Safe legen "

, erklärte er ,
„da ist es am sichersten.

"

,,Wi « du meinst , Onkel ! Ich würde die Bank vorziehen " ,
brummte der ältere Neffe und zuckte die Achseln . Dem Manne war
ja doch nicht zu helfen .

VIII .

Marianne wird ängstlich .
Sie fuhren zu dritt in die Stadt zurück. Robert Neubert , der

unverheiratet war , hatte eine kleine bescheidene Junggesellenwohnung
auf dem Heumarkt , während das Ehepaar im elegantesten Stadt -
viertel Wiens , in der Rathausstraße , zu Hause war .

„Ich verstehe nicht , Robert "
, sagte Marianne , „ was du und der

Onkel fortwährend miteinander habt Seit einiger Zeit könnt ihr
kein Wort miteinander reden , ohne daß ihr euch in die Haare fahrt .
Habt ihr euch vielleicht in dieselbe Klientin verliebt ? Wegen einer
dummen Geschichte wie dieser Liste da "

„Diese Liste !" rief Robert wütend . „Ich kann euch sagen , der
Onkel , und wir mit ihm , werden noch ein paar nette Ueberraschungcn
mit dieser Liste erleben . Die russische Geheimpolizei ach was !"

„Was ist damit ? " drängte sie . „So rede doch ! Weißt du ,
Robert , ich finde es begreiflich , daß der Onkel so schlecht auf dich zu
sprechen ist . Du hast Angewohnheiten , di« einem auf die Neroon
gehen . Gerade , wenn es am interessantesten wird , hältst du plötzlich
die Luft an .

"

„Ich will dir den Schlaf nicht verderben .
"

„Pah ! Jetzt werde ich vor Neugier nicht schlafen können ."

An der Ecke der Mariahilfer Straße und des Getreidemarktes
ließ Robert das Auto halten und stieg aus .

„Aber wir bringen dich nach Hause "
, protestierte Walter .

Doch sein Bruder wollte nichts davon hören . „Wozu den Umweg
machen ! Es ist sehr schön , ich bummle langsam zu Fuß hinunter .
Gute Nacht !"

„Robert ist wirklich merkwürdig seit einiger Zeit "
, meinte

Marianne , während das Auto hinter di« Museen einbog . „Ob
wirklich nur der Streit mit dem Onkel daran schuld ist ? Oder ob
eine Frau dahinter steckt ? "

Ihr Gatte brach in eine etwas forcierte Heiterkeit aus . „Robert
und eine Frau !"

„Du brauchst gar nicht so blöd zu lachen !" wies sie ihn empört
zurecht . „Ob ein Mann jubelt und singt oder ob er finster drein -
schaut und nächtliche Promenaden unternimmt , immer hat eine Frau
was dabei zu tun . Ob vielleicht gar die Wereschnin ? "

„Mariandl , geliebt «ste aller Blondinen , laß endlich die Weresch -
nin in Ruhe !"

Frau Marianne schwieg. Niemand war darüber überraschter
als ihr Mann

In der Wohnung angekommen , gab sie ihm einen ihrer süßesten
Gute -Nacht -Küsie und verschwand in ihr Schlafzimmer , wo sie als -
bald den Punktroller in erbarmungslose Bewegung setzte .

Doch sie war nicht recht bei der Sache . Es ging ihr viel zu viel
im Kopf herum . Am meisten die Frage , ob Walter vielleicht gar
noch mit der Wereschnin etwas zu tun Hatt « . Er war so merk-
würdig aufgefahren

„Ach , ich mag heut ' nicht !"
Sie warf mit einem Schwung den Punktroller fort und begab

sich zu Bett . Dann langte sie sich den Roman der Eolette vom Nacht -
tisch , gab dem Kopfpolster einen letzten ausgleichenden Klaps und
versuchte sich in das sentimentale Liebesabenteuer Mitsous , des
kleinen Pariser Revuestars , zu vertiefen . Kiki , der Pekineser , drückte
sich an seine Herrin , steckte die stumpfe Nase ins Fell und begann
zu schnarchen.

Aber es ging nicht recht . Diese Sache mit der Liste ! Und ob
Walter wirklich mit der Wereschnin ?

Da trat er selbst ein . Er war noch im Frack .
Sie fuhr in die Höh« und schaute ihn verwundert an . Kiki ,

unwillig über die Störung , hob den Kopf und knurrte seinen Herrn
mit der ganzen Unverschämtheit eines verzogenen Schoßhundes an .

„Was ist los , Walter ? Nachtwandelst du ? "

„Ich habe ganz und gar vergessen , daß ich heute abend noch
eine Verabredung habe . Mit Steinfeld im Klub .

"

Er sprach nicht unfreundlich , doch auf einmal schien er nervös ,
hastig , als wenn er Eile hätte fortzukommen .

Sie schnellte sich über die ganze Länge des Bettes zu ihm hin .
Kiki flog zur Seite und protestierte durch wütendes Geknurre .

„Geschäfte jetzt noch? Du hast Sorgen ? " fragte sie . Si « warf
die Arme um seinen Hals und küßte ihn , als wollte sie es ihm
leichter machen , zu beichten . Doch er hatte keinen Sinn für Küsse
und Liebkosungen . Ach sonst !

Marianne erschrak. Dieses Symptom — — ! Dabei war er
nicht imstande , den Blick ihrer ernst forschenden Augen auszuhalten .
Er machte sich von ihr los und begann an seiner Krawatte herum -
zuzupfen .

„Sorgen ?" Unwillkürlich kam er wieder zurück und streichelte
ihr Haar . Es war seidenweiches , goldblondes Haar . Er liebte es
so sehr . „Sorgen ? Gott — Medio ist vor der Tür und die Börse
war in der letzten Zeit nicht gerade ein Tempel der Freude .

"

(Fortsetzung folgt .)

I * »J
" o r t 800 m ü. M.

'
^ iligenberg

» ^ Ferien -Aufenthalt b . Boden -
|] )u . " achtvolles Alpenpanorama
''

y0f
und Pension Winter

itj^ ffllche volle Pension ab Mk . 6.50
Otto C. Ramsperger

iÄid . Clauss, Arif
I l !, ,llllll >illll,l,llil >,i,llltlllllll , i ,ll>lilv>
W SPh

n unRen der Brustor <?ane
,,,7« Praxis wieder autgenommen
iWen Mo , Di . Do . Frei 14V« - 16
tnwT und Samstag 8- 10 Uhr

■l~ e » Fernsprecher 1001 1

»evr ., empfiehlt sich in

sichts-iLKörpermassage
, Hause . (®r »io6tt Methode
J !i a« werden ) . Zu erfragen
> < ®^ .8854 in der Badischen Presse .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

SausWeiderin .
perfette , sucht noch
Kunden . Angeb . unt .
®1918 an Bad . Presse .

Dame incht Herrn
in 40er Jahren ».
freundsch . Verl . Svät .

Seim

, I? ' «w

1 «sä

nicht ausaeschl . Aug .
u Nr . S .H .8842 a . d .
Bad Pr . Sil . Hanvtv .

Fräulein , v Lande ,
a . gut Familie , kath . ,
21 Ä . mit schön Ve »
ruf . tttcht . im HauSH ..
schöne Aussteuer , svät .
Bermöaen . wiinscht
Herrn in sich . Stella ..
, wecks baldiaer

Seim
kenn , . lern Off . u .
SlSvS a. d. Bad . Pr .

Uta und Stak zu Dlelil gebraehl,
Werden wieder gut gemacht ,
Auch der Pixels ist angemessen ,
Niemand sollte das vergessen !

Carl Olehl, Kaiser-Alice 1
Fernruf 726 . 15813

AUTO
gebraucht , jedoch gut erbalten . etwa 4— 6
Steuer PS ..

zu kaufen gesucht.
Aeuherste Preisofferten unter Beschreibung
des Zustandes und Zlngabe , wo besichtigt wer -
den kann , erbeten unter Nr . 16077 an die
Badische Presse .

lft —2 Tonn .
Schnell -Liefer -

Auto
vermietet . (16355)

Aut »-W !pfler ,
Telefon 195.

Möbel aller Ar » gut
erb ., kauft fortwähr .
Lebmano .KriegSNr .K4.
varteire . ( B921 >

Federbette » . Eievv -
decke . Robhaar - oder
Schlaraskia - Matratzen ,
Filetveile , Ganemis » ,
Flurgarder »ve, zu kau-
sen gesucht . Angeb . u .
X1898 a . d . Bad . Pr .

Einige komplette
Fremden¬

zimmer ,
neu od . gebr . , f . neu
einzurichtendes Hotel
gegen Barzahlung zu
laufen gef . Die Zlm -
mcr brauchen nicht ein -
heitl . zu sein . Angeb .
erbitten wir unter Nr .
17109 an dt - Badische
Presse zu richten .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
! getr . Kleider , Tchuye
und Wüsche . Posilarre
genügt . <3835 )
Mangel . Werders » 81 .

FederlMktWgen
niederer . 2 .50—3 m
lang , zu laus , gesucht .
Aug . u . Nr . F .W .Z881
an die Badische Presse
Filiale Werdervlav .

Kaufe
lausend Bett . Kleider .
Schuhe :c. und zahle
höchste Tagespreise .
Postkarte genügt .

Stiber , <17022
Marlgrafenstrabe IS .

Kaufe Weinsäjser
grob u klein . Ana .
mit Grvbe u . Preis
unt . Nr . FISS « an d .
Bad . Press « erbeten .
Vollst . Schlafzimmer ,
Berlik », z. kauf . ges .
Angeb . unt . Nr . SD198Ü»
an die Badische Presse .

Serrschastshaus.
Billenteil , steuerfrei ,
2x5 u 4 Gastzimmer .

b« ietzbar ,
Gar -

^ . > An »hlg
Alleinig . Beauftragter
Ackermann , Kriegs »
Nrake 86 . (17222)

zad u i «aroii&iuii
teils sofort bemcu
Dampfl >»g . . gr Q
ten , 8— 10 000 Ans

Zu faulen gesucht !

Wirtschaft
mit Metzgerei ,
evtl . auch auf dem
Lande , von kapital -
kräftigem Wirt zu lau -
sen gesucht . Gesl . An -
geböte unt . Nr . 3vS5a
an die Badische Presse .

Mmirtschllst.
wenn möglich auf dem
Lande , zu pachten ge-
sucht . GrSkere Kau -
llon vorhanden . An -
geböte unl . Nr . TlSlS
an die Badische Presse .

Zwei Famil.-Viila
mit gr . karten

und allem Komsort . in
vornehmst . Lage , ohne
vis -kvis . nächst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sofort beziehb .. zu der -
kaufen od . zu vermiet .
Ansrag . u . Nr . 1413»

an die Bad Presse

HAUS
zu kaufen gesucht . An
geböte u . Nr . F .W .388S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Motorräder
die führende Maschine , unübertroffen In Leistungu . Qualität .
Sieger in allen größten internationalen Rennen der Welt .
Günstige Zahlungsbedingungen bis zu 12 Monaten .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

R . Scheid , Karlsruhe . Sophienstraße179
Haltestelle Richard Wagnerstraße . Telefon 6882 .

Generalvertreter für Württemberg und Baden :
Fr . & W . Herrmann G . m . b . H . , Stuttgart , Strohberg 15

WOHNHAUS
auf dem Lande . 6 Zimmer u . Küche ,
g Ar gr . Obstgarten , noch 8 Jahre
steuer - u . umlagesret , da Neubau ,
zum Preise von M 14 000 .— , sofort o.
später beziehbar , bei mäbiger Ansah -
lung zu verlause « . Angebot « unter
Nr . P1S1S an die Badische Presse .

üllMIfl
in Kleinstadt Baden »,
seit 20 wahren be¬
stehend . ohne Konknr »
renz . ist kraukheiish .
unter akustiaen Be -
dingnnaen sofort »«
verkaufen . Svür tüch¬
tige Modistin gute
Ernten ». Erforderlich .
Kapital 1000—2000 M
zur Anz . An « unter
» 1927 a d . Bad . Pr .

Hochherrschaftliche
Villa

mit 9 Zimmer , Bad ,
Diele , Zentralheizung .
Vor - u . Hintergarten .
In allerbester Lage , ist
umständehalber zum
Preise von M 50 000 .—
bei M 15 —20 000 .—
Anzahlung zu verkau¬
fen . Beziehbar nach
Uebereinkunft . Ange -
böte uut . Nr . 17093
an die Badische Presse .

MIIMNSII
in gut Lage , modern
eingericht . . geg . bar i .
verlausen . Off . u . Nr .
31900 a . d . Bad . Pr .

Metzgerei
oder Haus »

geeignet für Metzgerei ,
zu kaufen , oder pachten
gesucht Angebote un -
ter Nr . M1M7 an die
Badische Presse .

Käufer
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam , Herrenstr .ZS

Villen.
Habe Im Auftrag

zu verkaufen :
ca 15 beziehbare

Villen
i ii allen vornehmen
Stadtlagen , jeglicher
Größe u . Ausstattung ,
teils als Prarls siir
Arzt od . Rechtsanwalt
sehr geeignet . Aller «
beste Nesereuzeu . Uu -
verbindliche Auskunst
durch Adolf Schneider .
BlSmar -kstrafte Nr . 83,
Karlsrul » . Tel . 17KS .

Zu lausen gesuchtkleineres
LANDHAUS

In Dailanden . Grün -
winkel , Beiertheim ,
Rüppurr , Rintheim .
Müblburg . HagSseld .
oder Siedlung , mit
zwei beziehbaren Zlm -
mern und Küche in der
Preislage v . 10 000 .-
RMk . b . 3000 .— RMk .
Anzahlung Ana . unt .
Nr . ff .H . 88<T7 an die
Badische Presse , Filiale
Hauptpost .

In Kirchs «, ten bei
Freiburg . 1 Min . v .
Bahnhof , ist ein

kntMs
mit fl Ztmmer n . Zu¬
behör . auch als 2X3
Zimmer zu verwen¬
den , mit einem 11 Ar
groben Obstgarten , so -
fort zu verkauf Kauf -
preis RMk . 17 500 .—,
HVpoth . RMk . «000 —,
Rest nach Vereinbar « .

Nähere Auskunft
durch : (2037a )
Architekt Karl Jacob .

Freiburg .
Maltererstrake 2a ,

Telephon «57k.

SMjvttlMs .
Nähe Bahnh . Busen -

bach schönes , kleines
WohnhauS am Wald
aelegen . fast neu , in
best Znst . , mit gros, .,
schön Garten , zu sehr
günstig Bedingungen
zu verlausen . Aug . u .
B1877 a d . Bad . Pr .

Wohn- ircli
GesGstshM
mit S Wohnun¬
gen . an günstiger
Lage u . Platze , f .
ledeu Berus ge-
eignet lbes . für
Friseure ) . Preis
25 000 M Anzah¬
lung 10—12 000
Jl . Rest kann b.
Verkäufer auf 2.
Svvotbek stehen
bleiben zn nur
5% Zins . Nur
ernste Angebote
erhalten Aus .
kunft . Angebote
unter Nr . 3046a
an die Bad . Pr .

Sonderkosten
Ü Durch Unter -preis -Einkäufe

billige verkaufs -preife
Posten

Ein Posten

Ein Posten

vamenhanSfchuhe
1» Qualitäten , nn
gestickten Stulpen

S » i - l 1 . 25

Serie II 1 « 75

Vamen -Schlupfhosen S -rt«
1 .25
1 .75
225
2 .95

feinfädiae B ' wolle u . Mako ,
mit IL Sarbs Gr 42/4d Seriell

damen-Schlupfhosen S « r «e
alat ' er , K 'Seidentrikot
Gröbe 42/48 Serie II

la AtlaStrikot . Pageusorm

Ein Posten Westrickle Unterzieh »
vs «r , weife , rosa , slteder

Grobe 3/4/5 63 #

I Strickwaren
1 Aberblusen
H für Damen , Herren und Rinder, See Saison entsprechen»

billige preise .

I Jon ™ Strauß
Kaiserstraße 1 $9 .

änus Ob . MM
zu lausen gesucht .

Aussührl . Angebote
uuter Nr . 2Ö1737 an
die Badische Presse .

Besseres
Landhaus

oder Einfamilien -Villa
mit co . 6 beziehbaren
Zimmern , freie Lage ,
in T '̂ lach . Rüppurr
od . Ettlingen zu kaufen
ges . Ang . u . F .H .887a
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Häuser und
Geschäfte

durch <16373,
Reimaun & Karg ,

Kroncnstratze 27.
Telefon 2280 .

HausMe Haupt¬
polt u . MM .
mit gr . Strahenfrout .
Laden und Wohnungen
von 8— 10 Zimmer :c. .
für jedes Geschäft ge¬
eignet . mit 15 000 —
RMk . Anzahlung , zu
»erkaufen . Ang mit
17081 an Bad . Prell - -

Haus-Verkauf
Neue » zweistöct . An¬

wesen . steuerfrei , in
best. Lage , gr . Landort .
mit Psaunkuch -Filiale .
Tankstelle . Oelstaiion .
sosort zu verlaufen
Anzahlung .6— &000
Angebote unt 211824

an Me Bad Presse .

EM I « l
In Karlsruhe od . Um
gebung zu pachten od
bei Barzahlung zu
kaufe « gesucht Ang .
m Pr « ? ang . » Nr .
W18SZ a . d. Bad . Pr .



Sekte 10 . Nr . 284 . »Badische Presse " lAbend -AusaaVe ) Mittwoch , den 20. Z«ni ^

Ein Spezial -Angebot von ganz
besonderer Preiswürdigkeit

Ein gr . Posten g <
nur moderne Gellechte , Fo

MtflSen
Wilelongues

Simons und Röste
Verl . btll . Svez .-Gefch.

A . Keftrsdsrf ,
Am Stadtgasen Z,

zw . Hauptbahn » , und
Ettlingerfir . <16676)

jarn . Damenhüte
Formen u. Farben 6.50 4 .50

Ein Posten Rabanas - Exoten
verschiedene Formen und Farben

Fesche jgdl . Hüte aus Puntalitze a crj
verschiedene Formen und Garnituren • • • » 5.50 " " w \ J

2 .75
3 .50

Frauenhüte aus echt Pedalstroh a yc
mit 6 echten Stangenreihern garniert ■ * ' ^

„Punta "-Litzenhüte ;n hS1?rBiÄ r-
8 75

Crepe -Georgette n. Samtband reich garniert 10 .75 l

Frauenhüte dunkle und helle Farben Q k?
Ia .Geflechte , m . Blumen , Seide u . Bündern reich garn . w ■v / V/

Ein Postengarn . Kinderstrohhüte 4 7c
S.75 2.25 I ■ f W

Waschsüdwester 7 Cj
für Damen und Kinder . » » » » » » 2.75 2.25 1.50 ' ^

HERMANN

TIETZ
Wime SmslWMM in monndelm .

2. Bekanntmachung .
Mit Zustimmung unserer Aufsichtsbehörde nebmen wtr gemSb

Art . 84 D , V . O . zum Aufw . - Ges . eine , w « it « Ausschüttung in
Hüde von 5% des Goldmarkwertes der teilnahmeberechtigie » Papier -
Markpfandbriefe vor .

Dieselbe erfolgt in der Weise , das , auf seden eingelieferten
Raieilschein Nr . 1 die Halste de» aus demselben angegebenen
GoldinarkbeirageS in Liauidattonspfandbriefen be»w . Certifikaten
mit Zinslaus ab 1. Januar 1928 ausgefolgt wird .

Die Ratenscheine sind nach Nummern geordnet bei « n » einzu -
reichen : mitvorzulegen ist ein den Nennbetrag und die Stückzahl
der eingereichten Stücke enthaltendes Verzeichnis . Kormulare hier -
für können bei uns bezogen werden .

Sendungen ohne beigelegte Kormulare könne « bei dem groben
Gcs » äsisumfang nicht sofort bearbeitet werden und müssen daher
vorläufig zurückgelegt werden . ^ „ . . .

Eine Verfügung über die eingereichten Ratenschein « ist auSae -
schlössen , da diese sofort entwertet werden . . . . . . .

Die Ausreichung beziv . Versendung erfolgt « nsererseitS Wesen »
frei der Reibe nach nur an den Einreicher der Ratenscheine und
wird voraussichtlich etwa Ende Mai beginnen .

Werden Ratenscheine Nr . 1 bis zum Ablauf von 3 Monaten
« ach der 3. Veröffentlichung dieser Nussorderung im Deutschen Reichs -
Anzeiger nicht eingereicht , so ist die Bank berechtigt , den auf diese
Ratenscheine entfallenden Anteil zu hinterlegen , sofern nicht inner -
halb der Krist der Antrag aus Einleitung des AufgebotSverfahrens
oder auf Zahlungssperre nachgewiesen ist.

Mannheim , den IS . Juni 1928. (Ä1759 )
Rheinische Hovotbekenbank .

sind im Gebrauch immer die teuersten , da sie an » ?
den Reparaturwerkstätten nicht heran » kommen .
Nur Markenräder sind billiß . Zu haben in irroßer

Auswahl zu mäßigen Preisen bei

K. Denner , Kaiserstr . 5

B &rfflSS

1 Mathis-Limoul.
2 ©ifcer , 4/16 , neu re¬
pariert u . lackiert ,

1 Ml« 6/12 ,
4 Sitzer , offen , tausche
beide Wagen gegen
etiten offenen 8 PS, -
Benz -Adler oder gn -
deren Markenwagen .
« . Geiser , Gaggenan ,
Hauptstr . «5 . (3020a )

Maler - u . Tapezierarb .
Zimmer Leimfarbe

Tapeten « . tapezieren
von 18 M , ftüchc mit
Oelfarbe v . 14 M an ,
Wohnung . « . Kassad .
villigst . Angeb unter
01914 and . Bad . Pr .

Babywaagen
Elektr . Lichtbäder
leibweise erbältlich bet

I . Unterwagner ,
Pass «qe 2L/2«

Srankenoslege - Artike ^

öchreibmMinen
Büromöbel

neu u . gebr ., Verl. btll .
& n CC Bürobedarf ,

Kaiserstr . 4S.

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
in eichen und poliert ,
formschön u . gediegen ,
rauf . Sie sehr bill . bet

KarlThomeSCo .
Möbelhaus , Karlsruhe ,
Herrenftratze 9!r . 23 ,

gegenüber d . ReichSbk .
! Besichtig . ohne Kauf -
' zwang . (14Ü14 )

Speisezimmer
in Eieye , sowie zwei
schwere

llerremmnmer
werden

sehr billig
abgegeben . Teilzahlg .
Garantie . <15834)

L. Schweitzer ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Lamehstratze 51.
Schlafzimmer , ,

m . schön . , teilt , hochh.
Bett . Aür . Schrank ,
schöne Waschkomm . « .
Marm . u .Sviegelauss .,
Nachttisch >" M .' rni . ,
zus . 220 Jl . schöner
Diplomat , dunk . eich .,
Plüschbank m . 2 schön.
Fauteuils , Näh », Zim¬
mer - u . Ausziehtische ,
bess. Nähmasch . . mit -
telgr . Eisschrank .Kom -
mode . schöne Küche » ,
schränke . © cfAlrtftör .
u . sonst , all . sehr bill
Leb « an » .KltegSstr .64,
pari . . Berk » . lV92v )

Gebrauchter
Diplomatenschreibtisch

und großer
Smyrnatcppich

bill . zu Verl . <K£ 88fiO
Hirschstrafte 103 , 1 Tr

SWWlM
poliert u eichen . In
prima Ausführung u .
verschiedenen Forme » .

sehr schöne Modelle ,
in grober Auswahl ,
zu sehr billigen Prei -
sen zu verkf . (Zahl .-
Srleichtg . — Raten -
kausabkommen ) . B888

Sihler
Möbellager und

Schreinerei ,
Lndwig - Wilbelmftr .17 .

r Olüctjen ^
95, - ISO . - 225 . -

Möbel - Bau m
Erbprinpzenrtr .30, a .
k Ludwigsplatz . A

Gut erhaltener
Ausziehtisch

billig zu v - rks . <B9K7)
Lachnerstr . 23 . 1 . St .

Sciilalzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Kuchen
Einzel Mfibei
in großer Auswahl
enorm billig
Möbelhaus

■ icd ■
viercylinder oder sechscylinder ?

32 Kronenftr .32
Zahlung » - Erleichterg .

Dem Ratenkauf¬
abkommen d . Beamten -

bank angeschlossen .
Schlafzimmer ,

hell , pol . , u. eichene
Kücheneinrichtung bill .
bet Hifchmann , Zitl »-
ringerftr . W. (BS7S

Eine
Kolonialwaren-

Einrichtung .
vollständig preiSw . ab -
zngeb . Ang . unt . 17392
an die Badifche Presse .

Schlaf¬
zimmer

eichen und poliert
b . best . Ausführung

auüergew . billig

Gcbr.Kleln
Möbelfabrik

Durlacherlatrade 97
RGppurrcrstraSe 114

Emailherd , weiß , un¬
ter Garantie billig zu
verkaufen . <BS74 )
LefstngstraHe SS .

Echlosserberd
sast neu . billig »u ver -
kaufen . <B94S >
Wiesenstr . ». l .. lks .

* uns vor drei Jahren entschlossen ,
Büssing -Nutzkraftwagen nur noch mit Sechs -
cylindermotoren unserer bewährten Konstruk¬
tion auszurüsten , war deren Überlegenheit
gegenüber dem Viercylinder In Fachkreisen
bekannt Inzwischen hat die Einstellung der
neuen Büssingwagen und die merkliche Sen¬
kung der Betriebskosten dem Sechscylinder -
motor Tausende von neuen Freunden In
Verbraucherkreisen gewonnen .
Durch die Einführung des Sechsqjtlndermotors fOr
Nutzkraftwagen Ist es gelungen , den Krafttransport
wiederum zu verbessern und zu verbilligen : eine neue
Stufe auf dem Wege des technischen Fortschrittes
ist erreicht

Wählen Sie einen Nutzkraftwagen, der auch
morgen noch dem letzten Stande derJechniK
entspricht !»

B üssing sechscylinder fohrend

AUTOMOBILWERKE

H.BÜSSING 1
AKTIENGESELLSCHAFT

BRAUN SCHWEIG
Generalvertr . : Motorwagen -Verkaufsgesellschaft m . b . H ., Frankfurt a .

Mainzerlandstrasse 341 und
Zweigniederlassung : Weber & F reiburger . Karlsruhe I. B ., Veilchenstr . 20
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Auto zu verkaufen .
4/16 PS . Svbinr Waaeu . 4-Sitzer , elektr .

Licht u . Anlasser , «sack bereist . Rm . SA>—
S/11 PS . Colibri . 2 -Siber , Rm . 800.—.

Beide Waaen sind in fabrbereitem Zustand
und können jederzeit bei mil bestchtiat und
Probegefabren werden .

Zill» . Met .
Riitenbach -Rlvirsba » . Würtiba ..

Televbon Nr . S4 . sZ00Za)

Gasherd
ZNammig . mit Tisch ,
gut erbalt ., zu ver -
kauf Zäbriuaerstr . » .
Laden . ( 8960 )

Guterb . Ich« , lkoblen -
berd f . IS Jl , u verk ,
Anzuseb . von S Uhr .
Walter . Brauerftr .2» .

<B »S4 >

10130 Benz
Auffatzlimousi « «. in sehr gutem Instand , , n
verkaufen .
IVISl : I, .0InÄ » or »sn »» d ^ IIr .0d « p « oI, « pn

Oberachern lBaden ) .

gsel -kimulliie
4/14 PS ., fahrbereit , billig , u verkaufen .
<178S4) Telef » ^ 4vy« .

MÖDEL
vereinigen In sich

Preiswürdigkeil
Gediegenheit
Qualität

Ausstellung :

KARLSRUHE i. B .
Kaiserstrasse 97

Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Freiburg I Br .,
Konstanz , Rastatt , Frankfurt a . M . , Stuttgart

SUDDEUTSCHE M 0 B E L- l N D U STR IE
Gebrüder Trefzger , 6 . m , b . H., Rastatt in Baden

Osm Ratenkaufabkommen der Bad . u .
WOrttbg . Beamtenbank angochlossen

Pianos
in großer AuZwabl ,
neu u . gebr . , nur erstll .
Fabrikate , empfiehlt
preiswert bet sehr gNn,
sitzen ZahlungSbedin -
gungen (B733 )

Heinrich Mliller ,
Klavierbauer ,

Schllvenstraf ;^ 8.
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung ge
nommen .
Reparaturen —

Stimmungen .

Pianos
ohne Nn,ahlung geg .
monatlich « Teilzahlung
von nur LS Marl an .
Frachtfrei leb . Käufer -
Nation . Glänz , begnt -
achtete Fabrikate tu
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den in Zahl , genomm .
Rudolf Schach ,

Karlsruhe ,
Rappurrerstrafte 88.

PIANOS
auf Teilzahlung bei
PH . Hottenstein Sohn ,
Karlsruh «, Sofienftr . 8
Reparat .. Stimmung .

Fast neuer Sprech -
evvarat lgr . Truhe ) ,
sowie ein schSn. Tee -
wagen , vreisw . ver -
kaufen . Ang . u . Nr .
981913 a. d . B . Pr . erb .
Gebrauchtes , guterh .

Tafelhlauier
am besten für Vereine
und Wirtschaften geeig -
net , preiswert zu ver -
kau/dt . (SD975)
Rudolfstr . 17, 3 . St .

SdireibmalAine ,
tadellos erh ., billig zu
verk . Ang . unt . S1743
an die Badifche Presse .

Limousine
Eabriolett Sch . NSU .
1925er , best . Zustand
verk . gegen Raten .
Karlsruhe Tel . 551«.

(17033)

Meinen werten Kunden and Geschäfte -Bekannten *

gell . Kenntnisnahme , daß Ich ein

eingeführt habe . n. bitte ich bei Bedarf nin berucK » ic " --"
6e.

Prompte Bedienung zugesichert — Große Laden ®

Gottfried Behr , Fuhrgescbä*

Ludwig -Wilhelmstr . 15 . Tel . 2205 «
17320

Gebrauane

ßtöreiümaldjinen
gut durchrepariert . In
jeder Preislage billig
abzugeben . <16425)

SNdd . Schreib -
maschinen -Gefellfchaft

m . b . H. , Kaiserstr . LW .

SoumQfcriaüen
2 « rohe T *Srägcr >
7 m lg . N .P .30, IT -Träg .
3,50 w lang , N . P . :in,
> dito 3 m la . N . P . 15 ,
1 « roh ÄOffOr eich.,
2 Flügel ohne Glas .
2,60 m breit . 3,20 hoch
ZLadelltiiMilgMren
eicken . > rn br ..2,20boch,
1« Paar guterhaltene

Fensterläden
verschied . Zimmertür .
m .V « rkIetdg . ,2ANS «

läge - Schränke
m .Veralasg .. l Ballon -
geliinder , veisidies
Lamverien b . 1 .70 hoch,
Bretter , kalken nlw
billigst abzugev . 17116

Umbaustelle
E . S » « « . Kaiierstr .227
NB . Auch Sonntags

anzusehen I

Wir verkaufen oder

vertauschen
geg. Baustoffe
ein 6/18 PS . Cm
Viersitzer offen , ein
10/40 PS . Dodge
Fünfsitzer ossen , ein

3 To . Benz Pritschen -
wagen , ein 5 Tonn .
Vomag Pritschenwag . ,
ein 2Vi Rex -Simplex -
Pritschenwagen , ein
3>/- To . Nash Ouad -
Pritschenwagen . j
Alle Fahrzeuge sind

fahrbereit u . fabelhast
billig . Besonders Kalk
u . Baubolz zum Tausch
erwünscht . K96l >a >

Bnisson ,
Schneider & Co .,
Krastfahrzeuge ,

Triberg i . Schwarzw .,
Fernruf 2LL,

llranill-
Schreibmaschine .

neu , mit Lederkoffer ,
umständehalber billig
abzugeben . (17111)
Mater , Ritterstr .2,1Tr .

Zu verkaufen :
Srnemann Klelnbild -

Kamera , Lichtstärke 4.»
für 24 Aufnahmen ,
Bildgröße 22x 33 rnm .
mit Erncmann Vorfüh -
rungSapparat , Heim -
kino , nur kurz « Zeit
benatzt . Anzusehen b .
Herrn Kart Kiefer ,

Kniclingen ,
Hildastr . 28 . (B942 )

Duncll- Är
die beste 2 Takt¬
maschine der Welt ,
leistungsfähig und
zuverlässig ,
Weltrekorde mit
Serlenmaschinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung :
R. Scheid , Käme

Sophlenstr . 179
Haltestelle Rieh . Wi
nerstr . — Telefon
Gen .-Vertr . L Wttbg .

u . Baden : 164Ö3
Fr . Willi . Herr -
mann G. m . b . H .

Stuttgart
Strohberg 15.

Hntd
Grade . Siibig . 90 Jl ,
Bootsmotor 800 ccm
50 Jl . Boschsucher 10
Jl . verk. vorm . 7—10.
Kaeser . Amaliensir .61,
Hinterhaus lB85S )

NSU
750 ccm , 2 Zhl . , Bosch¬
licht , Horn n . SoziuS .
BarpreiS 700 Jl , zu
verlausen . 3050a

Hch . Suhm ,
Gengenvach .
Damenrad

neu . w . Abr . b . z. vkf.
ikalserltr . 7S. S. St .

tÄVS«

Starkes
zu verkaufe ' •
Kaiser -Sllle«
4. Stock — — < ji

Motorra ^
b «.

MM*££ £ & *5
söge . o«? • 1w

bill . , u »crk^
^ ) / «KgWilhelmW - ^ li-' ! Cj

Wrl ' t - ,

Gross®

BisF «
auf Lpfl

10

ZetM
Kose "'
Damen- Ppfl
Herren - pH
Kinder -

j (f|
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